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Jm Jahr 1657. den 23. Martü.
Atten die Rom. Kayſ. Naj. Ferdinandus III.
nach ausaeſtandener ratagiger Unpaßlichkeit die
zeitliche Crone mit der ewigen verwechſelt und
war alſo die Chriſtenheit Jhro allerhochſten
Haupts verluſtigt worden mithin fur allen Din
nothwendig daß ſolcher unverſchmertzliche Riß
und Fall durch anderweite Wahleines wurdigſten

Nachſfolgers je ehe jebeſſer erſetzt wurde.
(26. Marti.)Solcher todtliche Hintritt Kayſ. Maj iſt den Chur

furſten und abſonderlich Chur- Mayntz intimiret worden wel—
ches hierauff im gantzen Reich abgekundiget auch von Chur
Mayntz vermoge der guldenen Bulla den 4.14. Auguſti zu Franck
furt am Maynein WahlTag angeſetzet nnd ausgeſchrieben wor
den.(6. April. So bald Jhro Churf. Durchl. zu Sachſen Joh. Georg

lI. das todtliche doch Hochſtſelige Ableiben Hochſterſagter Kayſ.
Maj.vernommen nahmen ſelbige ſich mitlerweile in denen Unter
Kreiſen des Reichs und da man ſich des Sachſ. Rechtens gebrau
chet des ReichsVicariats und anterimsVerweſungan welches
Sie durch offentliche Patent amchlagen und verkundenlaſſen daß3

ſich jederman friedlich und ruhig Keit wahrender Vacantz verhal—Ê—

ro Churfurſtl. Durchl. als Vicarius und Verweſern gereichen iaſ
ten und die Erorterung uber entnandene Mißhelligkeitenan Jh

ſen ſolte. Alſo haben in denen Ober-Krayſen und Landen des
Franckijſchen Rechtens Chur-Bahernund ChurPfaltz des Vica
riats ſich zugleich angemaſſet Geſtalt denn Jh. Churf. Durchl. zu
Pfaltz unterm Dato dieſes zu Heydelberg ein offentlichgedrucktes
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i (2) iPatent ausgehen und hin und wieder in denen Stadten anſchla
gen laſſen.

(10o. April) Entſtunde wie geſagt zwiſchen denen bey den ho h
loblichen ChurHauſern Bayern und Pfaltz ein allem Anjſehen
nach/ ſehr gefahrlicher Streit wegen des Vicariats welches Sie bey
deihnen zumaßten/unddeswegenzu Franckfurt Colln und an an
dern Orten offentliche Placaten anſchlagen laſſen. Zu Colln auff
der Borſe wurde das Chur-Baheriſche abgeriſſen und das Chur—
Pfaltziſche angeſchlagen. Dieſes iſt wieder al genommen und das
Bayeriſche an den Platz jedoch das Pfaltziſche auch daneben ange
ſchlagen worden welches an andern Orten mehr geſchehen. Chur
Bahern wolt ihm ſolche Wurde als einErtz: Truchſes uũChurFurſt
anmaſſen:; ChurPfaltz aber weil ſolche Wurde ſeine Vorfahren,
und die Pfaltz-Grafenam Rhein gehabt. Welche Strittigkeit wie
weit ausſehend ſie auch geſchienen gleichwohl nachgehends gutlich
verglichen und aufgehoben worden.

(15. April) War der Sontag Jubilate da in allen Evangeli
ſchen Kirchenzu Franckfurt am Mayn wie auch dero zugehorigen
Dorffſchafften der ſeeligſt verſtorbenen Kayſ. Maj. zu ſchuldig un
terthanigſten Ehren Trauer-und Leich-Predigten gehalten wur
den.

(3. Aug.) Wurden zu Franckfurt z. Compaanien Reuter von
Burgern und Burgers-Sohnen welche die Churfurſten und
Deroſelben Hochſtanſehnliche Herren Abgeſandten vor dem Thor/
nebenſt des Magiſtrats daſelbſt hierzu Herrn Deputirten empfa
ben und einholen ſollen unfern von der Stadt auff der Bornhey
mer Heyde gemuſtert.

Au der Zeit fiengen auch der Stadt Soldaten anmit fliegen
den Cahnen und Klingendem Spiel auff die Wache zu ziehen:
Deräleichen war man auch geſchafftia die Loſamenter vor die
Herren ChurFurſten und Deroſelben Hofſtatt auffs bequemſt zu
beſtellen.

(7. Aug.) Noch Vor-Mittag um. Uhr hielt Jhre Churfurſtl.Gn. von Colln hochanſehnlicher Herr Abgeſandter Graff Hugo

von



S (3) Svon Furſtenberg in Begleitung der obgedachten Franckfurtiſch en
mundirtenReuterey bey dreyfacher Loſungs. Stucken Geſchutzes
und im Gewehrſtehenden Burgerſchafft und Beſatzungs Solda

446ν c ln mio aſickli

unov Vuvbiduurriue; EXCGIanſehnliche Herrn Principalen in eiguer Perſon daſelbſt ange—
langt dieſes Ortes nurmit wenigem beruhret wird.Noch dieſen Tag gegen Abend hat ſich Jhr. Churf. Hochw. und

Gn. von Mayntz des Heyl. Rom. Reichs Ertz-Cantzler/ mit ei
ner anſehnlichen Suite und Hofſtatt beſagter Stadt Franckfurt
genahert welcher Sr. Churf. Gn. E. Wohl-Edler und Hoch
weiſer Raht daſelbſt auff zuvor erhaltene verſicherte Nachricht/
durch das Bockenheimer Thor (wodurch der Einzug aeſchehen)
drey Trouppen oder Compagnien zu Pferd von der Franckfur—
ter Burgerſchafft und Kauffmanns-Sohnen zierlich ausgeputzt
unter dreyen Rittmeiſtern und zweyen Herren als des Rahts
Deputirten entgegengeſandt/ welche die gantze Suite empfangen
und in die Stadt unter dreyfacher Loßbrennung 6. Stucken Ge
ſchutzes und Salve-Schieſſen der Stadt Soldateſca unterm
Thor wie auch durch die in denen Gaſſen dadurch der Einzug ge
ſchehen im Gewehr ſtehende Burgerſchafft eingeholet.

Jn folgender Ordnung.
Voran ritte ein Stadt-Trompeter hm folgten ſo bald E. E.

Rahts zween Deputirte als Herr Hieronymus Peter von
Stetten Schoffe: Und Herr Johann Daniel Weitz beyde des
Rahts. Darauff der Rittmeiſter vomerſten Trouppen in der
Hand fuhrend einen entbloſten Degen welchem im funfften Glied
der Cornet mit einer auffgerichteten Standart gefolget; den Trou
pen beſchloß ſein Leutenant gleichfals fuhrend einen entbloſten
Degen: Dergleichen Ordnungwar auch beydem andern und drit
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D (4) S
ten Trouppen nur daß jeglicher unter dieſen Letztern eine rohte
Standarte gefuhret.

Hierauff folgte die Chur-Mayntziſche Suite in ſolcher Ordnung:
1. wurden 15. HandPferde vorgeruhret welche denen mit anwe
ſenden Herrn Cavallieren zugehorig. 2. Der ChurMayntziſche
Hof-Fourier. z. Zween Trompeter. 4. Herr Johann Werner
Wolff von Sponheim Obriſter Wachtmeiſter welcher einen
Trouppen von ungefchr 70. Pferden gefuhrt. 5. Ein Cornette. 6.
Des Herrn von Vorburqg Kutſche.7. H. von Schonborn Ampt
manns zu Steinheim Kutſche. 8. H. Bromſers Freyherrns und
Vicedoms zu Mayntz Kutſihe. 2. H. Ober-Marſchalls Frey—
herrens von Boinebürg Kutſche. 10. H. Groß-Hof-Mieiſters
Freyherrens von Waldenburg Kutſche. 11. H. DomProbſts zu
Speyer Kutſche. 12. H. DomProbſts zu Bamberg Kutſche.
13. h. DomDechants zu Mayntz Kutſche. 14. H. Dom Probſts
zu Mayntz Kutſche. 15. Dieſen ſolgten nuch 5. Churfurſtl. Kut—
ſchen: Jn der Erſten ſaſſen Jhrer Churfurſtl. Gn. beyde Beicht
Vater als Herr Pater Preuning und Herr Pater Krathing;
wie auch Herr Sebaſtian Wilhelm Mehl geheimer Raht und
Cantzler zu Wurtzburg. 16. Jnder Zweyten: H. Philipps Wer
ner von Emmerich Kanſ. Raht und Gener. ReichsFiſcal: desglei
chen H. Johann Philipps von Vorburg Probſt zu Munſter im
Cranichfeld geheimer Raht und Amptmann zu Schwanburg
und Hartheim. 17. Jn der Dritten: O. Heinrich Brombſer
von Rudesheim Freyherr Herr zu Sauerberqg geheimer Raht

vofſf Richter und Vice-Dom zu Mayntz: Und Her: Gerhard
Freyberr von Waldenburg genannt Schenckherr Ritter gehei
mer Raht GroßHofMeiſter und ViceDom zu Aſchaffenburg.
18. Jn der Vierdten: Herr Dieterich Caſpar von Furſtenberg der
hohen Ertz- un DomStiffter Mayntz uü Speyer und S. Alba
nus auſſer der Stadt Mayns Cap. Ferners Joh. Hart von Ro
ſenbach der bohen Domun Adelichen Ritter-Stiffter/Bamberg
und Wurtkburg Heyg- und Wechterswinckel Reſp. Dechant
Probſt und Capitular auch Statthalter zu Wurtzburg: ttem:

H.Wilde



d (5)9H. Wilderich von Wallendorff der hohen Ertz· und DomStiff
ter Mayntz Wurtzburg und Speyer Reſp. DomProbſt und
Capitular auch des Adelichen RitterStiffts S. Albanus auſſer
palb Mayntz Scholaſter geheimer Raht und in Spiritualibus
VBicarius Generalis: Weiters/ H. Frantz Conrad von Stadion
der Kayſ. hohen Dom und Adelichen RitterStiffter Bamberg
Wurtzburg und Comburg Reſp. DomProbſt Probſt und Ca
pitular. 19. Jn der Funfſtten: Herr Johann von Heppenbeim
genannt von Saal der hohen Ertz- und DomStiffter Mayntz
Weormbs und Wurtzburg Reſp. DomOechant DomProbſt
und Capitular geheimer Rabt Hof- und CammerRahts Praſi
dent auch Statthalter zu Mayntz: Jtem H. Adolph Hund von
Saulheim,/ der hoben Ertz und Dom-Stiffter Mayntz und
Speyer auch der Adelichen Ritter-Stiffter S. Albanus und S.
Burtards zu Wurtzburg Reſp. DomProbſt und Capitular. 20.
Nach dieſen kamenzu Pferdt Herr Theobald Senfft unter Stall
meiſter. 21. Sechs Churf. HandPferde. 22. der Bereiter. 23.
Vier Trompeter. 24. Ein HeerPaucker. 25. Vier Trompe
ter. 26. Her: Johann Peter von und zu Franckenſtein Ampt
maun zu Lohr und Rieneck Hot-Marſchall. Aufdieſen folgten die
Herrn Reichs- Graffen Cavallire Camer-Junckern und Lruck
ſeſſen in ſolcher Ordnung: 27. Lorentz Ludwig von Munſter:
kKrantz von Munſter: Frantz Morian von Grießheim: 28.
h. Yans von Bibera Herr Chriſtoff Arnold von Rothleben.i

H. Hans Fauſt von Stromberg. H. Hans Caſpar von B
bera. 29. H. ohann von Hutten: alle acht Truckſeſſen. H.
dohann Heinrich von Oſtheim. H. Jacob Ernſt von Wolffs
rehl. zo. H. Wolff Dietrich Truckieß von Wetzhauſen: Cammer—52

truncker. H. Philipps Friedrich von Weingarten. HJo
dann Daniel von Cronburg. 31. H. Philipps Elwerhauſen von
Ept Obr. Wachtmeiſter. H. Friedrich Wambole von Um
ſtadt Raht und Amptmann zu Dieburg auch beſtelter Obr. Lieu
tenant zu Pferd. H. Johann Cammerer von Worms ge
nannt von Dalberg Freyherr Raht und Amptmann zu Nieder
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S(6)Olmen und Algeshelm Ritter. 31. H. Wolff Heinrich von Bam
bach Kriegs-Raht und Obriſter. z2.H. Lucas von Spick Kriegs
Raht General Wachtmeiſter und Amptmann zuCarlſtadt. Gebei
me Herren Rathe. H. Philipp Ehr-Wein von Schonborn Ge
heimer Raht und Amptmann zu Steinheim Ritter. Herr
Friederich Greiffenklau von Vollraht geheimer Raht und Vice
dom des Landes Rheingawec. H. Johann Chriſtian ereyherr
von Boineburg Ritter geheimer Raht Ober-Marſchall und
Amptmann zu hochſt und Hoffheim c. Herren Reichs-Graf—
fen. 33. H. Chriſtian Moritz Graffzu Pſenbura und Budingen
c. H. Frantz GuſtavAdolph Graffzu Naſſau Saarbru
cken und Saarwerden Herr zu Lohr Wißbaden und Jdſteinc.
H. Jobann Ludwig Wildund Rhein-Graff Graf zu Thaun und
Kirchberg. H. Kriederich Caſimir Graffzu Hanau Muntzen
berg und Ochſenntein /re. OberVogt zu Straßburg.?c. 34. Folgte
die Churfurſtliche Mayntziſche LeibKutſche mit ſchwartzei Tuch
uberzogen inwendig aber mit ſchwartzem Sammet bekleidet
worinnen Jhr. Churſ. Gn. Perſonlich allein geſeſſen und gegenje
dermann ſich mit Verwunderung freundlich ſehen laſſen. 35. Auf
einer Seithen der Churfurſtl. Leib-Kutſche H. Philipps Philibert
von Herrißheim Obr. Stallmeiſter Amptmann zu Vollkach und
Klingenberg Ritterrc z6. zu beyden Seiten der Churfurſtl. Leib
Kutſchen 6. Laquayen und ſo viel Trabanten mit ihren Partiſa
nen. z7. Pagen und Cammerdiener in 4. Gliedern 38. ein
Trompeter. 359. H. Jacob Jacob Reuter-Hauptmann und
Commendant zu Hochſt. 40. Churf. Einſpanniger und etliche
Carabiner in 7. Gliedern jedes zu vieren. 41. Drey Maul
Thiere ſampt einer Sanffte. Dieſe hochſtgemeldter JhrerChurfurſtl. Gn. ſamptliche Bediente wie auch Kutſchen und Pfer

de ſind alle in Trauer auffgezogen.
(5. Aug.) Auff Jhr. Churfurſtl. Gnad. von Mayntzrc. anſrhn

lichen Einzug iſt dieſen. Auguſt. Sonntag Abends um z. Uihr
die prachtige Konigliche Frantzoſiſche Geſandtſchafft gefolget:
Sie iſt glieichfalls von zween Herren des Rahts Herren
Johann Ogier Stallburger und Herrn Johann Daniel

Wei-



t (7) dWeitzen in Mitfolgung obbeſchriebeuer dreyer der Stadt Franck
furt Compagnien zu Pferd durch Sachſenhauſen uber
die Bruck nachdem ungefehr eine Viertel-Stunde vorhero SZhr.
Fur ſtliche Gnaden Herren Landgraffen Georg Chriſtians zu Heſ
ſen-Homburg ec. Bediente als 1. Officirer z. Hand-Pferde 1.
Heer-Paucker 4. Trompeter 35. Perſonen zu Pferde 2. Carof
ſen eingeritten geweſen/ bey dreyfacher Loſung der Stucke und
Muſaueten in ſolgender Ordnung eingeholet worden.

1. Monſ. de Lionne, &c. Kuchen- und Stallbediente zu Pferde.
2. Drey ſeiner Schweitzer in der Livree, zu Fuß mit Federn auff
den Huten und in den Handen Spaniſche Rohr. z. Des Monl. de
Lionne zehen Maulthier mit Gulden-und Silberntk Hauptzierath
deren jedes mit etlichen Kiſten beladen und mit koſtlichen von Gold
und Silber reich geſtickten und das Wapen uffhabenden rund umb
mit langen SilbernenFrantzengezierten Bleumourant uñOliven
Farben Sammeten Decken beleget auch jedes von einem Knecht
gefuhret worden. 4. Des Monſ. Mareſchals Duc de Gramond, &c.
Kuchen- und Stallbediente. 5 Vier deſſen Schweitzer gleichfalls
in der Livrée, zu Fuß mit Federn auff den Hüten und in ihren
Handen Spaniſche Rohr. 6 Des Monſ. Mareſchals Duc de Gra-
mond, &c. 16. Maulthier gleicher geſtalt wie die vorige mit Gul
den- und Silbernen Hauptzierden ſilbernen und ſtarck ubergulde
ten breiten Buckeln uber den Augen under Stirn,/gezieret beladen
und gefuhret mit gelb-Sammeten das Wapen von Gold und
andern geſtickten Farben uffhabenden Decrken welche auff allen
vier Seiten mit Spannlangen ſilbernen Frantzen behanget gewe
ſen. 7. Des Monl. de Lionne Stallmeiſter. 8. Zehen ſeiner Pa
gen zu Pferdt je aween in einem Glied in zierücher Livreec, und
ichonen farbigten Federn auff den Huten. 5. Zwey deſſen Hand
pferde jedes von zweyen Knechten gefuhret eines mit einer blau
das ander mit einer grun Sammeten reich von Gold und Silber
geſtickten Satteldecken beleget. 10. Monl. Marechals Duc
de Gramond, &Ccc. Stallmeiſter. 11. Zwolff ſeiner Pagen
zu Pferd in koſtlicher Livrec gekleydet je 2. in einem
Glied mit ſchonen farbigten Federn anf ihren Hu

ten.



S(8) Sten. 12. Monſ. de Lionne Edelleute. 13. Monſ. Mareſchals Duc de
Grammond, &c. Edelleute. 14. Die Edelleute/welche Monſ. Mare-
ſchal. Ducde Grammond, &c. freywillig gefolget alle mit einander
zu Pferdt je z2. nebeneinander in koſtlichen mit Gold und Silber
geſtickten Kleydern mit ſchonen farbigten Federn auff ihren Hu
ten. 15. Monſ. de Lionne beyde junge Sohne zu Pferde. 16. Ein
Cavallier/ ſo die HandPferde begleytet. 17. Acht Spaniſche
HandPferde/theils mit rothen theils mit blauen koſtlichen Sam
meten von Gold und Silber einer Spannen hoch reich geſtickten
Satteldecken beleget jedes vonz. Knechten geſuhret; dem Monl.
Mareſchal Duc de Grammond, &c. angehorig. 18. Monſ. de Li-
onne Trompeter. 19. Ein Heerpaucker mit dem Grammonti
ſchen Wapen. 20. Monſ. Mareſchal Duc de Grammond Trompeter:
Alle in koſtlicher mit ſilbern Paßmenten reich gezierter Livree, und
Federn aufihren Huten. 21. z6 Trabanten oder Valets de pied,
mit ihren Deaen an der Seitenins. Gliedern. Hierauff folgten
beyde Herrn Llbgeſandten zu Pferde nebeneinander. 22. Monlſ.
de Grammond, Duc, Pair, Mareſchai de France, Miniſtre d'Eſtat,
Souverain de Bidache, Gouverneur Lieutenant General en Na-
varre Bearn, de la Citadellede ſainct Jean de pied, Portde la Ville

Chaſteau de Bayonne, Pays de Labourt, Maiſtre de Camp du
Regiment des Gardes du Roy Treſ. Chreſtien, Ambaſſadeur extra-
ordinaire Plenipotentiaire de ſa Majeſte en toute l'eſtendue de l Em-
pire Royanmes du Nord. 23. Moni. de Lionne, Marquis deFreſne,
Seigneur de Berny, Conſeilleur, du Roy Tres-Chreſtien en toutes

ſes conſeils, Commandeur de ſes Ordres, Ambaſſad. Extraordinaire

Plenipotentiaire de ſa Majeſtẽ en toute l'eſtendue de Empire Ro-
yaumes deNord 24. Monl. Marechals Duc deGrammond &c. Wacht
Lieutenant und Cammermeiſter. 25. Deſſen Leib-Kutſche
mit s. Braunen anſehnlichen Pferden. 26. Des Monlſ. de Lion-
ne Leib-Kutſche mit 6. weiſfen koſtbaren Pferden: Beyde dieſe
Kgutſchen waren fur andern hinden fornen und an den Ecken
mit der Herren Ambaſſadeuren Wapen bemahlet uberall vergul
det inwendig am Sitz und Vorhangen mit rothem Sammet und
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Carmaſin Damaſt auch guld-und ſilbernen Frantzen und Paß
menten koſtlich und reich gezichret. 27. Des Konigl. Schwedi—
ſchen Ambaſſadeurs H. Biorenklau Gutſche/ mirs. Pferden. 26.
DesKon. Schwediſchen Abgeſandten H.SnollskyGutſche gleich
falls mit 6. Pf. 29. Mon!. Mareſchals Duc de Grammond &c. drey
andere Gutſchen. zo. Monl. de Lionne drey audere Gutſchen jede
as6 Pferden. 31. Monſ. Tubeut Gutſche. 32. Monl. Amelot Guiſche
beyde aà ſechs Pferden darin Edelleuthe geſeſſen. 33. Monl. de
Lionne 4. Bagage Wagen au4. Pferden. Nota: Daß den Tag
vorhero des Moni. Mareſchals Due de Gramond, &c. 8. Bagage. Wa
gen noch etliche Gutſchen und Hoff-Bedientehereingezogen ſoin
dieſem Abtruck nicht angedeutet. 34. Ein Mauitbiermit etlichen
Kiſten beladen. Was nun dieſer beyder Hoch-Auſehnlichen Herren
Abgefandten Gewerb und Anbringen bey dieſem außgeſchriebenen
Chur Aurſtl. Wahl-Tage geweſen wird der hochverſtandige Le—
ſer aur hierbey geſetzter mitgegebener Vollmacht und Trau Brieſe
abzun; hmen haben.

Abſchrifft
Der von Jh. Aller Chriſtlichſten Kon Maj in Franckreich

Jhro Hochanſehnlichen Herren Abgeſandten nacher Franckfurt

mitgegebenen Vollmacht.

Ludwig von GOttes Gnaden/ Konig in
Franckreich und Navarren entbieten allen denen ſo die

ſes Schreiben ſehen werden Unſern

Ss iſt jederman bekannt was fur groſſe Muhe Wir die MunS ſteriſche Tractaten zum Schluß zu bringen angewendet auff

daß dannenhero derſelbe ſehr ſchwere Krieg welcher ſchon uber
dreyſſig?cahr Teutſchland geplaget hatte ein Ende nehme da auch
die benachbarte Furſten zur Parthe lichkeit nicht nur der Freund
und BundsGenoſſen ſondern auch zu eines jeden Wohlfahrt in

B tige



vt (10) 0
eigenen Sachen gezogen worden. Und ſehen daß jetzt neues Un—
weſen daſelbſt ſchwebt wegen unterſchiedlichen Kriegsheeren die
es allenthalben umbgeben alſo daß daſſelbe Kriegs-Feur ſo ſchier
in der gautzen Chriſtenheit in hoher Flamme brennet Teutſchland
abermal muß forchten wann man nicht durch krafftige und mehr
furſichtige Mittel dann hiebevor geſchehen entgegen geht und
alſo verhindert daß die Puncten des ſo hochtheurlich geſtiffteten
Fricdens und zu deſſen Erwerbung Wir und Unſere Freunde kein
geringen Theil Unſers von GOtt vergebenen Vortheils gutwillig
ſchwinden laſſen weniger vergewaltigt werden konnen auch denen
ins kunfftige die freye Macht ihr Vorhaben zu vollnziehen geſtat
tet werde die biß dato nichts unverſucht gelaſſen das Reich durch
ihre abſondere Strittigkeiten zu verwirren undan das vorige
Elend darauß es ſo glucklichen iſt erloſet zu ſturtzen.

Und halten dafur auff unſer Seiten ſene nichts unterlaſſen
die immerwahrende Ruhe des Reichs zu beſtattigen zumahl auch
der Benachbarten Ruhe furnemblich daran hafftet. Doch iſt uns
ſo viel nicht daran gelegen als den ChurFurſten und Standen
daß ſie dem Verſprechen ein Genugen tyun und den jenigen Glau-
ben zu deme fie vor allen Volckern undin Gegenwart gantz Eu
ropanch verbunden halten ſondern ſich in ruhigem Beſitz ihrer Gu
ter /j Gerechtſamen Freyheiten und Privilegien die ihnen bey den
Tractaten vollig gebüeben erhalten und verwahren. Wirzweif
feln zwar nicht ſie werden nach ihrem Vermogen zu Vollziehung
eines ſo loblichen und zur Sicherheit aller deren Wohlfahrt in ge
meldten Tractaten verhandelt wird ſehr nothigen Vorhabens zu
aleich Hand anlegen. Und weil der Handel im Reiche auffdieſe Wei
ſe ſteht haben Wir vor gut erachtet unſere abſouderliche Geſand
ten dahin zu ſchicken mit voller und unbeſchriebener Macht mit ge
meldten ChurFurſten und Standen des Reichs zu handeln fo wol
insgeſambt mit allen als auch beſonders mitjedem oder die an ihre
ſtatt dahin verordnet waren daß ſie mit denſelben uber den Mitteln
und Verwahrungen ſo ſie vor die allerfuglichſte werden erachten
handeln und ſchlieſſen mit Gewalt nicht nur zu tractiren ſondern

auch



 rih sqauch die vorhergehende zu erneuren zudes Friedens Beſtattigung
und daß ernicht gebrochen werde vorzubeugen ja was bißher dar
wider mag geſchehen ſeyn/ zu verbeſſern ins gemein zuthun und
zu ſchlieſſen was ſie zu dieſem Zweck nothig und nutzlich urtheilen
werden dann auch die uhralten Verein-und gute Freundſchafft
zwiſchen unſern und des Reichs Unterthanen zu unterhalten ja
nach Vermogen beyder Nationen Nutzen und Frommen zurer—
ſchaffen. Haben demnach von der Unſern Unterthanen einen Auß
ſchuß gemacht und etlichen hochanſehnlichen Mannern ein ſo ho
hes Werek anvertrauen wollen auffderen Vorſichtigkeit Geſchick
lichkeit und Treuwir uns furnemlichſt verlaſſen konten und keine
beſſere Wahl befunden als daß wir unſern Durchleuchtigen und
ſehr lieben Vettern Hertzogenvon Grammond Pair und Mar
ſchalek in eranckreich unſern oberſten Staats-Rath Herrn Pi—
doſch umern Gubernatorn und General Lieutenant in Navarren2

und Braven des Schloſſes S. Johann von Pieddeport der Stadt
und des Caſtels Bajona und Landes Laburen Feld-Marſchalck
unſers Haupt-Regiments auch unſern lieben und getreuen Herm
von Lyone Marggrafen von Freßne Herrn von Berny in allen
unſern Rathſtellen Rath und Commenthurn unſer Ritter-Or—
den hierzu verordneten und ſolches wegen unterſchiedlicher ge
leiſteter Treu und Erfahrenheit bey Verhandlung der allergro
ſeſten Geſchafften dazu wir ſie außals innerhalb unſers Konigreichs
gebrauchet haben ſie loblich ſpuren laſſen. Umb deren und mehr
andern Urſachen willen haben wir auß Rath unſer hochgeehrten
Frauen und Mutter unſers ſehr geliebten einigen Bruders des
Hertzogen von Anjou unſersſehr geliebten Vettern des Cardinals
Mazarin auch vieler andern Furſten/ Hertzogen Pairn und Be
ambten unſer Kron gemelten unſern Vettern den Hertzogen von
Grammond und gemelten Herrn von Lyonne gemacht beſtellt
und verordnet machen beſtellen und verordnen ſie krafft dieſes
mit unſer Hand unterzeichneten Schreibens zu unſern abſonderli

chen Geſandtenund Gevollmachtigten inallem Bezirck des Reichs
und der Mitternachtigen Konigreichen. Haben ihnen gegeben

B 2 und



vt 12)und geben ihbnen volle undgantzliche Macht ſo bald ſie den Teutſchen
Beoden dabin wir ihnen zu eylen befohlen betretten wie auch nicht
wenigerin den Mitternachtigen Konigreichen da es vonnothen in
obgemeltem Anſehen zu tractiren und ſich allenthalben wo es
ware mit den Chur-Furſten auch andern des Rom Reichs Kur
ſten in unſerm Namen ſich zu beſprechen zu tractiren und mit
ihnen zu ſchlieſſen ſo wol uber Haupt als abſonderlich/ oder auch
mit denen die ihrentwegen mit gnugſamer Macht abgeſandit wa—
ren allerhand Obligationen e eſellſchafften und Bundnuſſen. Wir
wollen und erklaren daß unſere Vollmachtigte odtr bey eines
oder des andern Unpaßlichkeit oder anderer rechtmaſſiger Verhin
derung alsdann ein jeder von ihnen uberhaupt thun und ſetzen
nach unſer Kron Wurde auch unſern Dienſten zu gut zur Ruh
und Nutzen unſer Unterthanen alles was ſie vor nutzlich erachten
werden unddas wir ſelbſt thun konnen mit eben dem Auſehen als
waren wir zugegen/ auch wann gleich die Sachen mehr beſondern
Befehl dannin dieſem Schreiben begriffen erfordern ſollte wel
ches zu leiſten wir ihnen volle und gantzliche Macht ertheilet haben
ja auch daß ſie andere ſchicken und abordnen mogen an Orten da
ſie ſelbſt in Perſon nicht erſcheinen konten mitgleicher Krafft dieſel—
be Tractaten zu verhandlen und zu ſchlieſſen auch ſollen ne freyen
Paß ſchrifftlich verfertigen konnen durch die Uns unterthanige
Provintzenund Lander.

Alles das jenige nun das durch gemelte Unſere Gevollmach
tiagte ſolcher Geſtalt in unſerm Namen wird verhandelt und ver
btiſſen ſeyn das billichen wir von nun an und wollen es vor ge—
ſchloſſen halten und perſprechen bey Koniglichen Treuen daß wir
woes nothig neue Beſtattigungs-Schreiben wollen außfertigen
auff die Zeit zu reichen auff welche unſere Geſandten ſich zur Lief
ferung verbunden hatten: dann ſolches iſt unſer Wille. Zu deſſen
mehrer Beſtattigung wir unſer Siegelhieran hangen wollen. Ge

benzu Mouzon den 10. Julii im Fahr des Heyis 1657. Unſers
Reichs im funfften.

S1. Aug.) Gind der Baron von Huthn und D. Ming Vice
Cantzler ghr Churf. Durchl zu Pfaltz durch dasAffenthor inglei
chen

(12. Aug.9



Sditz)(12. Aug.) Die ChurTrieriſche;: hochſtanſehnliche Herrn Abgt
ſandten; und

(15. Aug .)Jhr. Churf. Durchl. in Bahern hochſtanſehnliche Ge
ſandſchafft 1. H. Herman Egon Graf von Furſtenberg:c. Dero
geheimer Raht Camerer und Obr. Hof-Marſchall: 2. H. Otto
Graf vonFriedberg H.au Waltburgrc des. R. R. Erb Truchſes
und Ritter auch Chur-Bayer. geheimer Rahtrc. z.H. Carl Augu
ſün Freyher von Leibelfing in Rhain Churbayr. und des Kayſ.
Camer. Gerichts zu Speyer Beyſitzer: 4. H. Joh. Georg Oerel
Jhr Churn. Durchl. Geheimer Raht: 5.H. Maximilian Grafvon
Doring Oero Truchſes nebenſt hierzu benothigten Canzxelliſten
Schreibern u. Dienern, allerfeits zu Franckf. von E. E. Magi
ſtrats Deputirten Herrndes Rahts und z3. Comp. Reutern mit
dreyf. Loſung der Stucke und im Gewehrſtehenden Burgerſ. und
StadtSoldateſca durch das Bockenh. Thor eingeholet und ein
begleitet worden.

Jm Jahr 1658. (Den 4. Martii.)
Kon. Maj. in Spanien Geſandſchafft Einzug in Franck

furt zum Kayſ. WahlTag.Mlchdem E. E. Rahts bende Abgeordnete als Herr Johann
ecehOgier Stallburaer Schoff und Herr Pbilipps Chriſtian
Lerßner beyde des Rabts (denen etliche von denen vornehmſten

Franckfurtiſchen Geſchlechtern zu Ehren mit geritten in Mitfol—
aung Franckfurtiſcher Trompeter und (wie oben unter dem 7.
Auguſt. vorigen Jahrs bey der ChurMaintziſchen Einholung be
richtet worden) und dreyer Compagnien zu Pferde aus der
Franckfurtiſchen Burgerſchafft die Kon. Spaniſche Geſand—
ichafft vondenen Chur-Mahntziſchen Bedienten an gewohnlicher
Geleitsſtelle empfangen? und durch die Affen-Pforte zu Sachſen
hauſen wodurch der Einzug geſchehen/ in die Stadt einbegleitet
ſeynd ſelbiaen nachgehende Kutſchen zur Geſandſchafft gehorig/
alle mit 6. Pferden beſpannet in ſolcher Ordnung gefolget.

1. Kutſche worinnen des Hn. Grafen Adami Edelleute geſeſ
ſen. 2.Kutſche worinnen des Hn. ErtzBiſchoffs de Trani Edel
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SCi4) Sleute geſeſſen. z. Kutſche worinnen des Hr. Marggrafen de Fuen-
tes, Ordinari Bottſchaffters Edeſieute geſeſſen. 4. Kutſche wor
innen etliche des Hn. Bevollmachtigten Officier geſeſſen. 5. Kut—
ſche worinnen deſſelben Edelleute geieſſen. 6, Kutſche worinnen
deſſelben Beichtvatter noch ein Geiſtlicher und einige Edelleute ge
ſeſſen. 7. Kutſche worinn Don Allegretti, Sig. kriget, und ein
Cavallier geſeſſen. 8. Kutſche worinnen ein Caplan zween Auf
warter und der Schatzmeiſter geſeſſen. 9. Der UnterStallmei
ſter zu Pferd. 1o. Vier Trompeter mit ſilbernen Trompeten.
11. Zwey und dreyſſig Lacqueyen je vier ineinem Glied. 12. Ei
ne Kutſche worinnen geſeſſen der Bevollmachtigte Or. Gaſpar de
Braccamonte Guſman, Comes de Pennaranda, Eques Ordinis mi-
litaris de Calatrava, Commendator in Daymie, Sac. Reg. ac Catholi-
cæMajeſtati à Cubiculis Conſilio ſtatus belli, Præſes inRegioConl.
Indiarum, Legatus Extraordinarius per Germaniam, &c. tem
Hr. Paterde Sarria, Archiepiſcopus Tranenlis. Jtem Hr. Marg
grafde Monroy. Jtem Hr. Graf Hercules de viſconte. Jtem
Herr Graf Adami. Und Don Juan Antonio Vaſquez Coronado.

Cavalleria.
13. Der Herr Ober-Stallmeiſter zu Pferd. 14. Ein Bage.

15. Vier undzwantzig Heyduecken ſo mit inren Sabeln beyderſeits
neben der Kutſchen gegangen. rs. CammerJunckern Docto-
res und Secretarii. 17. Zwantzig Bagen: 18. Cammerdiener.
19. Mundſchencken Tafeldecker und Kuchenbediente. 20. Aller
hand HerrenDiener. 21. Funff HandPferd. 22. Vier Kulſchen
unbeſetzt.z. Drey Bagage Wagen. Die ubrige Bagageiſt Theils
vorherozu Land Theils dato mit zweyen Schiffen anvero bracht
worden.) 24. Eine Senffte mit zwey Maulthieren. 25. 8ween
Reitknecht ſo noch zwey Maulthier beygefuhret (Nota: Dieſer
Einzug iſt in Trauerkleidern geſchehen.(8. Marrii.) Dieſen Tagſeynd Jhr. Kon. Maj. zu Ungarn und

Vohmen ſampt dero Hofſtatt auf ihro noch bevorſtehenden Reiſe
nach Franckfurt von Aſchaffenburg wieder aufgebrochen undge
gen Abend zu Steinheim am Maynangelanget daſelbſten ſich drey

Herxen
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S (15)Herren Abgeordnete E.E. Rahts der Stadt Franckfurt als r.
Chriſtoph Bender U. J. Lic. Schoff und des Rahts: Hr. Zacha—
rias Stenglin D. und Syndicus und Hr. Philipps Chriſtian
Lerßner des Rahts eingefunden und bey Jhr. Kon. Maj. im Na
mendes Magiſtrats ſich unterthanigſt angemeldet auch zur Ver
hor gnadigſt gelaſſen worden. Es ſeynd zwar Jhr. Kon. Maj.
ſelbige Nacht daſelbſt verblieben; aber dero Hoffſtatt und ſon
derlich die ſchwere Kammer oder Guterwagen ſind noch ſelbigen
Tages in groſſer Menge zu Franckfurt angelanget.

Der zu Ungarn und Bohmen Kon. Maj.
Herrn Herrn

Leopoldens u.a.m.
dun

Jhr. Hoch-Ertzfurſtl Durchl. Herrn Herrn
Leopold Wilhelms Ertzhertzogs zu Oeſterreichu. a. m.

tehr prachtiger Einzug nacher Cranckfurt ſo geſchehen
den9. 19. Mertz im Jahr 1658. in

folgender Ordnung.

GReer Franekfurtiſche Geleits-Compag. zu Pferd ſo an dem
Schlagbaum auff dem QuirinsWeg fur Sachſenhauſen
das Geleit von denen Chur-Mayntziſchen Bedienten abgeloſet und
herein begleitet. Darauff folgeten ſo bald: z2. Sechs Trompeter.
3. Zween HoffEinſpenniger zu Pferd. 4. Sechs HandPferde.

a

5. hrer Kayſi Maj. und Ertzſ. Durchl. Sattelknecht und etliche
von der Stall-Parthey zu Pferd. 6. Jhrer Hochf. Durchl. Be
reiter. 1. Jhr. Hochf. Durwl. HandPferd 25. 8. Kon. Maj.
OberBereiter. ↄ. Jhrer Kon. Maj. HandPferd 18. NB.
Folgenden Tagſeynd noch gefolget 12. J. M. HandPferd. Hier
auf folgeten hro Excell. Kon. Spaniſcher Bottſchaffter Herrn
Marſche de la Fuente, &c. to. Gechs Caroſſen mit dero Edelleu
ten tind Officiern beſetzt. Hernach der Konigl. Herrn Rahte und
Cavaglieri Wagen. 11. Herrn Johann Scheidlers Kon. Rahts.

120 Hn.



 (16) S12. Hn. Joh. Georg Buſer Freyherrn HoffKriegs-Rahts
13. Hn. Graff Sigmund von Dietrichſtein Kon. Cammerers
1. Page 1. Handpf. 14. Hn. Ferdinand Grafen von Harrach
Kon. Cammerers 1. Page/ 1. andpferd. 15. Hn. Ferdinand
vypn Venchenfein rentornen  a

 ν  Ô νν νt ——rr—tzia Kon. Cammerers I. Paae 1. Handpf. 24 Hn Frantz Au
guſtin Grafens von Wallenſtein Kon. Cammerers 1. Page
Nandnf ſn Gliltolinon
merers 1. Page 1. Handpf. 26. Hn Humprechtd ohann Gra p

fens Thſchernin Kon. Cammerers 1. Page 2. Handpf. Denen
folgeten die Konigliche Herrn gebeime Rahte. 27. Hn. Johann

Hetwig Grafvon Noſtitz Konigl. Maj. Geheimer Raht und
Obriſter Cantzler im Konigreich Boheim c. Pauen 2. Hand
pferd. 28. Hn Ernſt Grafens von Oetting Kon. Maj Gebeimen
Rahts Wagen 2. pagen 1. Handpf. 29. Hn Johann Adolffs

ſit ν t nn cν ονê  ν-
av CuiiimerPræſident Hr. Georg Ludwig öraf von Sintzendorff/rc ge

ſeſſen ſampt neben und nach dem Wagen folgten 5. Officiers und
Pagen zu Pferd mit 4. Handpſerden. 30. Hn. Kerdinaind Kra-

ee qu grienru tuinivier Handpferden. Auff dieſe Wagen folgten z1. Funffzehen



t( 17 de
Trompeter und Heerpaucker. Darauff 32. Jhr. Kon. Maj—
Obriſten Stallmeiſters Wagen darinnen J.M Geheimer Rakht—
Cammerer und Obriſter Hoff-Marſchall Cerr Heinrich Wiltelm
Graf uno Herr von Stahrenberg mit ſeinen Officirern und Pu—
gen zu Pferd ſamt 1. Handpferd. Mebhbr in gedachten Obriit—
Stalimeiſters Wagen hochſtgedacht Jhr. Kon. Maj. Hoſſ-Cantz
ler/ H. Hans Joachim Graff von Sintzendorff und Jb. Kon.
Maj. Cammerer Herr Joſeph Graff Rabbatha. Beyde Herren
Graffen mitz. Cammer-Dienern 2. Pagen und 2. Handpferden.
Hernach 33. Jhro Excellent;z Her? Marches de la Fuente, Kon.
Spauiſcher Bottſchaffter c. neben ſeinem Wagen ſein Stallmei—
ſter zu Pferd und 24. Laqueyen nach dem 8. Pagen zu Pferd.
Hierauff folgeten 34. der zu Hungarn und Boheimb Kon. Maj.
Leib-Wagen worinnen Jhro Kon. Maj und Jhro Hochf. Durchl.
rc. in Perſon geſeſſen. 35. Neben dieſem Leib-Wagen ſeynd ge—
ritten Jhro Kon. Maj. geheimer Rath und Leib-Guardi Traban
ten Hauptmann Herr Ferdinand Friederich Graff von Furſten
berg 2c. J.K. Mi Cammerer und Obriſter Stall-Meiſter Herr
Gundacker Graff von Dieterichſtein und Jhr. Hochf. Durchl.
Obriſter Stall-Meiſter H. Marches Matthæi, &c. J.ſ. M. Kriegs
Rath und Obriſter zuRoß. 36. Vornen neben und hinder dem
Leib-Wagen Konigl. und Ertzhertzogl, Leib-Laqueyen und Leib
Guardi Trabanten. 37. Nach dem Leib-Wagen die Kon. Pixen
Knaben/ ſambt vier und zwantzig Edelknaben zu Pferd. Auff
ſelbige 38. funff Kon Hartſchier Trompeter undein Heerpaucker.
Folgends z3. Jhrer Konn Maj. Hoff-Kriegs-Rath und Leib
Guaroi Hartſchier-Hauptman Herr Leopold Wilhelm Marg
graff von Baden 1c. zu Pferd. 40. Sambt nachgefolgter Cem-
pagnie der Kon. LeibGuardi Hartſchiern Glieder weiß in der
Klag-Liverey von ßo. Pferden. Nach dieſen 41. Jhrer Kon.
Maj.2 Kammerherrn Hoff-Wagen worinnen im 1. gefahren

M. Cammerer HerrLeopold Wilhelm/ Graff von Koniaseck
J.K M. Cammerer und Obriſter Kuchelmeiſter H. Frantz Ernſt
Graff von Mollarth und J. K.M. Cammerer und Obriſter

GSilber-Cammerer H. Frantz Chriſtoph Hyſterle Freyherr ete.

C 42. Jm



c (18) 90
42. Jm 2. Hoff.Wagen Kon. Maj. Cammerer H Wolffgang
Graff zu Oeting und J. M. Cammerer H. Michael Ofwald
Graffzu Thurn etc. und J. K. M. Mundſchenck und Vice-Obri
ſter Silber-Cammerer H. Nicolo Paravicino de Capelli Freyherr.
43. ZweenJ. Hochf. Durchl. Cammerherrn Hoff-Wagen worin
nen im 1. vier dero Cammerern geſeſſen als H. Sebaſtian Frey
herr von Poting ett. H. Johann Max. Freyherr von Schonkir
chen/ Obriſter etc. H. Ferdinand Herr von Schafftenberg und
H Philipp Jacob Breiner Freyherr und Rittmeiſter. 44. Jm
2. Hoff-Wagen Jh. Durchl.z. Cammerer Hr. EhrGott Graff
von Khueffſtain/etc. Hr. Anthoni Graff von Colalto/ etc. Hr. Georg
Herr von Stubenberg und Jhr. Durchl. Obriſter SilberCam
merer Hr. Ferdinand Chriſtoph Unverzagt Freyherr. 45. Zwey
J. K. M. CammerDiener Hoff-Wagen. a6. Zwey J. Hochf.
Durchl. CammerDiener HoffWagen. 47. H. Obriſten Knich
15. Hand-Pferd. 48. Ein Heerpaucker. 49. Vier Trompeter.
zo. Hr. Knich Obriſter zu Roß und Commendantder Kon. Con
voy. 51. Hr. Obriſter Lieutenant Chriſtoph xeiſſer und Hr. Obri
ſter Wachtmeiſter Ferdinand Victor Teunel Baron, und K. M.
Cammerer. 52. Zwey Rittmeiſter nach welchen gefolget ſeynd
Jhr. Konigl. Maj.6. Compag. Curaſſierer 6oo. Mann ſtarck ſo
gleich ſelbigen Abend auß der Stadt gezogen. 53. Erſte Troupp—
der Curaſſiertr etc.NB. Der gantze Einzug iſt in der Trauergeſchehen.

Verzeichnuß

Dero Kon. Maj. und Jhrer Hoch-Ertzful.
Durchl. Karoſſen Vierſpannigen LandGutſchen und

ſchweren Cammeroder GuterWagen welche den Tag zuvorn
allhier in Franckfurt ankom̃en wiehernach folget.

1. ESEr Konigl. Quartiermeiſter mit einem Kon. Hoff Furier
Sdſo vorher kommen4. Pferd. 2. Kon. CammerFurier 4. Pf.

3. Vier



vatter Jhr Hochwuroen e.Hoff. Prediger mit Socus in einer Kon. Caroſſenẽ. pf. 7 Jhr
Durchl Beichtvatter 6s. pf. 8. Jh. K. M. Rath ihr Hochwurden

2Anarius mit 2. HoffCaplan
H. D. Aetinger 4. pf. 9. Kon. ciccu4. pf. to. Kon. LeibMedici. H. D Pianegeiha und H. Wecht—
ler 4.pſf. 11. Jhr Durchl. Leib-Medicus 4. pf. 12. Kon. Cam
mer-Zahlmeiſter H. Corololanza 4. pf. 13. Jhr Durchl. Hoff
Caplan mit dem Capeli-Diener 4. pf. 14. wey Kon. Zwergen
mit 2. Dienern und 2. Reit-Knechten zu Pierd 6. pf. 15. Jhr
Durchl. Zwergen mit z. pf. 16. Kon. Hoff. Medicus V. Manege
tha und ein Leib-Apothecker 4. pf. 17. Kon. 2. Leib-Barbierer
und 1. Quardaroba pf. 18. Jhr Durchl. Leib-Barbierer und
Quardaroba 4. pf. 15. Kon. Sumelier 4. pf. 20. Jhr Durchl.
Sumelier 4. pf. 21. Kon. Außſpeiß-Kellermeiſter 4. pf. 22. Kon.
GSilber-Diner 4. pf. 23. Jhr Durchl. SilberDiener 4. pf. 24. Jhr
Durchl. Apothecker 4. pf. 25. 2. Der Kon. Edelknaben Diener 8. pf.
26. Jhr Durchl. Edelknaben Diener4. pf. 27. 2. Kon. Cammer
Diener Diener und Nothdurfften 3. pf. 28. Zwey Tapecierer
4. pf. 25 Licht-Cammererund CapellDiener 4. pf. 30. Koen.
MundBeckund KellerDiener 4. pf. z1. Zwey Cammer-1.
Stall-und Gcheimer Raths-Thurhuter 4.pf. 3z2 2. Kon. Ein
kauffer und Zehrgad Perſonen 8. pf. 33. Kon. Hoffzuſchrader
6. pf. 34. Freyund CammerHerren Tafeldecker 4. pf. 35. Pa
tres und Secretarü Tafeldecker pf. 36. Edelknaben und Cam
merdiener Tafeldecker 4. pf. 32. Officirer Tafeldecker 4. pf. 38.
z. Kon. Koch auff jeder Caleſchen 7. Perſ. zz. pf. Spaniſchen
Bottſchaffters 39. 4. Maulthier. 40. 2. Spaniſche Kuchl. Cale
ſchen mit 8. pf. ar. 4. Spaniſche Heerwagen mit 24. pf. Hier
auff folgen der Herren Geheimen Rathe und Cavaliere ihre Offi
cier Diener und Bagage: 42. 2. Caleſchen mit Jhro Hochgeaſfl.
Exc. H. Grafen von Portia Obriſten Hoffmeiſters Officier und
Diener mit einem Hterwagen 18.pf.az.2. Jhr. Hochf. Durchl. Obr.

C 2
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t  20) 0Hoffmeiſters Hr. Grafen von Schwartzenbergs Officier und Be
diente mit einem Guter-Wagen 18. pf. 44. Jhr Exc. H. Grafen
von Oetingen Officier4. pf. 45. Jhr Exc. H. Grafen von Noſtitz
Officier und Diener mit einem Guter-Wagen 14. pf. a6 Jhr Exc.
Hr. Obr. Hoff-Marſchallen Grafen und Herren von Stahren—
bergs Officier und Bediente mit 1. Heerwagen 14. pf. 47. Jhr
Exc. H Grafen von Furſtenbergs Officier 4. pf. a8. Jhr Exc.
Hr. Obr. Stallmeiſters Herren Gundackers Grafen und Herrn
von Dietrichſtein Officier mit einem Guter-Wagen 10. pf.a Jhr
Durchl. Obr. Stallmeiſters Herrn Marches Matthei, &c. Offic. mit
1. Hterwagen 10. pf. zo.2. Jhr. Gn. Hr. Hungariſcher Cantzler mit
ſeiner Caroſſa und 1. Caleſchen ſambt vier Reitpferden 14. pf.
51.14. Zwey und zwantzig Kon. Cammerern etc. Officier und Ba
gage Wagen ſambt 14. Caleſchen jede mita. Pferden 56. pf. 52.
z Kon. Obriſter Kuchelmeiſter Graffvon Mellarth und Obriſter

Sitlber-Cammerer Freyherrns Hyſterle und Vice-Obriſter Sil
ber Cammerer H. Paravicini Officier 3. Caleſ. jede mit z. pferden
12.pf. 53. Kon. Obriſter Poſtmeiſter mit 1o. pf. 54. 4 Jbr Durchl.
Cammerer etc. Officierer mita4. Caleſchen 16. pf. 55. Kon. Hoff
CammerRath H. von Conens mit 8. pf. Nunfolgen die Hoff
Aempter: 56. Kon. Hoff-Contralor 4. pf. 57. Kon. hoffZahl
meiſter 4. pf. 58. Kon. HoffZahlambts Contralor 4. pf. 55..

ThDurchl. Hoff-Contralor und Kuchelſchreiber4. pf. bo. Kon. Hoff
Kuttermeiſter 4. pf. 6a. Jhr. Durchl. Pfennigmeiſter 4. pf. 62.
Jh. Durchl. Hoff-Futtermeiſter 4. pf. 63. 2. Kon. HoffPoſtAmpt
mit 2. Cammer-und 5. Hoff Curier 8. pf. Die hinterlaſſene Kayſ.
ReichsExpedition: 64. H. Wilheim Schroder4. pf. 65. H.Leon
hard Pipius Reaiſtrator mit 2. Cantzelliſten und 1. Cantzelty
Diener 4. pf. ss. H. Johann Walderode 4. pt. 67. H. Matthias von
Blodten mit 2. Cantzelliſten und CantzleyDiener 4. pf. Kriegs
Expedit:on: 68. G Chriſtophvon Dorſch Secretarius 4. pf. 69.
H. Niclas Zeller Expeditor, mit a. Cautzeliſten und 1. Cantzeley
Diener 4. pi. Hoff-CammerExpedition: 7o0. H. Johann Adolph

Merpold Secretarius 4. pfi q71. Herr von Roſſenau Contipiſt
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As (21) 6ſambt 2. Cantzeliſten und r. Cantzeley-Diener 4. pf. Hungariſche
Expedition: 72. Herr Hungariſcher Secretarius 4. pf. 73. Hr.
Regiſtrator mit 2. Cantzeliſten und 1. CantzleyDiener 4. pf. Bo
heimiſche Expedition: 74. herr Daniel Pachta Jhr. Maj Rath
und Boheimiſcher Hoff-Secretarius. 75. Herr Johann Schnu—
ring Kon. Boh. HoffCantzley Lehens:Regiſtrator und Concipiſt.
76. Her: Veit Major Expeditor. 77. Herr Chriſtoph Bayrhue
ber Teutſchen Regiſtratoris Ambts- Adjunctus. 78. Hhr. Clemens
Ottavio und 75. Chriſtoph Carl Zigl. Cantzeliſten. 8o. Georg
Mauyr und 81. Barthlum Huettman Cantzley-Diener. Oeſter—
reichiſche Cantzeleyen: 82. Her Gregor. Schidenitſch Kon. Rath
und Secretarius 4. pf. 83. Hr. Johann Khager Kon. Rathund
Secretarius 4. pf. 84. Hr. Chriſtoph Abele/ Secretarius 4 pf.
85. Herr Ferdinand Klueg Concipiſt ſambt drey Cantzeliſten
und 1. Cantzley-Diener 4 pf. 86. Herr Gotthard Putterer Hoff
Secretar.4. pf.nnnn u hutttttget clcrnn
3. Cantzeliſten 4 pf. 0. Jhr. Durchl. Cammerund SaalThur
huter mit dem Pixenſpanner 4. pf. 91. Kon. Trabanten urier
Huſchier und Pixenſpanner 4. pf. ↄ2. Kon. Leib-und RundWaſchin4. pf. 93. Jhr Durchl. Leib-und Mund-Waſchin 4. pf.

34. Kreyund Cammerherren Tafel-Waſchin 4. pſf. 95. Kon.
Hoffichmidt mit z. Geſellen4. pf. 96. K. Hoff-Sattler Riemer
und4. Geſellen 4. pf. 37. Jhr Durchl. Hoffſchmidt 4. pf. 98. Jhr
Durchl. Sattler und Riemer 4. pf. ↄ5. Kon. Senfften 1. Wagen
und 1. GeſchirxMeiſter 4. pf. 100. Jhr Durchl. Wagen-und Ge
ſchirMeiſter a. pf. 101. Hoff-Profoß4 pf. Wagen: 102. 2. Kon.
ordinari Cammer-GuterWagenmit Kon. Pferden 12. pf 1oz. 6.
Extra CamerGuter-Wagen mit 36. pf. 104. Jhr Durchl. Camer
Guter-Wagen mit 18.pf. io5. 8. Tapecerey. Wagen mit a40. pf. 106.
7. Zohrgadi Fuhren mit 42. pferden. 107. 8. HoffahlAmpt Geld
Wagen/ jede mit 6. Pferdas. pf. 1og. 2. Jhr Durchl. Pfenningmei
ſter Wagen 12. pſ. ro.6. Kon SilberWagen 36. pf. i1o. Geflugel
Wagen 6.pf. 111. 5. Kuchel-Wagen mit zo. pf. 112. 12. Keller
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Wagen 76. pf. 113. z. Tafel-Wagen 18. pf. 114. 2. Licht
Cammer-Wagen 10. pf. 115. Der Kon. Edelknaben Nothdurfft
6. pf. 116. Jhr Durchl Edeltnaben Nothdurfft5. pf. 117. Der
Kon. Trompeter a. pf. 118. Jhr. Durchl. Trompeter 4. pf. 115.
Der ſambtlichen Leib-Laqueyen Nothdurfft 8. pf. 120. Der Hart
ſchiern Nothdurfft 6. pf. 121. Der Trabanten Nothdurfft 6. pf.
122.2. Der ſambtlichen Schmidt Sattler und Riemers Nothdurfft
10. pf. 123. 3. Kon. und Ertzhertzogl. Stall-Wagen 18. pf. 124.
2. Sattel-CammerWWagen 10. pf. 125. Roderund Haber-Wa
gen 6. pf. Der Exupeditionen Nothdurfft: 126. Reichs-Cantzley
Schrintten mit 6. pf. 127. Kriegs Expeditions-Schrifften 6. pf.
128. Hoff-CammerSchrifften 5. pf. 129. Bohaimiſche Expe
ditionsSchrifften 6. pf. 130. Oeſterreichiſche Expteditions
Schrifften 6. pf. 131. J. O. Expeditions-Schrifften 6. pf.

(10. Mertz.) Dieſen folgenden Tag zwiſchen 4. und 5. Uhren
nach Mittaa wurde die zu Ungarn und Bohmen Kon. Maj von
Jhr Churf Gn. zu Mayntz in Begleitungetwan zo. Hoff-Bedien
ten miti5. oder 16. Gutſchen zum erſten mal beſucht. Jhr. Churf.
Gn. ſtiegen vor dem Kon Quartier (der groſſe Braunfels genannt)
auß dero Gutſchen und giengen durchden langen Hoffzu Futz biß
an die Stiegen da ſie bereits von dem Kon. OberHoff-Marſchalln
H. Heinrich Wilhelmen Grafen von Stahrenberg bewillkommet
worden. An bemelter Stiegen empfienge ſie im Namen Jhr. Ko
nigl. Maj. deroſelben Obriſter Hoffmeiſter Herr Gran Ferdinand
von Portzia: und als ſie ſerners von dieſen beyden die Stiege hin
auff vegleitet ftunden allerhochſtgedachte Jhr Kon. Maj. oberhalh
derſelben ohnaefehr ein paar Schritt davon mit bedecktem Haupt:
Nachdem ſie aber hr. Churf. Gn. anſichtig worden ſetynd ſie dero
ſelben mit entbloſfem Haupt biß an die Stiegen entgegen getret
ten ſelbige gantz treundlich mit geſchehener beyderſeits tieffer Dar
reichung der Hande empfangen und darauff miteinander in das
Konigl. Zimmer eingeganaen. Nach etwann einer halben Stun
den Verlauff kamen Jh. K. M. mit Jhr. Churf. Gn. wieder her
auß welche nochmaln auff der lincken Hand giengen undtraten
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J. K. M z. in 4. Treppen die Stiegen herunter/ allda mit Furſtl.
Teremonien und abermals tieffer Handbietung Abſchiedgenom
men worden. Nach welchem vor hoch wol gedachte beyde Herreu
als Hr. Obr. Hoffmieiſter und Hr. Obr. Marſchall Jhr. Churf.
Gn. biß an dero Kutſchenindeminnern Hofe begleitet welche den
ſelbigen daſelbſt die Hande gebothen und davon gefahren.

(13. Martii) An dieſem Tage haben gleichfalls Jh. Churfurſtl.
Gn. von Mayntz Jh. Churfurſtl. Durchl. Ertz-Hertzog Leopold
Wilhelmen beſucht und ſeynd in 3. Stunden lang daſelbſt ver—

blieben.So haben ſich auch dieſen Tag Jh. Churfurſtl. Gn. von Trier
der Stadt Franckfurt mit dero Anſehnlichen Hoff-Statt gena—
hert und ſeynd allda von offters bemeldten E.E. Raht der Stadt
Franckfurt Abgeordneten und denen z. Compagnien zu Pferde
unter dreyfacher Loſung der Stucke vor dem Bockenheimer Thor
empfangen und eingeholet worden.

ChurTrieriſcher Einzugin Franckfurt zudem
bevorſtehenden WahlTag eines Romiſchen

Kayſers;
Geſchehen Sambſtagden13.23. Mertzens 1658.

Meoy dieſer EhurTrieriſchen HoffStatt haben ſich befunden
ooewie ordentlich hernach folget: 1. CammerFurier Henrich
Wentzel. 2. Zwolft HandPferde denen in der Churrturſtl.
Suite anweſenden Herren Grafen und Cavalliern zuſtandig.
z. Ein Trompeter. 4. HoffFurier. 5. Der Herren Grafen
kreyherren und Cavallieren Pagen und Diener drey in einem

gudante rgeln hihi en 9 Jehann Bierbreuer alsHr. Obriſten FreyHerrn
von Metternicn Winneburg und Beilſtein c. Gutſche. 8. Hr.
Obriſten FreyHerrns von Ratſchin c. Gutſche. 9. Hr. Land
Hoffmeiſters Freyherrns von Metternich Winnenburg und
Beilſtein 2c. Gutſche. 10. H. LandCommandeurs und Statt

hal



vt (24)halters zu Trier Gutſche. 11. Freyherrn Wolffs genannt Met
ternich von der Gracht Thombherrn zu Mayntz Gutſche. 12. H.
Thomb-Scholaſters zu Mayntz Freyherr:n von Metternich
Winneburg und Beilſtein 2c. Gutſche. 13. Hr. Grafen von Al
denburg Gutſche. 14. H. Chomb-Dechants von Trier Gutſche.
Jn dieſen Gutſchen haben unterſchiedene Jhr. Churfl. Gn. Hoff—
und Herren-Bediente und Cantzley Verwandten geſeſſen. 15. 5.
Churfl. Gutſch. In der erſten haben geſeſſen M. Franciſcus Denizer,
Churfl. LeibMecdicus, H. Broccard, Maximiniſcher Amptmañ H.
Georg Wolffgang Oßberg Hoff-Capellan H. Theodorus Nider
corn Frantzoſiſcher und H. Nieolaus Metzen CammerLecretarius.
16. IJnder zweyten H. Johann Henrich Anethanus/ Dechant zu
Wimpffen H. Franciſcus Meyer Doctor Churfurſtl. Rath
und Reſident am Kayſ. Hoff H. Johann Fidler Hoff  Cammer
Rath und Land-Rentmeiſter H. Johann Buſchmann Doctor
Hoff. Rath und StadtSchultheiß zu Coblentz H. Johann So
lenmacher geheimer LSecretarius. 17. Jn der dritten H. Johann
Holler Doctor Rath Official zu Trier und Dechant zu S. Si
meon H. Johann Anethanus Churfurſtl. Gebeimer Raht und
Cantzler H. Johann Chriſtoph von Schellardt Hoff-Rath
und Jhr. Churfurſtl. Gn. Beichtvatter. 18. Jn der vierdten
H. Hugo Friederich Edler Herr zu Eltz BließCaſſel der hohen
Ertz-und Thomb-Stiffter Mayntz ünd Trier reſp. ThombDe
chant und Thomb-Sanger H. Carl Henrich Freyherr von Met
ternich Winneburg und Beilſtein?c. der hohen Ertz und Thomb
Stiffter Mayntz undTrier retp. ThombScholaſter und Chor—
Biſchoff. H. Damian Hartard Freyherr von der Leyen Herrzu
Adendorff c. der hohen Ertz-und ThombStiffter Mayntz und
Trier reſp. Chor-Biſchoff und Capitular Churfurſtl. Geheimer
Rath H. Johann Wilhelm Freyh. Wolffgenannt der hohen Ertz
und ThombStiffter Mayntz Paderborn und Munſter Capi
tular. H. Frantz Emmerich Cawar Waldpott Freyherr von
Baſſenheim der hohen Ertznund Thomb-Stiffter Manntz
Wormbs und Spever Capitular. i9, UnterStallmeiſter
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vt 29) daH. Eilard Koch. 20. Sechs Churfurſtl. Hand-Pferde. 21. Hoff
Marſtaller. 22 Zween Churfurſtl. Trompeter. 23. Ein Heer
Paucker. 24. Vier Trompeter. 25. H. Wolff Henrich von Metter

nich Herrzu Baurſcheid Churfurſtl. Rath Amptmann zu Witt
lich und MannRichter zu Prum 2c. Welchem die H. Grafen
Cavallier Amptleut und CammerJunckern in nachgeſetzter
Ordnung Glieder-Weiß gefolget. 26. H. Hieronymus von
Weitzendorff. H. Anthoni Gunther von Bardeleben. H. Frantz
Streng. H. Johann Georg von der Huben genannt Pampuß.
27. H. Johann Burckard von Pißport. H. Johann Henrich
Zandt von Merl. H. Johann Werner von Pallandt. 28. H. Hen
rich Wilhelm von Brambach zu Weltersburg. H. Henrich Ja
cob von Fleckenſtein zu Wetiers Weiller. H. Johann Ludwig
Muhl von Ulmen. 29. H. Hartmuth von und zu Cronenburg.
H. Friederich Schenck von Schmidtbura Herr zu Weiler. H. Jo
hann Wilhelm Hilgen von Larich. zo. H. Johann Niclas Scheuck
von Schmidtburg herrzu Zievel Schmidtburg und Peſch Erb—
vogt zu Lonquich. H. Damian Emmerich und H. Johann Hugo
Gebrudere von Orßbeck Herren zu Vernich. 31. H. Johann

berr von Hohenfeldt. v. Johann Wilhelm von Metternich zu
Mullenarck. H. Carl Ludwig Kandt von Merlzu Lyſingen Erb
vogt im Ham. 33. H. Georg audwig von Brambach Erbgeſaß
zu Waſſert und Neurath. H. Arnold von Deutſch zur Kaulen
Herr zu Seinßfeld Hoffimeiſter. H. Anßhelm Frantz von Breit
bach Herr zu Bureshe m. 34. H. Johann Eberhard von Keſ
ſelſtatt Her? zu Fuhrn Rath und Amptmann zu Cochem Ulmen
und Dhaun. H. Henrich Ernſt von der Felß Herr zu Contern
und Effringen Amptmannzu Montabaur. H. Hugo Reinhard
von und zu Hattſtein Obriſter und Amptmann zu Limburg
Camberg und Villmabr. 35. H. Philipps Emerich reyherr von

Mayt. zu Hungarn und Boheim Buragraff zu Eger. H. oa
Metternich Winnenbura und Beilſtein etc. Obriner und Kon.
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ve 26)chim Freyherr von Ratſchin Kon. Maj. zu Hungarn und WBo
heim auch Churfurſtl. Trieriſcher beſtellter Obriſter zu Pferd.
H. Achatius/ Freyherr von Hohenfeld Obr. Churfurſtl. Gehei
mer Rath und Canimer-Praſident. 36. H. Johann Lotharius
Wald-Pott Freyherr von Baſſenheim Herr zu Cranſperg und
Sevenich. H. Lotharius Ferdinand Freyherr von der Leyen Her:
zu Nickenich und Leiningen Obriſter Amptmann zu Hammer
ſtein und Rheinbrol. H. Johann Anthon Edler Herrzu EltzOet
tingen Obriſter Erbmarſchall und Amptmannzu Meyen Kay
ſers-Eſch und Montreal. 37. H. Henrich Moritz von Wolff
ramſtorff Maltheſer Ordens Ritter Recertor, Commendeur
zu Trier Hall und Weiſſenſce etc. Obriſter. H. Lotharius Braun
von Schmidtburg Teutſchen Ordens Ritter Land-Commen—
deur der Balley Lothringen Commandeur zu Trier und Beckin
gen/ Obriſter Geheimer Rath Statthalter zu Trier und Ampt
mann zu Pfaltzel. H. Anthon Graffvon Aldenburg Edler Herr
zu Fuhr und Knipphauſen. 38. H. Georg Wilhelm Gram zu
Leiningen Herr zu Weſterburg des H. Rom. Reichs Semper
Freyer. H. Ferdinand Ludwig Graff zu Manderſcheid Blan
ckenheim Zuttig und Gerolſtein Herr zu Cronenberg Pottin
gen und Dhaun. H Frantz Ernſt Graff zu Dorſtweiler Grichin
gen Freyherrzu Puttingen Herrzu Homburg Malburg Do
denburg Tontry und Loſenich der bohen Ertz-und ThombStiff
ter Collen und Straßburg Capitullar Erbmarſchall des Her
tzogthumbs Lutzenburg und Graffſchafft Chiny. 39. H. Lotha
rius Freyher: von Metternich Winnenburgund Beilſtein etc.
Weyland der Rom. Kayſ. Mai. Cammerer Reichs-Hoff-Raht
und Obriſt. Churf. Geheimer Raht LandHoffmeiſter und
Amptmann zu Coblent ſo fur Jh. Churfl. Gn. Gutſchen allein
geritten. 40. Ahr. Churfurſtl. Gn. LeibGutſche worin
nen Dieſelbe ailein geſenen. 41. H. Johann Ludwig von Blanã en

ckard Herr zu Landerſcheidt und Sahr Ober-Stallmeiſter iſt
auffder Seiten geritten. 42. Acht Laqueyen ſo auff beyden Sei
en mit entdecktem Haupt gegangen. 43. Sechs Pagenin 2. Glie

dern



vt (27dernzu Pferd. 44. Vier CammerDiener in 2. Gliedern zu Pferd.
45. Ein Trompeter. a46. Capitain de Guarde, H. Hans Henrich
Schenck von Niedeck. 47. Vier und zwantzig von der Leib-Guar
diezu Pferd mit der Livree und erhebten Carabinern. 48. Ritt—
meiſter H. Peter Wagner von Wirges. 49. Eine Compagnie
zu Pferd à 6o. Reutern jt z. in einem Glied. 5o. Lieutenant
Steffan Haidgar. 51. Zwey Maulthier ſo von zwey zu Pferd
gefuhret worden. Jhr. Churfurſtl. Gn. Bagage mit denen zur
Kuchenbotteley gehorigen Perſonen ſeynd 3. Tage vorhero zu
Waſſer in Franckfurt ankommen.

Folgenden Tages beſuchte Hochſtgedachte Jh. Churfurſtl. Gn.
von Mahntz Jh. Churfurſtl. Gn. von Trier und wurdeſelbigen
Nachmittag umb 5. Uhr von deroſelben hinwiederumb beſucht
und hat ſolch Beſuchen vonheutan bißauff den 21. dieſes an dem
Konigl. Ungariſchen wie auch Chur-Mayntz-und Trieriſchen
Hofen Wechſelweiſe gewahret.

(20. Martii) Unter ſolchen Chur-Furſtl. Einzugen kam dieſen
Tag zu Franekfurt auch ein Tartariſcher Geſandter Namens
Schach-Temir Aga an welcher fur Jh. Kon. Maj. zu Ungarn
und Bohnien 2. Pferde ſo furtreffliche Lauffer ſeyn ſollen zum
Geſchenck initgebracht.

(22. Martii) AuffJh. Churfurſtl. Gn. von Trier Einzug in die
Stadt Franckfurt iſt dieſen Tag Jh. Churfurſtl. Durchl. zu Sach
ſen als des H. Rom. Reichs Ertz-Marſchalls und deſſelbigen in
denen Landen des Sachſiſchen echtens Furſehers und Verweſers
furtrefflich prachtiger Einzug folgender Geſtalt geſchehen.

Beſchreibung
Jhrer Churfur; Durchl. zu Sachſen furtreff

lich prachtigen Einzugs indie Stadt Franckfurt zu dem
vorhabenden WahlTage eines Rom. Kayſers

Geſchehen den 22. Mertz 1. April 1658-
1. REr Stadt Franckfurt zur Einholungentgegen geſchickte H.

õJHieronymus Peter von Stetten Schoff und H. Philipps
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 (28)Chriſtian Lerüner beyde des Rahts und drey Compagnien von
der Burgerſchafft zu Pferde mit einer weiſſen uud zwo rothen
Eſtandarten. 2. Des Reichs ErbMarſchalls Grafens von Pap
penheim Kutſche mit 6. pf. 3. Eines deſielben Hand Pferd. 4.
Der Reichs-Quartiermeiſter Jacob Heinrich Lentz. 5. Der
Reichs Erb-Marſchall/ H. Wolff Philipp Grafvon Happenheim.
Neben Jhme ſeine zween Trabanten und hinter Jhme einer zu
Pferde.s. Der Hof  Quartiermeiſter Augiuiſtus Meinel. Der Cam
mer-Fourirer Daniel Horn. Der Hoff-Courirer Clauß Conrad
Holtzmann in einem Gliede: Die Churfurſtl. Leib-Guardie zu
Roß Als: 7. Ein Reuter in Bruſt-und Ruck Stuck Caßquet
und Carbiener. 8. Die 8. HandPferde deren ihrer 5. ihrer
Officier Caſquer gefuhret. 9. Ein Heer-Paucker. 15. Funff
Tompeter. 11. Vier Lacquais. Alle in rother Licberey
mit ſchwartz und gelben Schuuren gebrehmet auch an
denen Paucken und Trompeten dergleichen rothe Fabnen mit
ſchwartz. und gelben Quaſten und Panterollen. 12. H. Rudolph
von Neitſchitz Cammerher: Hoff-Oberſter uber die Leib-Guardie
zu Roß und Ampts-Hauptmann zu Muhlberg in Ruck- und
Bruſt-Stucken mit entbloſten Degen. Nachſt Jhme 13. Herr
Chriſtian Ernſt von Kanne/ Oberſter Lieutenant EammerJun
cker und Ampts-Hauptmann zu Schweinitz. Und Woilff Hen
rich von Spor CammerJuncker und Hoff-Rittmeiſter neben
einander beyde ebenfalls in Ruck- und BruſtStucken mit ent
bloſten Degen. 14. Der Cornet H. Wolff Lorentz Freyherrvon
Hofkirch Cummerherr ſo gleichfalls gewaffnet undſelbſt die Leib

EOttandarte welche weiß und darauff Sr. Churfurſtl. Durchl.
Symbolum und Emblema gefticket gefuhret mit zo. Gliedern wor
unter z30o. von Adel 4. in jedem Gliede alle in Ruck und Bruſt
Stucken auch Caſqueten aufdem Haupte/mit Carbienern. 15.
Der Lieutenaut Hanß Caſpar von runradt auch im Ruck und
BrufſtStucke mit entbloſtem Degen. 16. Des OberHof-Mar
ſchalls 3ʒ. Trompeter. 17. Deſſen Stallineiſter Hans Georg von
Haſelauer. 18. Sechs deſſen nand-Pferde mit Decken alle in
deſſen rother Liberey mit BlemeurentJſabel farbenen und
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S(25)ſchwartzen Schnuren. 19. Der Churfurſtl. Bereyter Chriſtoph
Mentel. 20. Sechs Glieder reyſige Knechte z. in jedem Gliede
und gelber Lieberey mit Naccara Farben ſchwartz und gelben
Schnuren. 21. ꝓwolff Hand-Pferoe mit blauen von allerhand
Farben ausgemachten Decken woran zu beyden Seiten das gantze
Churfurſtl. Wappen wurden gefuhret von ſo viel Adelichen Pa
ges in gelber Liberey und durchaus mit ſchwartzen Sammet ge—
futterten Manteln mit ſchwartz Sammeten Schnurenund Gul
denen Gullonen reich verbrehmet mit Naccarafarbenen ſchwartz—
und gelben Federbuſchen auf denen Huten. 22. Drey LeibKnech
te. 23. Sieben Cammer-Pages in 2. Gliedern. 24. ein Heer
Paurker. 25. Zwolff Trompeter mit Silbernen Trompeten und
anhangenden Fahnen von gelbem und ſchwartzem Damaſt darin
innen das Chrrfurftl. gantze Wappen mit Farben Gold und Sil
ber geſticket und zwar obige alle zuſammenin vorbenannter koſt—
lichen Liberey und Federbuſchen auf den Huten. 26. Zwey Glie
der Wallachen in gelb Atlaſſen Rocken ſo mit guldenen Echleiffen
ausgemachet in ebenfalls Naccarafarbenen Hoſen umden Leib
von dergleichen Farbe Da feten Charpen auf denen ſchwartzen
Mutzen mit reich Gold und ſilbernen Schnuren Naccarafarben
ſchwartz und gelben Federn mit eingelegten Rohren aufdenen Ru
cken und Gtreithammern welche wie auch die Sabel mit Silber
beſchlagen funffin jedem Glied. 27. Zwey Glieder Laquais in
Coſſacken 4 in jedem Gliede ebenfalls in obbemeldter koſtlicher
Liberey und Federn. 28. H. Hieronymus Sigmund Pflug Tra
banten Hauptmann und CammerJuncker. H. daatc de Ma-
gni SchweitzerHauptmann Camer-Juneker und briſterLieu
tenant. H. Haus Georg von Schleinitz Unter-Stallmeiſter
und Cammerzeuncker in einem Gliede und zwar der Unter
Stallmeiſter in der Mitte.

1

29. Seine Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen etc. in einem
Kleide und Rocke von Scharlach mit Gold und Silber reichlich
geſticket auff einer ſchwartzbraunen Schacke darauff der Sat

tel
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tel und Zeug von Naccara-farben Sammet ebenfalls auffs
ſchonſte geſticket. Daneben zur rechten Hand 12. Trabanten
in gelb-und ſchwartzer Liberey undgelben Federn aufden Huten
und zur Lincken 12. Schweitzer in gelber Naecarafarbener und
ſchwartzer Kleydung und Naccarafarbenen Federn auf denen
Huten beyderſeits in ſechs Gliedern je zween und zween neben
einander.

Darauff gefolget die ſamptlichen Cavalliers Als: im 1. Glied.
zo. H. Johann Georg Freyherr von Rechenberg Ober-Hof—
Marſchall aeheimer Rathund Ober-Cammerherr. H. Heinrich
der Aeltere Reuß Herr von Plauen zu Gruitz Cammerherr Rath
und Ampts-Hauptmann zu Zwickau Stollberg und Werdau.
H. Heinrich der Zehende Reuß Herr von Plauen zu Lobenſtein
und Gera. Jm 2. Glied. 31. H. Graf Ulrich Kintzky Cam
merherr und Oberſter. H. Wolff Gunther von Carlowitz
Reichs ErbRitter Cammerherr und Ampts-Hauptmann zum
Hayn. H. Alexander von Krahe Camerherr// Unter-Marſchall un
Obriſter Lieutenant. Jm 3. Glied. 32. H. Chriſtian Sigmund
von Holtzendorff Camerherr. H. Wiegand von Lutzelburg Cam
merherr und Obriſter. H. Nicolaus von Gerßdorff Cammer
herr Hof--Juſtitien und Appellation-Rath. Jma. Glied. 33.
H. Georg Ernſt von Dolau OberKuchenmeiſter und Cammer
Juncker. Georg Rudolff von Bomsdorff Cammer-Juncker.
dans Sigmund von der Pfordte CammerJuncker. Jmz.
Glied. 34. Herman von Wolramsdorff Cammer Juncker.
Wolff Sigmund von Hartitzſch Cammer-Juncker uno Amts
Hauptmann zu Frauenſtein. Joſt Chriſtoff Rohmer/ Cammer
Juncker. Jm 6. Glied. 35. Hans Chriſtoph von Bernſtein und
wHieronymus von Gerßdorff Cammer-Junckernund Tafelſteher.
Hanß Adolph von Haugwitz CammerJuncker. Jm 7. Glied.
z6. Julius von Burckersroda. Auguſtus von Luttichau. Carl
Boſe. Der Leib-Page Hans Ernſt von Moltzahn. 37. Sr.
Churfurſtl. Durchi. zu Sachſen c. erſte LeibKutſche mit ſechs
ſchwartzbraunen Stuten inwendig mit ſchwartzem Sammet

aus



t (31) 0ausgefuttert mit guldenen Frantzen und Gallonen reich verbreh
met: auch die Kutſcher in obbemeldter koſtlicher Liberey bekleidet.
38. Derſelben andere Leib-und Reiß-Kutſche mit 6. grauen Pfer
den die Kutſcher in aelber Liberey worinnen geſeſſen: H. Hein
rich Freyherr von Frieſen Geheimer Raht und Cammerherr.
Hr. CarlgFreyherr von Frieſen geheimer Raht Cammerherr und
Ober-Steuer-Einnehmer. H. Reinhard Dieterich Freyherr von
Taube Geheimer Raht und Cammerherr. H. Wolff Siegfried
von Luttichau/GeheimerCammer:. und Berg-Raht Cammerherr
und Reichspfennigmeiſter. 35. Sechs Leib-Kutſchen-Pferde
rothe Schimmel ſo ledig gangen. 40. Des Hhn. OberHof-Mar
ſchalls Freyherrns von Rechenberg Kutſche mit s. Pferden. a1.
Des geheimen Rahts Herrn Heinrichs Freyherrns von Frieſen
Kutſche mit 6. Pferden. 42. Des geheimen Raths Herrn Carls
Freyherrns von Frieſen Kutſche mit 6. pf. a3. Des Hn. geheimen
Rahts Kreyherrns von Taube Kutſche mit s Pferden. 44. Des
Hn. Geheimen Rahts von Luttichau Kitſche mit ſechs Pferd. 45.
Hn. Reuſſens zuGraitzKutſche mit 6. Pferden. 46. Hn. Hof-Ober
ſtens von Neiſſchitz Kutſche mit 6. Pferden. 47. Hn. Wolff
Gunthers von Carlowitz CammerherrnsſKutſche mit 6. Pferden.
48. Hn. Unter-Marſchalls von Krahe Kutſche mit 6. pf. a9. Hn.
Holtzendorffs Cammerherrns Kutſche mit 6. pf. zo. Hn. Ober
ſtens von Lutzelburg Kutſche mit 6. pf. 51. Hn. Hof-Rahts von
Gerßdorff Kutſche mit 6. pf. xz. Hn. Trabanten Hauptmann
Pflugs Kutſche mit 6. pf.53. H. Doctor Jacob Weller Ober
Hof-Prediger Beichtvatter und OberConſiſtorial:Rabt auf ei
nerKutſche mit 6. pf. 55. H. Gabriel Voigt Raht und Geheimer
CamerSecretarius auf einer Kutſch mit 4. vf. 54. Hn. Adrian
Arndts von Plotze CammerJunckers und Reiſe-Stallmeiſters

Kuttſche mit-. pr. 56. Die beyden Leib-Medici, H. D. Johann
Neſtor und O. D. Abraham Birnbaum auf einer Kutſche mit 4-
pf. 57. Der Geheime und Reichs-Secretarius H. Rudolph
Putſcher auf einer Kutſche mit4. vf. 58. Vn. Petri Werder
manns Raths und OberJnſpectoris des ProcuraturAmpts

Meiſſen
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S (32) Sgneiſſen Kutſche mit- Pferden. 55. Des Hof-Commiſſarũ
Hans Georg Beyers Kutſche mit4. pf. 60. Des HofSecretarii
Michael Gleichmans und OberCammerey:Secretarü Jeremias
Knorrens Kutſche mit 4. pf. 61. Der Cammerherren und hohen
Officier Handpferde. 62. Zween reitende CammerDiener Mo
ritz Hahn und HansBaptiſta Krauſe ſo gefilhret: 63. Der Ca
valliers ſamptliche reiſige Knechte in 18. Gliedern 3. und z. im

Glied.Nachfolgende Wauten ſeynd vor dem Einzug in die
Stadt Franckfurt gangen.EXXa— aiſ.

Bett. Wagen mits pf. Der Kammer vuſu inn IIIöèDI

4. pf. Der Reuterey-Wagen mit4. pf. Der Canzzley Ruſtwa
aen mit s. pf. Des Leib-Barbier Chriſtian Luchts Caieſſe mit 2. pf.
Seyder Kuche. Des KuchenSchreibers und der Mund goche

 4 Sr- i Meiſters Galeſſe mit z. pf. die

chenRuiſtwagen mu EIXX—vf. der dritte KuchenRuſtwaaen mit 4. pf. Benm Keller und
S eb ß Des Keller Schreibers und Mund-Schenckens Wa

a Aun.gen mit 4. pf. Die MundSchenckenCaleſſe mit 2. pf. Des Mund
Schenckens Ruſtwagen mit 4. pf. der erſte Keller:Rußwagen
mit 4. pf. der ander Keller-Ruſtwagen mit 4. pf. des Hof—

Beckens Caleſſe mit 2. pf. des Hof- Beckens RuſtWagen

mit 4. pf. Bey der Silber Cammer. Die Silber-Kut—
ſche mit 4. pf. der erſte Silber Ruſt- Wagen mit a. pf. der

33n mit a vf. des Tapezierers Ruſt



S (32) SHof: Des Reiſe-Apotheckers Wagen mit 4. pf. die Barbier
und Schneider-Caleſſe mit 2. pf. die beyden Kaſten-Wagen je—
der mit 4. pf. der Trabanten und Schweitzer Pagagi Wagen mit
4. pf. Zween der Herren Geheimen Rathe Diener Wagen jeder
mit4. pf. Beym Stall. Des Reiſe-Futter-Marſchalls und Ta—
peziers Caleſſe mit 3. pf. der erſte Stallwagen mit 4. pf. der an
der Stall-Wagen mit 4. pf. die beyde Schirrmeiſter mit 2. pf.
des HofProfos Caleſſe mit 2. pf.

Dieſem nach folgte hierauff der Churf. Brandenburgiſchen
Eeſandſchafft Anſehnlicher Einzug innachgeſetzter Ordnung—

KhurJurſtlichBrandenburgiſcher

Hochanſehnlicher Geſandſchafft Einzug zu
dem Rom. Konigl. Wahltage in Franckfurt

Geſchehen den 23. Mertz 2. Aprilis 1658.
Maocchdem eines E. E. Raths der Stadt Franckfurt beyde Her
ocuren Abgeordnete als Herrtohann Ogier Stallburger und
Herr Hartmann Weitz Schopnen und des Raths/ nebenſt denS

gewohnlichen dreyen Compagnien Reutern eint Hochſt anſehn
ucht Chur-Brandenburgiſche Geſandſchaſſt bey der Friedberger
Wahrte empfangen und auff mehr beſagte Weiſe wie die vorigen
durch die Friedberger Pforte oder das neue Thor in die Stadt
eingefuhret ſind ſelbigen gefolget:

1. Der wourier allein. 2. Ein kleiner Jung auff Ungarifch
gekleidet in Lwree. 3. Ein Heer-Paucker. 4. Zwey Trompe—
ter neben einander. 5. Der Hoffmeiſter Chriſtoph Zezſchki allei
ne. 6. Drey Kurſtliche CammerDiener ineinem Glied 7. Der

59. Der Cavalliers Knechte
zu Pferde drey und drey in einem Glied 33. an der Zahl. 10.
Zwey Reitſchmiede neben einander. 11. Ein Kutſche mit 6.

E Braunen.



S (34 SBraunen. 12. Eine Kutſche mits. Liechtbraunen. 13. Eine Kut
mit 6. Weiſſen. 14. Eine Kutſche mit 6. Liechtbraunen. 15. Eint
Kutſche mit 6. Weiſſen. 16. Eine Kutſche mit 6. Caſtanienbrau
nen. Jn dieſen ſechs Kutſchen ſaſſen vertheilet die zur ſamptlichen
Geſandſchafft Cautzley als auch andere zur Hofſtatt gehorige Per
ſonen. 17. Der Unter-Stal.meiſter allein. u8. Sechs Handpferde
nacheinander mit geſückten Satteln. 19. Sechs Pagen zwey
und zwey in einem Glied. 20. Der Stallmeiſter Herr Johann
Wauraven Baronde Gent, Herr de Dicden, alleine. 21. Vier
Trompeter in einem Glied. 22. Ein Heerpaucker. 23. Noch
vier Trompeter in einem Glied. 24. Der Caralliers Laquayen
an der Zahldreyſſig, drey und dreh in einem Glied. 25. Der Hof—
Marſchall Hr. Chriſtoph Phiupp von Loe zuCeverdro Churf.
Brandenburgiſcher Droſt zu Wetter und Obriſter Lieutenant
alleine. Deme folgten die Cavalliers zwey und zwey in eineni
Glied nehmlich: 26. Herr Wilhelm Roelmann xKreyherr von
Quaed und Wiekradt Herrzu Sopptnburgund Veldt Churf.
Brandenburgiſcher Droſt des Landes Dinßlacken. H. Schotto
Vintcent von Jfßelſtein H. zu Linnep und Wulfraht Pfandherr
zu Rurort 2c. 27. H. Johann Sigismund Baronde Bylant
H. zu Halt c. H. Roelman Bertram Baronde Bylant H.ezu
Halt /rc. 28. H. Alexander von Nettelhorſt Erbherr zu Carmi
ten. H Johanngriedrich von Gaudeck, Erbherr zu Parteinen.
29. H. Philip Friedrich von Schlitz genannt von Gortz. H. Hans
vonKacte auf Wuſt Erbherr. zo. H. Hans von Sebach Erbge
ſeſſen auff Oppershauſen Groſſenfahn und Gurſtat. c Caſpar
Borck/ uff Falckenburg Labes Regenwaldeund Mangerin Erb
herr. 31. H. Ernſt Ludwig von Torler. H. Ludwig von Sel
bach aenannt Langen. 32.H. Johann Daniel von Dernbach.
H. Jobann Wilheim von Koſpott Erbherr uff der Litzſchen und
Paulsdorff Chur-Furſtl Brandenburgiſcher CammerJuncker.
H. Hans Albrecht von Konigseck Churfurſtl Brandenburgi
ſcher beſtalter Rittmeiſter und ammerJuncker Erbherr uff Ge
ſeund Wittemberg. 33. H. Graf Bernhard zu SainWitgen

ſtein



S(256ftein/ alleine. Nebenſt deme 4. Laquanen. 34. Ein groſſer
Schweitzer in Livree, mit einer Parteſan. Hierauff folgte 35.
Die Leib-Kutfche mit 6. Apffelgrauen worinnen geſeſſen: 1. Jhro
Furſtl. Gn. herr Johann Moritz Furſt zu Naſſau Grafzu
Katzenelenbogen Vianden und Dietz des Ritterl. Johanniter Or
dens in der Marck Sachſen Pommern und Wendland Meiſter
Herr zu Beilſtein Churfurnl. Brandenburgiſcher ageheimbter
Raht Statthalter des Hertzogthums Cleve und Grafſchafft
Warck und anjetzo zu dem Wahl-Tage eines Romiſchen Konigs
Gevollmachtigter Haupt-Geſandter. 2. Herr Raban von
Canſtein Seiner Churfurſtl. Duretl. zu Brandenburg geheimer
Rath Præfident der Ampts-Cammer zu Colln an der Spree
auch Director der Furſtl. Halberſtattiſchen Regierung und zu ge
genwartigem Romiſchen Koniglichen WahlTage Gevollmach—
tigter Abgeſandter. z. Goerr Friederich von Jena Seiner
Churf. Durchl. zu Brandenburg geheimer Rath und zu dem
Wahl-Tage eines Romiſchen Koniges Gevollmachtigter Abge
ſandter. 36, Zehen Laquayen anbeyden Seiten der Kntſche. 37.
Der Capitain der Guarde H. Johann Adolph Grothauſen H.
zur Vehr und Meſenburg alleine. Deme folgten 38. Zwolff
Trabanten zu Pferde mit Carabinern drey und drey in einem
Glied. 35. Der Corporal alleine. Hierauff ſolgte a0. Eine ro
the Sammete Kutſche mit 6. Schwartzbraunen darin ſaſſen: 1.
Sr. Churf. Durchl. Raht und Reſident am Kayſerl. Hofe Herr

Andreas Neumaun. 2. Gr. Churfurſtl. Durchl. zu Branden
burg Ampts-Cammer-Rath H. Lazarus Kittelmann. 3. Der
Churfurſtl. Legations-Secretarius H. Johann Gorling. 41.
Noch ein rothe Sammete Kutſche mit s.Rappen darinnen ſaſſen:

„1. der HofPrediger H. ohannes Hundius, und 2. der Hof-Medi-
cus O. D. Schardius. 42. Eine arune Sammete Kutſche mit 6. Kah

ſcher Raht.2. Sr. Furſtl. Gn. zu Nanau Raht und Trelorier H.
len worinnen waren H. Jobſt Heinrich Heidfeld Furſtl. Nanaui

Abraham ge Vries. 3. Dero Geheimer und CammerSecreta
rius Samuel Hevert. 43. Der CammerWagen mit 6. Pfer

En 3 den.



Sz6s)den. 44. Oes Mund-Schencken und SilberDieners Caleſſe mit
6. pf. a5. Vier Ruſtwagen nach einander mit Liverey-Decken
jeder mit 6. Pferden. 4s6. Zzehen Bagagie-Karren mit Liverev
Decken jeder mit z. pf. 47. Der Wagenmeiſter alleine.

NOI A.Des Herrn Hof-Marſchalls wie auch aller andern Herren
und Edelleute Kleydung waren mit Gold und Silber ſoreich be
ſegt/ geſtickt und chammarirt daß man beynahe das Zeug nicht er
kennen und ſehen konte. Der Pagen Trompeters Heerpauckers
Lacquiayen und Leib-Kutſcher waren in ſein Orange Tuch geklei—
det  mit Maſſif ſeinen Silbernẽchleiffen die Mantel mit Seegru
nem Pluyſch und Baye gefuttert die Kleyder mit Seegrunen
Lint gezieret. Die Wambſer waren von Leder und mit fein Sil
bern Paſſementen belegt. Die Plumagen uff den Huten See
grun und weiß. Der Corporal und die 12. Trabanten hatten
Caſſacken von dergleichen Tuche mit Maſſif SilbernenKnopffen
auff beyden Ermein das weiſſe OrdensCreutz von Silber reich ge
ſtickt. Die Trompetenwaren Silbern die Banderollen Fran
tzen uñ Quaften von Seegruner Seyde und Silber. Die Trompet
Fahnen von Scegrun Damaſt worauf zu beyden Seyten das
Naſſauiſche Wapen von Gold und Silber war geſtickt wie inglei
chem auf die Fahnen um die Heerpaurken. An der Leib-Kutſche
war alles Holtzwerck ſo wohl an dem Geſtelle als ander Kutſche
von auſſen uberaus ſauber geſchnitten mit Feſtons und Kindern
der Grund verkopffert das erhobene Werek verguldt und verſil
bert. Das Eiſen-Werrk zierlich durchbrochen und verguldt. Jn
wendig iſt die Kutſche gefuttert mit coleur de Naecre Sammet
uberall einer Handbreit hoch mit Gold und Silber geſtickt wie
auch die Vorhangt und die Kuſſen die Frantzen inwendig rund an
dem Himmiek als auch an den Uberſchlagen der Aushange find
zwey Spannen hoch Silber und Gold ſtarck vonKlinklant wie
auch die Quaſten rund um die Kutſche. Der Beſchlag außwen
dig mit Gold und Silbernen Roſen und Geſpen ausgemacht. Der
gleichen ſind auch die KutſchGezeuae auf die Pferde. Auswene
dig an dem Rabat der Kutſchen ſind vierzehen groſſe getriebene

Platten
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Platten verguldt und verſilbert. Auff den Helleparten iſt der Chur

7

xurſtl. Brandenburgiſche Zepter mit dem Chur-Hute in ſetinem
cchilde vergult und ſchon ſiſeliret die Quaſten daran ſind von
Silber und Seegruner Seyden reich und lang. Alle die andern
Reit und Stall-Knechte wie auch Kutſcher und Beylauffer wa
ren indergleichen Livrey-Tuch gekleidet die Mantel Rock und
Wambſer mit Silbernen Knopffen und mit Seegrunen Bay ge
gefuttert. Die Deckenüber die Ruſt-Wagen und uber die Kar
ren waren auch von dergleichen Liverey Tuche worauff zu beyden
Seiten das weiſſe Ordens-Creutz gemacht war.

(26. Marü.) Folgendes Tages ſeynd Jh. Churf. Gn. Gn. und
Durchl. Mayntz Trier unSachſen wie auch Jh Hochgrafl. Excell.
vongurſtenberg Hochanſehnlicher ChurCollniſcher und Printz
Moritz von Naſſau Hochanſehnlicher ChurBrandenburgiſcher
H. Abgeſandte benebenſt den Chur-Bayriſchen Hochanſehnlichen
Hn. Abgeſandten bereits das erſte mahl zuſammen getretten und
ſich mit einander unterredet. Auch haben dieſen Tag vor Mittage
Ah Churf. Durchl. zu Sachſen Jh. Konigl. Majeſt. zu Ungarn und
Bohmen:nach Mittags aber Jh. ErtzHertzogl. Durchl. beſuchet

(27. Mertz.) Hatte der oben (unterm ro. dieſes) gedachte Tar
tariſche Geſandte zwiſchen 1o. und 11. Uhren bey Jh. Konigl.
Maj zu Ungarn und Bohmen offentlich Verhor und beſtunde
ſein Anbringen vornehmluch in dieſen 3. Puncten: Erſtlich ent
deckte er Jh. Maj. im Namen des groſſen Chams hertzliches Mit
leyden weaen Ableibung Jh. Rom. Kayſ. Maj. Ferd. des Dritten
Hochloblichſten Undenckens. Zweytens wunſchte Er Jhro Gluck
wogen angetrettener Reaierung Dero ErbKonigreime und Erb
Lander. Drittens erklarte Er ſich nicht allein mit Jhrer Ko
nigl. Majeſt. wie hiebevor mit der Abgeleibten Kayſerl. Mai. alle
Freund und Nachbarſchafft zu halten; Sondern auch Jhro Maj.
und abſonderlich der Konigl. Maj. in Pohlen und Deroſelben
Freunden ein Freund hingegen ein Feind aller Deroſelben Feinde
zuſeyn: Welchen Jhre Konigl. Majeſt. durch Herrn Johann
Joachim Graſen von GSintzendorff als Dero geheimen

En 3 Hof
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HofCantzlern beantworten laſſen. Jhnaber den Geſandten
ſampt denen gantzen Begleit beſtehend von 10o. biß in 16. Perſonen
unter deſſen biß zuſeiner Abfertigung gantz koſtfrey gehalten.

(8. April.) Dieſe Weche ſo da war die heilige Marter-Woche
erzeigten ſich Jhre Konigl. Maj  zu Ungarn umd Bohmen wie
auch Jhre HochErtz-Furſtl. Durchleucht zu Franckfurt ſehr an
dachtig: Geſtalt ſie aus DeroQuartier zum groſſen Braunfels
genannt vom Palm-Sontag an biß aunden heiligen Oſter-Tag
taglich in die Kirche zu Unſer lieben Frauen auf dem Berge zuun
gangen und denn alſo wieder nach Hauſe gekehret. Furnehmlich
da Sie dieſen 8. April ſo da war der beilige Grune Donnerſtag
nach vollendetem Gottes-Dienſt zwolff alten Mannern in der Rit
ter-Stuben die Fuſſe gewaſchen und ſelbige geſpeiſet da denn ſe
alichem 14. Speiſen aufgetragen/ und von Hochſtgedachter Maje
ſtat wie auch Ertz-Hertzogliche Durchleucht bedienet worden.

Auch noch dieſen Tag haben ſich Jh. Churf. Gn. zu Mayntz
nach vollendetem Gottesdienſt nach Mayntz begeben um daſelbſt

die Heil. Oſter-Feyer-Tagezu halten.
Dieſen Tag begabennch Jhre Churf. Durchl. zu Sachen auch

von Franckfurt weg nach Darmſtadt dem H. Oſter-Feſt daſelbſt
beyzuwohnen.

(17. April.) Dieſen Tag haben Jh. Churfurſtl. Durchl. zu
Colln Dero anſehnlichen Einzug in die Stadt Franckfurt zu dem
vevorſtehenden Wahl Tage eines Romiſchen Konigs gehalten.

Beſchreibung
Des ChurCollniſchen Einzugs

in die Stadt Franckfurt
Den 17.27. April 1688.

acvach dem eines E. E. Rahts der Stadt Franckfurt 2. Herren

AuAbgeordnete H. Hieronymus Peter von Stetten und H.Ju in

Durchl. un Dero Begleit an der GeleitsStatte vor dem Bockem
wohann Daniel Weit Schoffen unddes Rahts Jh. Churfurſtl.

heimer
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heimer Thore bey der Warthe empfangen und auff offters be

ruhrte Weiſe einbegleiter/ ſindihnen gefolget.
Die Churgurſtliche Reuterey als:

1. Churfurſtl. Currier. 2. H. Jobſt Bernhard von Korff
c. Cammerer und Obriſt-Lieutenaut zu Pferd 2. Handpferd
und Mauleſel mit den Decken von ſeiner riberey. 3. Deſſetben
drey Trompeter in gleicher Liberey. 4. H. von Korff im Bruſt
und Ruckſtuck und ein Caſquet mit Federn aufdem Haupt ha—
bend. 5. Hundert Reuter mit Carbinern Bruſt-und Ruck—
Stucken auch Caſqueten auff dem Haupt mit einer rothen
Eſtandart. 6. Cammer- und Hof-Furier. 1. Vierzehen Furſtl.
Grafliche und anderer Cavallier Handpferd. 8. Ein Trompe—
ter. 5. Hof-Controllor/ Jean le Maicre. 10—. Kurſtl. Graf
liche und anderer Cavalliers Pages und Diener zu Pferd an der
Zahl75 intz. Gliedern.

Kutſchen alle mit s Pferden beſpannet.
11. Ein Churfurſtl. Hof-Kutſche mit 3. Capellanen. 12. Eine
Churfurſtl. Hof-Kutſche darinn waren hH Johann Stam Raht
und geheimer Secretarius H. Matthias Lintz geheimer Secre
tarius und H. Paſchaſius Foullon Latein- und Frantzoſiſcher
Secretarius. 13. Eine Churfurſtt. HofKutſche/ darin gefeſſen der
Churfurſtl Beicht-Vatter K.P. Bernardus Wimpfeling H.
Jgnatius Wideman Hof-CammerRaht und Land-Richter zuBerchteßgaden und H. D. Petrus Breun LeibMedicus. 14.
Hn. Grafens zu Oſttrießland Kutſche. 15. Hn. Grafens von
Croy Kutſche. 16. Hn. Gratens von ManderſcheidBlancken
heim ErbHofmeiſters Kutſche. 17. Hn. Grafens von Salm
ErbMarſchalls Kutſche. 18. Hn. Graf Wilhelms Ego zuur
ſtenberg Heiligenberg und Werdenberg Landgrafens in der
Bar Churfurnl. geheimen Rahts und Thumherrnszu Colln
Straßburgund Hildesheimb Kutſche darinn gereſſen H. Peter
Buſchman geheimer Rabt und Cantzler und H. Johann E hri
ſtoph von Aldenhoven Doctor, geheimer Raht. 19. Hn. xerantz
Egous Grafen zuFurſtenberg Heiligenbergund Werdenberg

Land



S(40)Landgrafens inder Var:/geheimen Rahts Obriſten Hofmeiſters/
und ThumDechants zu Colln c. Kutſche darin S. Hochw.
Hochgrafl Excell. ſelbſten neben Freyherrn vo Dalamont rhum
herrn zu Luttich geſeſſen und hinter derſelben dero 5. Pages gerit
ten. 20. Jh. Furſtl. Gn. Herman Otto und Frantz Bernhard/
gurſten zu Naſſau ſampt Hn. Wilhelm Wunibald des Heil.
Rom. Reichs ErbTruchſeſſen Grafen zu «riedberqg relp. zu
Mauyntz Colln Trier und Straßburg Chor-Biſchoff und
ThumHerrn in dero eignen Kutſchen.

Folget hierauff
21. Der Hof-Bereiter Johann Vogt. 22. Zwolff Churf.

Handpferde mit Sainmeten langen Decken. 23. Ein Heerpau—
cler. 24. Acht Churfurſtl. Trompeter,/ mit ſilbernen Trompeten
darzu gehorigen Fahnen und Banderollen. 25. H. Erich Adolph/
Grafzu Salm Herr zu Reifferſcheid Bedtbur Dick Alffter und
Hackenbroch Erb-Marſchall. 26. Neun Kurſtl. und Grafl.
Edelleut und Auffwarter. Jhr. Churf. Durchl. Truchſeſſen
alle Glieder Weiß drey und drey. Nemlichen: 27. Herr Werner
Dieterich von Friemerſtorff zu Putzfeld. H. Philips Chriſtoph
von Kerckkem. H. Hubertde Waha. H. Adam Philips von
Enſen. 28. H. Johann Dieterich ereyherr von Reuſchenberg.
H. Hieronymus Theodoricus von Mirbach zu Techelen. H.
Adolff Bertram Freyherr von Wachtendunck. 25. Herr Georg
Frantz Wilhelm vou Herſell zu Vochen. Herr von Gulpen
Churfurſtl. Vorſchneider. 30. H. Ernſterdinand Freyherr von
Suys Herr zu Grifort Churfurſtl Mundſchenck. Jhrer
Churfurſti. Durchl. Cammer-Herren: H. Frantz Albrecht
Freyherr von und zu Weix Cammerer und Thumherrzu Pader
born. H. Alexander Theodorus Graf von Merode Camme
rer. 31. H. Wilhelm Jacob Schall von Bell Cainmerer und
Smptmann zu Bruell. H. Anthon Hieronymus Doyembrugge
de Duras, ureyherr de la Foſſe Cammerer und Thumherr zu Lut
tich. H. Kriederich Ulrich von Knigge Cammerer und Obriſter22

Leutenant. zr. H. Ferdinand von Vrede zu Meſchede Cam·.
merer



DSda4t) S
merer Rath und Droſt zu Balue. H. Johann Wilhelm von
Mielin Droſſart der Graffſchafft Looz Cammerer. H. Gau—
dens Freyherr von und zu Weix und Kortlinghuſſen Cammerer
Rath Oberſter Forſt und Jagermeiſter in Weſtfalen und Droſt
zu Brilon. 33. H. Ferdinand Freyherr von und zu Weix Herr

uu Roeſperg und Weyer Carnmerer Obriſter Forſtund Jager
meiſter auch Amptmann zu Bonn. H. Johann Wilhelm Roiſt
von Werß zu Lorgh und Cochenheim Cammtrer und Ampt
mann zu Zulpich. 34. H. tel Friederich Roiſt von Werß Herr
zu Aldendorff Cammerer Raty Hofmeiſter und Amptmann
zu Nurburg und Kempen.. H. Phiup von der Forſt zu Lombeck
Herr zu Rinxheim Cammerer ath Obriſter Stallmeiſter und
Droſt zu Kerpen. H. Dieterich kreyherr von Landsperg zu Er
witte Wucklum Broch und Marck Cammerer geheimer
Raht und Land-Droſt in Weſtphalen General--Wachtmeiſter.
35. H. Ferdinand Frantz Grafzu Wied Herrzu Yſenburg und
Runckel Thumherr zu Colln. H. Georg Chriſtian Grafund
Herr zu Oſtfrießland Herr zu Eſens Stededorff und Witt
mund. H. Philip Grafvon Croy Freyherr von Milan und
Milendunck. 36. H. Salentin Ernſt wrarzu Manderſcheid und
Blanctenheim Freyherr zu Junckenrath Dhaun und Erpp Erb
hofineiſter und Cammerer. H. Hans Gerhard Graf zu Man
derſcheid und Blanckenheim/rc. Thumherr zu Colln Straßburg
und Luttig. H. Carl Grafzu Manderſcheid und Blanekenheim
Thumberr zu Colln und Straßburg. 37. Acht Churfurſtl. La
quayen.
38. Jhre Chur-Jurſtl. Durchl. zu Colln Hertzog Mari

milian Henrich
Jn Ober- und Nieder. Bavern c. in Dero Leib Kutſchen ſo
in und auswendig wie auch das Geſchirr an den Pferden mit
ſchwartzem Sammet und uberall mit guldenen Paſſamenten
und rantzen geſtickt und geprambt iſt. 39. Zurechter Seiten der
Kutſche zu Pterde Herr Degenhard Adolff Freyherr Wolff
Metternich zur Gracht Herr zu Liblayr Cammerer geheimer

g Rath



Sl42) 9KRath Obriſter Stallmeiſter und Amptmannzu Lechenich und
dann auff benden Seiten der Leib-Kutſchen mit 24. Churf. Tra
banten mit ihren Helbarden. 40. Zehen Churfurſtl. Pagen oder
Edelknaben zu Pferd zwey und zwey neben einander. 41. Der
Churf. Leibquardi Capitain Leutenant 2. Handpferd mit Decken
von deſſen Liberey. 42. Dreykleine Knaben deren einer in At
laß auff Ungariſch gekleidet die Heerpaucken geſchlagen und die
andere zwey neben den ordinari zwey Quardi Trompetern alle vier
in Churfurſtl Liberey Rocken die Trompeten geblaſen. 43. H.
Joh. Conrad von Diemanſtein Cammerer Obriſter SilberTamerer un Leibquardi Capitain Lieutenant. 44. Die Churf. Leib
quardi von zo. ferdenalle in der Liberey und mit blauen Scher
pen. 45. Jhrer Churf. Durchl. Reiß LeibKutſche leer. 46. Drey
Churf. Hof-Kutſchen: Eineſmit 6. und die urrige mit4. Pferden
beſpannet. 47. Sechs Maul-Eſel mit Decken darauffdas Churf.
Wappen genchet. a8s. Ein Silber-Wagen und einCammer—
Wagen beede mit Decken darauff das Churfurſtil Wappen.

(18. April.) Dieſen Tag hielt Jh. Churfurſtl. Gn. zu Trier Jh.
Churf. Durchl. au Sachſen in dem ChurTrieriſchen Quartier
onentlich zu Gaſte da denn bey der Tafelmit geſeſſen unterſchied
liche beyder Herrn Churfur ſten furnehme geheime Rathe und
Hoſ-Bedirente und alles fro ich und vertraulich zugangen.

(21. April.)Auff ChurColln folgten dieſen Tag chr Churf.
Durchl. zu Pfaltz Heydelberg deren zierlicher Einzug iſt wie folget.

Beſchreibung/
Wie der Durchleuchtigſte Furſt

und Her:

Heerr Carl Ludwig
Pfaltzgraf bey Rhein des H. Rom. Reichs Ertz Schatz

a

meiſter und Churfurſt und in den des Rheins Schwaben und
Franckiſchen Rechtens F rſeher und Viĩcarius, Hertzog in Baern et. zum

WahlTag zu Franckfurt eingtzogen:
euuſs des Herrn Pfaltzgrafen und Vicaru Churfurſtl Durchl. fich
JAden 21. Aprilis 1658. mit Jhrer Anſehnlichen Suite  der Stadt

Franck



Staz)iKranckfurtgenahert ſeynd Deroſelben nicht allein vom Rath Ge
ichlechtern und Burgerſchafft eine groſſe und wohlmundirte An
zahl entgegen geritten ſondern auch ſo bald von dem Wart:Thurn
zween Doppelhacken geloſet worden folgends/ ehe Selbige zur
Gachſenhauſer Pforten kommen hat manzu dreyen unterſchied
lichen mahlen jedesmahl ſechs CanonSchuß von dem Wall ge
than und eine Salve mit Muſqueten gegeben darauff Jh. Chur
turſtl. Durchl. in ſchoner wohlbeſtellter Ordnung durch Sachſen
hauſen uber die Bruckenc in dem ſich eben die herein brechenden tru
ben Wolcken zertheilet und die Sonne anfangen zu ſcheinen) in die
Stadt eingezogen und da Sie faſt mitten auff die Brucken kom
men ſind Sie aus Dero auff dem Mayn liegenden kunſtlich ge
bauetem JagtSchiff (darauff drey ſchone mit dem ChurPfaltzi
ſchen Wappen gezierte Fahnen und Wimpeln tapffer genogen)
mit 6. Stucken und einer Salve von etlichen Rotten ChurPfaltzi
ſchen BlauRocken beneventirt worden und iſt der Einzug auff
nachfolgende Weiß und Ordnung geſchehen.1. Ein Trompeter. 2. Zween Geſchlechtere des Ratbs als

H. Johann Ogier Stallburger und H. Philipp Chriſtian Lerß
ner mit drey Compagnien von der Burgerſchafft der Stadt
Franckfurt jede zu ſechtzig Pferden. 3. Ein Trompeter mitPfaltz.
Liberey. 4. Rittmeiſter Geiger mit 4o0. commandirten geworbe
nen ChurPfaltz. Reutern. 5. Ein ChurPf. Hof-Furier. 6.
Acht Kutſchen der Hofbedienten geheimen Rath und Cantzleh.
7. Der Edelleut und Hof-Officirer Diener und Handpferd. 3.
Zehen HandPferd und drey Maulthier der Kriegs-Officier. und
Fidl. Beampten. 9. GeneralLieutenant Balthaſars Diener und
Handpf. neben einem Maulthier. 1o. Funfftzig Grafen und
Herrendiener. 11. Der Anweſenden Herrn Reichs-Grafen
Handpferd und Maulthier. 12. Chur-.Pfaltz beede LeibKutſchen.
13. Zwey Maulthier mit Decken und darauf das ChurPfaltz.
Wappen. 14. Zwey Trompeter in Churpf. Liberey. 15. Drey
kleine Mohren welche gantz nackend dochauf Jndianiſch gezieret
aufdrey kleinen weiſſen Pferden geritten und auffden Kopffen mit

6 2 ſchonen



S (4) aſchonen Hauben auch der mittelſte wie ein Jndianiſcher Konig mit
einem Kleynod und groſſem Federbuſch und auff dem Rucken mit
einem Kocher und Pfeilen gleich dem Cupido gezieret geweſen. 16.
ViceStallmeiſter Frobenius, deſſen Pferd zierlich dantzte. 17.
ChurPfaltz. zwolff Handpferde mit nibertyDecken von blauem
Tuch mit Silber gebrembt. 18. Zwolff Pages drey und drey
als Henrich Friederich von Donepp Johann Erckenbrecht von
Frehde Martin Ferdinand von Rochau. 19. Otto Walrarf
Duad von Landscron Otto von Rochau Ludwig Paulvon Ram
mingen. 20. Frantz Ludwig von Erlach Carl Reinhard Clauer
von Wirra Robert Wein. 21. Ludwig Caſimir von Bernſtein
Johann Friedrich von Hauſen Chriſtian von Botzheim in blau
mit Gold und Silber gebrembter Liberey. 22. Zween Trompe
ter und ein Paucker in dergleichen Liberey. Obriſt Obriſt Lieu
tenant und Adl. Beampten. 23. Friedrich von der Lipp genandt
Hon Freyherr geheimer Rath und Vicedom zur Neuitadt.
ChurPfauz geheimer Rath und GeneralLieutenant Balthaſar.
Friedrich Moſer von Filſegk geheimer Rath und Gen. Major.
24. Monficur St. And.é Obriſter. Emanuel Kotz von Metzenho
fen gebeimer Rath Obriſter und Ober-mptmaun zu Oppen
beim. Monſ. Balandin Ritter und Obriſter. 25. Monlſ. Jean
Hervvart Conſcillier du Parlement. Monſ. Robert Lesle Colonel deo
la Maiſon des Comtes de Rothes. Monl. Frangois Faen. 26. Frantz
Rudolff von Sparr ObriſtLeut. Fauth au Bretheim. Ludwig
von Wilexnitz Obriſt Leuten Fauto zu Gerinersheim. Nauva
nael Schiebel Major und Amptmann zu Stromberg. 27. Jo
hann Nicolaus von Heimſtatt Fauth zn Landeck. Johann Wolff
gang von Botzheim Fauth zu altenſiatt. Abraham Wolffagana
von Bohn Amptmann zu Lindenfelß. Henrich Clignet Ratij
und Director zu Mannheim. 28. Ein Troinpeter in Churpf. Li
berey. 25. Johann Friedrich von Landaß Hof-Marſchall und
aeheimer Rath auch auth des Ober-Amps Heidelberg. Adl.
Hof Ofeirer Rathund Cammer cunckern: zo. Georg Pan
cratz Stueber von Buttenhoven. Hons Caſparvon Ohr. Wil

heun
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helin von Barlings. 31. Friedrich Ludwig Schenck von Win
terſtetten. Georg Wilhelm Schenck von Winterſtetten. Die—
terich Herman von der Schulenbura. 32. Otto Artur von Dief
furt. Friedrich Caſimir Herr zu Eitz. Chriſtian Friedrich von
Harling. 33. Bernhard Friederich. Jacques de Courlelles.
Beruhard Friederich Moſer von Vilſeck. 34. Johann Engel
von Bochholtz. Johann Adam von Walbron Grafl. Erbachi
ſcher Stallmeiſter. Wolff Ehrenreich Gotſchler von Gellheim
Leiningiſcher Hoſmeiſter. 35. Jacob Eppe von Rackendorff.

urtunhnnnectn Wnn edne dur
hauſen Jagermeiſter. Antoni Gunter von Barleben. Hen
rich Noſſeimann. 37. Carl Melchior Grodnitz von Grodnau
Vicariats-Rath. Georg Sigmund von Botzheim Vi—
cariateRegierungs und Hof-GerichtsRath auch Hauß
hofmeiſter. Johann Friedrich Paul von Rommingen Vi—
cariatsRegierungs und Hof-Gerichts- Rath. 33. Eſtienne
Polier, Cammer Runcker. Gottfried Chriſtian von Botz
beim Cammer-ztuncker. Friederich Blarer von Geier

jedes Glied zu vier mit ihren Libereyen. Herren und Graſen:
ſperg Cammer-Kuncker. 39. Drey; Glieder Laquayen

40. Herr Carl Guſtav Graf zu Hohenlot Herr zu Langenberg
und Cranichfeld. Herr Henrich Graf zu Solms Herr zu Min
nenberg Wildenfelß und Sonnewald. Herr Philipps Ludwig
xreyberr zu Reiffenberg und des hohen Thumſtiffts zu Mayntz7

Tapitular. 41. Herr Georg Ernſt Graf zu Er hach und Herr
zu wwreuberg ChurPfaltz Erb. Schenck. H. Johann Ludwig
Graf zu Yſenburg und Bubingen. H. Ludwig Eberhard Graf
zu Leiningen und Rixinaen herr zu Weſterburg und Schauen
burg. 42. H. Krafft Magnus Grafzu Hobenloe Herr zu Lan
aenberg und Cranichfeld. H. Philipps Grafzu Leiningen und
KRiiringen Herr zu Weſterburg und Schauenburg. H. Chriſtian
Graf zu Sayn und Wittgenſtein Herr zu Homburg. H. Georg

SEudwig des J. Rom. Reichs ErbSchatzuneiſter Grafvon Sin
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Qugendorff Freyherr auff Ehrenſprun der Kon. Maj. zu Hungarn
und Boheim etc. Geheimer Rath Cammerer und Hoff· Cammer
Mraſident ErbSchenek in Oeſterreich ob der Enß. 43. tohannPhilipps von Pettendorff zu Gehangeloch Rath und Stabler.
44. Zehen Trompeter und ein Paucker. Wie auch a5. zwolff La
queyen alle in ChurPf. Liberey wie mehrgemeldt. 46. Schwei
tzer Trabanten Lieutenant. 47. Jhr. Chur gFurſtl. Durch
leucht mitten zwiſchen 26. SchweitzerTrabanten in ChurPf.
Liberey mit ſammeten Pareten welche der Schweitzer Fendrich
beſchloſſen. 48. Jacques du Pont, Sieur de la Motte, Ober-Stall
meiſter und RegierungsRath. VJohann Albrecht Frays RathBurgvogt und Commendant zu Heydelbera auch Hauptmann
uber die Teutſche Leib-Guarde zu Fuß Obriſt Lieutenant. 49. Ein
CammerPage Johann Friederich von Landenberg. zo. Drey
Guardie-Trompeter in obgedachter Liberey. 51. Chriſtoff Cloß
ChurPf. Rittmeiſter von der Leib-Guardie. 52. Philipps Sig
mund von Frieſenhauſen Cornet von der LeibGuardie war die
Eſtandartblau mit Gold und Silber geſtickt. 53. Hundert und
zwantzig Quartier Reuter ſampt vier Corporalen in blauen Ro
cken mit ſilbernen Schnuren gebrembt. 54. Georg Balthaſar
Earot Lieutenant. Albrecht Janſon Lieutenant. 55. Daniel
Bauer Quartiermeiſter.

(23. April.) Dieſen Tag nach Mittag haben Jhr. Furſtl. Gn.
von Lobkowitz obgemeldten (unterm 20o. Mertzens) angekomenen
Tartariſchen Geſandten in Franckfurt im Namen Jbr. Kon. Man.
zu Ungarn und Bohmen wieder avgefertiget und ihme wie auch
rinen Bedienten ſtattliche guldene Ketten groſſe ſilberne uber—
guldete Pocalen und Flaſchen verehret womit ſie alſo offentlich
ourch der Stadt Ganen von hochſtged. Jh. Kon. Maj. Quartier
biß in ihre Herberge in Sachſenhauſen gezogen. Was ſeine Ab
fertigung mag geweſen ſeyn hat man eigentlich nicht erfahren
konnen.

(24. Anril.) Die zu Franekfurt verſammlete H. Churſurſten
ſeynd dieſe Woche faſt taglich auff dem Romer zuſammen kommen

und



Si(a)und offters 3.4. und mehr Stunden bey einander verharret. Jn
ſonderheit bemubeten ſie ſich in denen ſelbigen Tagen ſehr eyfferig
den Streit zwiſchen beyden machtigen Kronen Spanien und
KFranckreich wie auch alle Steine des Anſtoſſes im Romiſchen Reich
Teuticher Geburt auffzuheben und deßhalben zween Geſandten
abgeiertiget als den Grafen von Furſtenberg zum Konig in
Franckreich und Herrn Blum zum Konig in Spanien.

(25. April. Auch dieſen Tag haben Jhre wurſtl. Gn. der Bi
ſchoff von Paderborn weil etliche ſeiner Landſanen ſich ſeiner Bott

2

maſſigkeit entziehen wollen eine Erinerungs-Schrifft dem hochſt
anſehnlichen Chur-Furſten-Rath durch ſeine hierzu Abgeordnete
uberreichen laſſen, damit dieſe ſeine Beſchwehrungen in der Kay
ſerl. WahlCapitulation mochten beygebracht und von dem zu
kunfftigen erwehlten Rom. Kayſer eine billiche Entſcheidung ge
troffen werden.

(a. Maji) Dieſen Tag vor Mittag haben Jhr. Chur-Lurſtt.
Durchl. Pfaltz Heydelberg Jh. Kon Majeſt. zu Ungarn und Boh
men in eranckfurt in dero gewohnlichem Quartier beſuchet und
iſt hierauff nach Mittag von hochſtgedachter Kon. Maj. hinwie
derumb beſucht worden. Gegen Abend wurde von jetzt hochſt ge
meldter Jhr. ChurFurſtl. Durchl. ein Ringel-Rennen auff dem
von einem E. E Rath hierzu bereiteten Roßmarckt in Franckfurt
angeſtellt wobey ſich der Konigl. Frautzonſche Abgeiandte Herr
Marſchall von Gramont: Her Leopold Wilhelm Marggran zu
Baden; Her: Wilhelm Chriſtoff LandGraff zu HenenHom
burg wie auch andere unterſchiedliche Graffen und vornehme Per
ſonen befunden.

Gleich voriger Wochen ſeynd die Her:en ChurKurſten zu
Kranckfurt dieſe gantze Wochen duro auß hochſt-ſorgfattigſtem
Anliegen fur des H. Rom. Reichs Wolfarth offtermabls an ge
wohnlichem Ort der Romer genannt zuſammen kommen und
von deſſelben hochwichtigen Angelegenheiten Rath geyflogen.

G. Maji) Dieſen Tag wurde von Jh. Churxurſtl. Durchl. zu
Colln in Franckfurt Jhren andern Herren Mit ChurFurſten ein

toſtbares



e (41) 4koſtbahres Mahl angeſtellet wobey ſich Chur-Mayntz Trierf
Sachſen und Pfaltz befunden die denn in guter Frolichkeit bey
einander geweſen und auch im verſpuhrten guten Bernehmen
von einander aeſchieden.

(15. Man) Wurde abermahls von denen Herrn ChurFüurften
zu Franekfurt an gewohnlichem Ort fleiſſig Raht aedalten.

(22. Maii) Hielten noch vor Mittag tb. ErtzHertzogl. Durchl.
Leopold Wilhelm Jh. Chur-Furſtl. Gn. von Mayntz Chur
Trier Chur-Pfaltz der Chur-Brandenburgiſche Abgeſandte/
und der Pabſtliche Bottſchaffter in einem Garten auſſer der Stadt
xranckfurt eine geheime Unterredung und gieng nunmehr der
Ruff daß mit nachſtem die Kayſerl. Wahl ſolte vorgenommen
werden.(23. Maji) Dieſen Tag waren alle Herrn Chur-Furſten ſo denn

auch der Chur-Bayeriſche und Chur--Brandenvurgiſche Abge
ſandten bey Jh. Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſen zur Mablzeit:;
Allda uber wahrender Tafel der Konigl. Maj. zu Ungarn und
Bohmen ein doppelter Adler von lauter Diamanten zuſammen
aeſetzt vorgetragen worden: Mit Zuwunſch gleichwie die unter
ſchiedlich zuſammen gefaſte Diamanten an gedachtem Adler einen
Leib machten:; Alſo wolle der GOtt des Friedens ſeinen allerhei
ligſten Segen verleihen daß dit vereinigte Hertzen der Verrn
ChurFurſten durch einmubtige Wahl dem H. Rom. Reich Teut
ſcher Nation ein Friedliebendes OberHaupt erweblen und geben
mochten. Esi iſt auß lauter guldenen Geſchirren getruncken wor
den/ dabey ſich auch eine uberauß froliche Muſic derer Jtalianer
abgewartet horen laſſen. Gegen 7 Uhren ſeynd die Herrn Chur
Furſten und Abgeſandte nachdem ſie ſich in groſſer Vertraulichkeit
unter einander trolich erwieſen wieder von einander geſchieden.

(2a. Maji) Folgendes Tages haben Hochſtgedachte Jh. Chur
Furſtl. Durchi. zu Sachſen ſich nach der alten Grafl. Stadt Ha
nau 2. Meilen von Franckfurt gelegen erhaben umb allda auff
geſchehenes unterthanigſtes Erſuchen den erſten Stein zu einer
neuen Kirchen ſo die Lutheriſche Evangeliſche Gemeine zu bauen

vor
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vorgenommen zu legen/ welches Chriſtliches Werck deun den
folgenden Tagmit ſonderbarer Feyer vollzogen worden.

t26. Maji) Dieſen Tag Morgens fruhe ſeynd Jh. Churfurſtl.
Durchl. zu Sachſen von beſagtem Hanau wieder nach Franckſurt
gekehret und glucklich daſelbſt angelanget.

(z. Junii) Dieſen Tag hielten Jh. Hoch-Graffl. Excell. H. Chri
ſtian von Ranzau Konigl. Dannemarekiſcher Hoch-anſehnlicher
Herr Abgeſandter in Franckfurt am Mayn zu Dero Abzuge ein
Letze-Mahl welchem unter andern Hoch-anſchnlichen Herren
auch Jhre Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen beygewohnt. Desgl!en
chen ſahe man auch dieſen Tag 2. Compagnien neugeweorbene
Oeſterreichiſche Volcker bey vorgedachter Stadt Franckfurt vorbey
ziehen/ in denen Standarten drey Cronen mit folgender Bep—
ſchrifft zu ehen: AUIIICORONAM, AIIIBELLUM, AlIT
—J Unter andern herrlichen und koſtlichen Mahlzeiten

welche die Herren Chur-Furſten die Zeit hero einander zu Eyren
in der Stadt Franckfurt angeſtellt ward dieſen Tag von Jhr. Kö
niglich. Majeſt. in Franckreich bochſt-anſehnlichem Herrn Abge—
ſandten/ Herrn Marſchaun von Grammont ein ſtattlich Mabl ge—
halten wobeyſich Chur-Mayhntz ChurHeidelberg Priatz Mo
ritzvon Naſſau/ Chur-Brandenburgiſcher Haupt-Abgeſandter/
der Furſt von Sultzbach der Furſt von Homburg beyde Coll
niſche Herren Abgeſandten Graff von Furſtenberg Marggraff
von Baden GraffvonOldenburg ein junger Graffvon Hanau/
wie auch der Her: von Lyon als auch Koniglicher Frantzoſiſcher
Gevollmachtigter Herr Abgeſandter ſampt ſeiner Frau Ge—
mahlin und vielen andern vornehmen Herren ſich befunden. Der
daſelbſt vorgangene Pracht und durch liebliche Muſtc und Ballette
erweckte Ergetzlichkeit iſt dieſes Ortes nach Genugen nicht wol zu
beſchreiten. Das Mahl wurde in einem Gartengehalten worin
nen ein Luſt-Gezelt von Mayen-Baumen darzu zugerichtet war
und zwar ſo ſchon und luſtig daß es faſt kein Mahler hatte beſſer
mahlen fonnen.

G (1o. Jun.)



S(ſo)(10. Jun:) Langte Jh. Churft. Durchl. zu Sachſen Fr. Ge
mahl.n ſampt dero Ehur-Furſtl. Printeſſin zu Franckfurt am
Mannan woſelbſt Sie von hochſtged. Churfl. Durchl. ſampt Dero
gantzen Hoff-Statt cinbegleitet worden.

(11. Jun) Dieſen Tag (war Freytag) ward in Gegenwart der
anweſenden Herren Chur-Furſten/ und der Abweſenden hochſtan
fehnlichen Gevollmachtigten Herren Abgeſandten cin Abweſen
Jhr: Koniglichen Majeſtat zu Lingarn und Bohmen) zu Franck
furt auff dem Romer die Wahl-Capitulation/ beſtebend in ſtebem
und viertzig Puncten zu Papier bracht umb ſelbige nach geſche—
hener Wieder-Uberſehung hochſtged. Konigl. Majeſt. vorauhal
ten. Dann bevor dieſes unddarauff erfolgte Erklarung geſchehen
magqg zu der Wahl kein gewiſſer Tag beſtimmtwerden.

Weil num beſagter maſſen der langſt gewunſchte WahlTagei
nes Romiſchen Konigs herbey kommen und ein WolEdler Hoch
Weiſer Rath der Stadt Franekfurt wie auch deſſen gantznge
horige Burgerſchafft Beyſaſſen und Soldaten den in der gulde
nen Bull begriffenen Schirm-und Sicherungs:Eyd (worzu der

nachfolgende 12. Junius benahmet worden) leiſten ſollen; Als hat
dieſen obbemeldten Tag vorhero mehr Ehrengedachter Wol
Edler Hoch-Weiſer Rath ſolches auffdenervornehmſten Platzen
der Stadt durch zween Trompeter und einen Cantzeley Ver—
wandten offentlich außblaſen und manniglichen zur Nachricht
folgende hiemit beygeſfetzte Schrifftliche Anzeige ableſen laſſen.

EinesWolEdlen Hochweiſen Raths der Stadt
Franckfurt am Veayn Anzeige an Dero Büurgerſchafft und

Zugchorige wie ſich ſelbige bey Leiſtung des Schirms-und.
Sicherungs-Eyds verhalten ſollen.

SEmnnnch der Hochwurdigſten Durchleuchtigſten des Heili
 gen Romiſchen Reichs bey dieſenn Wahl Tag anweſender
Herren Chur:Furſten EhurFurſtk. Gnaden und Durchleuchten;
Auch der Abweſenden Hochſt anſehnlichſte Herren Abgeſandte:

und



S (11) 9
und Bottſchafften/einem Edlen Hochweiſen Rath anzeigenlaſſen
daß jetzt Ehrengemeldter ein Edler Hochweiſer Rath ſampt deſſen

angehoriger Burgerſchafft und habender Soldateſca/ morgenden
Sambſtags umb 7. Uhr Jnnhalts und nach laut der Guldenen
Bull den darin begriffenen Protection-und SicherungsEyd
leiſten und ſchweren ſollen:

Als laßt ob Ehren-gemeldter ein Edler und Hochweiſer Rath/
alle und jede dieſer Stadt Burger Beyſaſſen und alle Jhm mit
Pflichten Angehorige deſſen hiemit aviſiren und berichten: Dar
neben ihnen allen und einem jeden inſonderheit ernſtlich befehlen/
daß ſie morgenden Sambſtags zu gemelter Stunde auff dem go
mer-Bergerſcheinen und diß Orts anhoren und vernehmen was
ihnen hochſtermeldter Herren ChurFurſten Chur-Furſtl Gnaden
und Durchleuchtigkeiten und der Abweſenden Hochſt-anſehnliche
Abgeſandte und Bottſchafften obgedachten ſchuldigen Schirm
und Sicherungs-Eyds wegen vorhalten laſſen werden demſelben
ſich unterthanigſt bequemen den Eydgehorſamlich abſchweren und
leiſten auch dabey ſich aller gebuhrenden unterthanigſten Reve
rentz Ehrerbietung und Beſcheidenheit erzeigen und beweiſen

ſollen.
Eslaßt auch Ehrengedachter ein Edler Hochweiſer Rath alle

dieſer Stadt Burger Beyſaſſen und Angehorige dahin ernſtlich
erinnern daß ſie alle frembde Perſonen ſo unter höchſtermelter
Herren Chur-Furſten Chur-Furſtl. Gnaden und Durchlauchten
oder dero jetzo allhier noch zur Zeit zubleiben verſtatteten Konigl.
Geſandſchafften der Furſten und Stande des H. Rom. Reichs zu
dem Deputations-Tag gegenwartigen Herren Geſandten/ oder
auch anderer allhie ſich befindlicher curſtlicher Perſonen Begleit
und Hoff-Statt nicht begriffen noch dazu geborig ſeyn zwiſchen
hier und nechſtem Montag ſelbigen Tag mit eingeſchloſſen bey
Sonnen-Schein abſchaffen ſerner nicht beherbergen noch ihnen
Unterſchleiff geben. Alles ben Vermeydung unnachlaſſiger auch
LeibsSraffe deren die jenigen/ ſo dieſem alſo nicht nachkommen
zu gewarten haben werden. Darnach ſich ein jeder zu richten und
fur Straff und Schaden zu huten wiſſen wird.

G2 Fol



(12. Jun) Folgenden Tages fruh zwiſchen 5. und 6. Uhren
ſeynd alle Burger und Beyſaſſen der Stadt vor ihrer ordentlichen
Capitainen Behauſung ohne Gewehr in ihren N anteln zufam
men kommen woſelbſt ſie auß der Rolle verleſen/ Glieder-Weiſe
in Ordnung aeſtellet und dann alſo auff den Romer-Berag gefüh—
ret worden. Mittler weile haben ſich die ſamptliche Herren Chur
Furſten (uuſſer Jhr. Konigl. Majeſt. in Ungarn und Bohinem)
ſampt der Abweſenden kochſt-anſehnlichſten Herren Abgefandten
auff dem Romer eingefunden und in das gewohnliche Zimmer
verfuget woſelbſt beſchloſſen worden daß ein Hochloblicher Ma
giſtrat wie auch die vornehmſten Officirer von der Beſatzung
vor gedachtem Chur-Furſtl. Zimmer auff dem auſſern Saal ab
ſonderliz den Enydablegen ſolten.

Worauff etliche von denen Herren Churdurſten auß ihrenge
heimen Rathen abgeordnet worden umb von der hieunten auff

dem RomerPlatz verſammleten Burgerſchafft(in Gegenwart der
Herren Chur Furſten ſo zu denen Fenſtern oben zu dem Romer
herunter zuſchauten) den Eyd zunehmen. Narhdem nun ſolches
alles beſchloſſen/ wurden auch Jh. Konigl. Maj. zu Ungarn und
Bohmen hierzu beruffen/ bey dero Ankunfft/ die Herren Chur

turrſten welche unterdeſſen auff dem Saal hochſtgedachter Jh.
Konigl. Maj erwarteten zugleich mit einander zu beyden Seiten
nieder geſeſſen (welches das erſte mahl geweſen daß hochſtgedacht.
Jhr. Konigl. Maj dero Stell im EhurFurſten-Rathgenommen)y
da dann der Chur-Mayntziſche Cantzler Herr Mehl gegen einen
Edlen Hochweiſen Rath zu reden angefangen: Worauff offt Eh
rengedachter Edler Hochweiſer Rath Jhr. ChurFurſtl. Gn. zut
Mahntz/ als Decanus unter denen andern Herren Chur Fur—
ſten mit auffgereckten Fingern und Bezeugung zu. GOtt und
feinem Hriligen Evangelio den gewohnlichen Eyd in die Hand
abgelegt und geſchworen:
Nls dieſes geſtſ. hen/ kaben: dievon denen Herren CkurFurſten
deüwegen abgzeordnete Herren aebeime Rathe von der famptti
chen auffwartenden Burgerſchafft noch vor Mitigg den Schirm

und
J



DS (13)und Sicherungs-Eyd welchen vorgedachter Her? D. Mehl mit
ten unten in der Romer-Thur abgeleſen empfangen.

Der Schirmund Sicherungs-Eyd
Welchen Jhrer Chur-Furſtl. Gnaden zu Neayntz im Na

men aller anderen gegenwartigen des Heiligen Rorniſchen Reichs
ChurFurſten ein Edler HochWeiſer Rathder Stadt Franck
furt leiſten muſſen/ beſtund in folgenden Worten:

ghrtcn dunnttenn zutgunnnſen Ertz-Biſchoffen zu Mayntz des Heil. Romiſchen Reichs durch
Germamnien Ertz Cantzlern und Chur Furſten fur ſich ſelbſt und
im Namen aller andern gegenwartigen des H. R. Reichs Chur
Furſten beneben der Chur-Bayer-und Brandenburgiſchen an
hero verordneten vollmachtigen anſehentlichen Rathen/ vor Euch
ſelbſten und im Namen Earer anbefohlenen gantzen Burger
ſchafft/ auch eures angenommenen Kriegs-Volcks und aller der
jenigen die in Eurer Verſpruchnuß ſtehen mit Hand gegebenen
Treuen angeloben und furter fur Euch ſonderbahr und einen je
den ſo unter oem Rathbegriffen und allhie zugegen ſeynd mit
einem leiblichen Eyd beſtattigen daß Jhralle ChurKurſten inge
mein und jeglichen auch der Abweſenden Geſandten vor Uber
fall des andern obeinige Widerwertigkeit unter Jhnen entſtunde
oder ſonſten von andern Leuten/ mit allem Jhrem Volck daß ſie
und Jhr jeglicher und der Abweſenden Geſandte in der Zahlder
200; pferde und ſonſten die ſie nach Jnhalt ubergebener Furier
Zettulgen FranfEfurt bracht und in ihrem Comitat haben mit
treuem Fleiß und ernſtlicher Sorgnuß beſchirmen und behuten
wollet bey denen Ponen und Buſſen in der guldenen Bulbaußge
druckt daß Jhr auch die gantze Zeit darinn von der Wahl eines
Romiſchen Konigs tractirt oder gebhandelt wird niemand in der
Stadt Franckfurt, was Wurden/ Condition oder Stands der

Gz ſey



B(ſ4) Stey einlaſſen oder einiger maſſen geſtatten ſollet die ChurFur
ſten oder ihre Bottſchafften und Gewalthabere allein ausgenom
men undob nach dem Eingang in Franckfurt der Chur-Furſten
oder in Jhrer Gegenwartigkeit jemand in gemeldter Stadt er—
erfunden wurde mit deſſen Ausfahrt ſolt Jhr Schultheiß Bur
germeiſter und Rath auch andere obgemeldte bey obbeſtimbten
Eyd und Ponen alſo verfahren mit Werck verſchaffen und ordnen
auff Maaß und Weiſe wie es in dem Churf. Collegio fur diß—
mahl fur gut angeſehen geſchloſſen und euch allbereit angezeigt
worden.

Hierauff haben gleichfalls/ auf beſagtem RomerPlatz der in
der Stadt Franckfurt Dorffſchafften befindliche Land-Ausſchuß
ſo im Gewehr erſchienen und nachdieſen die geſumptekranckfur
tiſche Beſatzung unter 3. Fahnen/ ſo mit klingendem Spielauff
gezogen (da indeſſen die ſamptliche Herrn Chur-Furſten wieder
zu ihrem Zimmer gangen) den Eyd welcher ihnen auch von mehr
erwehntem Mayntziſchein Herrn Cantzlar vorgelefen worden ge
buhrlich abgeleget.

Wie dieſes alles verbracht haben ſich Jh. Kon. Maj. zulUn
garn und Bohmen in dem RomerSaal von denen Herren Chur
gurſten wieder weg zu denen Jhrigen dieſe aber wieder zuilem
Zuimmer/ und dann nach etwas gehaltenem Rath und Untrkrr
dung um 12. Lihr nach Huttfe begeben

Ob ſonſt zwar brauchlich wie dann auch ein Wohl-Edler Hoch
weiſer Rath der Stadt Franckfurt, ſeiner aus altem ublichen
Herkommen gebuhrenden Schuldigkeit nach den vorigen Tag
durch den Trompeten Schall offentlich ausruffen laſſen daß ſich
Jederman ſo in der Herren ChurFurſten HonStadt nicht mit
begriffen zu beſtimbter Zeit aus der Stadt hatte machen ſollen:
So iſt doch von den Herren ChurFurſten/ wegen der unterſchied
lichen Pabſtlichen Koniglichen und andern Hochanſehnlichen
Herren Bottſchaffter und Geſandten ſo weit Maaß gebraucht
worden daß ſie noch biß auffweitere Anſage in der Stadt verblei
ben mogen wie aus beygeſetztem ChurFurſtlichen Schluſſe zu er
ſehen. Chur



S (55) S
ChurJurſtlicher Schluß wegen Ausſchaffung des Pabſti—
ſchen Boitſchaffters/ wie auch anderer frembden Koniglichen e

ſandten beh wahrender vorgenommener Wahl.

GEnmnach ein Hochlobl. Chur-Furſtliches Collegium aus bewe
S genden Urſachen fur gut angeſehen daß nach heut dato beſche
hener Pflichtleiſtung hieſiger Stadt Franckfurt alle diß Orths ſich
befindende und zur Wahi nicht gehorige gemeine frembde Perſo
nen zwar ausgeſchafft wegen Jh. Pabſtl. Heil. anweſenden Herrn
Nuncü/wir auch der Koniglichen Geſandſchafften Furſtlicher Per
ſohnen/ und der Furſtlichen und anderer Standen des Reichs Ge
ſandtenund Deputirtenaber/ biß auff des Churfurſtlichen Collegii
weitere Verordnung vor dißmahl nachgeſehen jedoch derentwe—
gen durch den Reichs-Erb-Marſchalln zuhochermeldten anweſen
den Pabſtl. Herrn Nuncio Koniglichen Geſandſchafften Furſt
lichen und Reichs. Stands. Perfohnen und dann der Furulichen
und anderen Standen des Reichs Geſandten Deputirten und Ab
geordneten nach Empfahung dieſes zu verfugen und denſelben mit
mehrerm glimpfflich vorzuſtellen und zu bedeuren was maſſen des
Heil Roiniſchen Reichs kundamental Geſatze mit ſich bringen daß
in illhieſiger Stadt Franekfurt ſo lang ein WahlTag ware
niemand irembdes auſſer der Churfurſten oder deren Geſandten
und zu ihren Hofhaltungen gehorige Perſohnen darinn bleiben

foööllen allermaſſen auch allbereit wegen unverlangten Außſchaf—
fung deren jetztmahls allhie ſich befindender frembder Perſohnen
gehorige Verordnung beſchehen und zwar dann die guldene Bull
unter denſelben Perſohnen keine Diſtinction mache/ ſo habe jedoch
ein hochſtloblich Ehur-Furftl. Collegium aus gewiſſen Urſachen
vor dißmal und dergeſtalt daß es der guldenen Bull ohne Nach
theil ſeyn auch ins kunfftig zu keinempræyucitz noch conſequentzʒ.
gereichen ſolle/mit ob hochund wohlgedachten der Pabſtlichen Hei
ügkeit/ Konialichen wie auch der Furſten und Standen Geſand
ten und Furſtlichen und Reichs-Stands Perſohnen inſo weit
diſpenſiren wollen daß ſie biß auff weitere Anſag in hieſiger Stadt

ver



Scſ6verbleiben, immittels aber ſich gefaft machen und halten mogen
auf daß ſo baldihnen fernere Ankundigung geſchehen wird ſie
denen Fundamental Reichs Geſetzen und alt ublicher Obſervantz
ſich auch ihres Theils bequemen und gegen ſolche Zeit biß nach ver
verrichter Wahl ſich ebenmaßig hinaus verfugen: geſtalt ein
ChurHFurſtl. Collegium aus freundlich-und gnadiger Wohlmey—
nnng ſoliches in Zeiten anfugen zu laſſen vor gut angeſehen habe.
Signatum Franckfurt den 12. 22. Junii 1658.

(L. S.)
KhurNayntziſche Cantzley.

Es hat nachgehends ein Hochſtloblichſter Chur-Furſten:Rath
deswegen einen abſonderlichen Schluß gemacht und zu mannigli
ches Nachricht dem Wahl-Eyde anzudrucken befehlen laſſen wel
chen der großgunſtigeLeſer drunten unter demz7. Jun. finden wird.

(13. Junii.) Folgendes Tages waren ffters hochſtgedacht. Jh.
Kon. Raj zu Ungarn und Bohmen Jhr. Ertz- Hertzogl.
Durchl. Leopold Wilhelm und alle Herren Chur-Kurſten wie
auch der Abweſenden Hochſt-anſehnliche Herrn Abgeſandte ben
Jhr. ChurFurſtl. Gn. von Trier zur Mahlzeit und ſeynd daſelbſt
von Mittag öiß ſpat an den Abend in guter Vertraulichkeit bey
ſammen verblieben.

Unterdeſſen wurde von einem WohlEdlen Hochweiſen Rath
der Stadt Franckfurt alle ernſtliche Anſtalt gemacht wie alle
eygentlich frembde Perſonen aus der Stadt zu ſchaffen; Weswe
gen ſie nochmahls an alle Stadt-Capitaine einen ſchrifftlichen Be—
fehl ergehen laſſen daß ein jeglicher bey denen in ſein Quartier ge
horigen Burgern verſchaffen ſolte daß ſie morgenden Tags bey
noch wahrendem Sonnenſchein die bey ihnen befindliche frembde

ſ

der Herberge entſetzen ſolten wie die eigentliche Worte
Per onen egedachten Beſehls ausweiſen:

Demnach nechſtverwichenen Freytag offentlich und vermit
telſt



Qi
telſt Trompetenſchall ausgeruffen worden daß alle die jenige Per
fonen hohes und niedriges Standes des Heyl. Romiſchen Reichs
zu dem Deputations-Tag gegenwartigen Herren Geſandten
oder auch anderer allhier ſich befindlichen Furſtlichen Hoffſtatten
Comitat und Suite nicht gehorigen ſich morgenden Montags/
bey noch wahrendem Sonnenſchein aus dicſer Stadt erlebenſol—
len als wird denen ſamptlichen Capitainen und einem jeden in—
ſonderheit hiemit noch ernſtlich anbefohlen zu verſchaffen daß
dieſem Gebott und Befelch allerdings nachgelebet werden moge.
Signatum den 13.23. Junii Anno 1658.

Franckfurtiſche Cantzley.

Worauff erfolget daß folgenden Tages das frembde Volck in
groſſer Menge ſich zur Stadt hinaus in die benachbarte GStadte
und Dorffer begeben davon ihrer viel noch zur Zeit weilſich der
Wahl-Tag biß auff den 8. Julius verzogen wieder in die Stadt
kommen die aber nachgehends als die beſtimbte Zeit zum Wabl—
Tage herbey kommen durch einen anderwartigen Beſehl aber
mahis biß nach verbrachter Wahl hinaus geſchafft worden.

(13. Junii.) Haben thr. Churf. Gn. von Trier denen andern
Herren MitChurFürſten in Franckfurt ein koltliches Mahl ange
ſellt.

Den(15. Junii.) Haben Jh. Chur-Furſtl. Gn. zu Mayntz der
aleichen gethan wobey ſich Jhr. Kon. Maj. in Ungarn und Boh
men und alle andere Herren Chur-Furſten und der Abweſen
den Geſandte ſich eingefunden.

(24. Junii. Dieſen Tag haben Jhre ChurLKurſtliche Durchl.
zu Sachſen in Franckfurt Dero Namens-Tag mit einem koſt
paren Banquet begangen dem der gantze Chur-Füurſten-Rath
ſampt Ibr. Ertz Hertzogl. Durchl. Leopoid-Wilhelm beygewobh
net: Jhr. Kon. Maj zu Ungarn aber erſt nach gehaltenem Rath
dahin gefahren.

(27. Jun.) Wurde obgemeldter Schluß des Churfurſtlichen
Raths wegen Abſchaffung der Frembden publiciret folgenden

Jnhalts: H Ob—
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Bwohl ein Hochloblich Churfurſtl. Colleglum aus ſonderbah
Gc/en erheblichen Urſachen vor dißmahlhat geſchehen laſſen daß
ſo wohl auswartiger Potentaten und Kepublkiquen Bottſchafften
Geſandte und Abgeordnete als auch andere allerhand Stands
Pertonæ publicæ bop jetzigen wahrenden Capitulations und andern
zn der Wahl gehorenden deuberationibus ſich allhier in Franckfurt
am Mayn auffgehalten ſo ſol doch ſolches ins kunfftig von nie
mands wes Stands oder Wurden er ſeye in Contequen2 gezo
gen oder aber wider die Guldene Bull die Churfurſtliche præemi-
nenz und in dieſem Fall zuſtehenden ſonderbahren Rechts allegirt
oder gemißdeutet werden Geſtalten denn der Raht Burgerſchafft
uñ gantze StadtFranckfurt ſo wohl als auch andere Reichs-Stadte
bey welchen in entſtehendem Fall hinfuhro Wahl Tag angeſtellt
und gehaltenwerden mochten hiemit alles Ernſts und ausdruck—
lich bey Vermeydungder deßhalb in der guldenen Bull geſetzten
Straff und Pon erinnert und verwarnet werden daß ſie ins
kunfftig wennein WahlTag ausgeſchrieben ſeyn wird auſſer
halb die Herrn Churfurſten und welche ſich in deroſelben Suiten
zu wurcklichem Dienſt und Auffwartung befinden werden keint
rertonas publicas, ſie ſeyen wer ſie wollen auswartige oder zum

heiligen Rom. Reich gehorige einlaſſen noch ihnen bey annahendem
Wahl-Termin Auffenthalt verſtatten ſollen/ deme ſie allerjeits al—
ſo nachzukommen und ſich vor jetzt gedachter Straff zu huten wiß
ſen werden; Und iſt zu mehrer Gewißheit und damit ſich niemand
deshalben mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe dieſes De-

cretum Collegii Electoralis nicht nur dem hieſigen Rath in forma
vrobante inſinuirt, ſondern auch denen vornehtuſten Reichs-Stadten

zu wiſſen gemacht auch uber dem der Capitulation anzutrucken
refoblen worden ſo geſchehen Franckfurt am Mayn den 27.

Juniii6 58.

(LS)
2

KlurJurſtl. Mayntz. Cantzley.
Gs Junti)



S(12) S(zo. Junli.) ward zu Kranckfurt von unterſchiedlichen in den
Kon. und ChurFurſtl Hofen befindlichen Graflichen imd andern
hohen GtandsPerſonen ein zierliches Thurnier und Ritterſpiel
angeordnet welches daſelbſt auf dem Roß-Marekt in denen dazu
geſchlagenen Schrancken gehalten worden dazu der Aufzug wun—
derſchon zu ſehen und von unterſchiedlichen Nationen in behori—
ger Kleidung angeſtellt geweſen: wie aus nachſolgender eigentli—

44224 al

Erſtuiwh ſrthno vrr  νChriſtian von Hollach Schillings-Furſt vor eingezogen demFrau
enzimmer das von den Nationen Jhmezu Ehren angeſtelltes Rit
terſpiel anzukundigen und nach gehaltener Antwort an die Herrn
Richter ſich zu denſelbigen als MitRichter angeſtellet haben.

querauff folgten:
1. Des hHerrn Graff Aidam von Trautmansdorff als Maiſtre

de Campo, Stallmeiſter. 2. Zwey deſſen HandPferd mit ſchbo
nen Handdecken von zweyen eneit-Knechten ſo auch zu Pferdt
gefuhrt. z. HerrnGraff von Croy und Herrn Graffen von Heuſ
ſenſtein auch Herrn Obriſten Kniggen Handpferde. 4. Herrn
Graffen von Trautsmansdorff zwey Pagen zu Pferde. 5. Sechs
Trompeter in einem Glied. 6. Ein Heerpaucker. 7. Sechs
Trompeter in einem Glied. 8. Herr Graf Adam von Traut
mansdorff als Maiſtre de Campo. 9. Jneinem Glied als Pa-
trini, Herr Philipps Graff von Croy, Herr Graf von Heiſſenſtein
und Herr Jobſt Hylmar Knigge Obriſter.

Erſter der Mohren Aufzug.1 Wurden gefuhrt drey HandPferde mit Gold und Sil
bver gemachten Handdecken durch drey unbekleydte Mohren zu

Fuß der Pferde Manen und Schweyff waren mit ihren Haaren
gleichen Rubanden eingebunden. 2. GSechs Trompeter. 3.

H 2 Ein
i



S (60)Ein Heer-Paucker. in MohrenKleydern. 4. Drey Mohren zu
Pferdt ſo die Lantzen gefuhrt. 5. Drey dergleichen ſo die Jave
linen gefuhrt. 6. Zwolff Laquayen in Mohren-Habit in 3. Glie
dern. 7. Herr Ludwig Chriſtian Graf zu Sayn und Witgen
ſtein. 8. herr Graf von Hoenloe Herr zu Langenburg und

Cranichfeldt. 9. Herr Moritz Brafzu Solms Herr zu Mun
tzenberg. 10. Vier Laquayen ſo die Kopffe getragen in Moh
renHabit.

Zweyter Auffzug der Alten Teutſchen
1. Zween Trompeter in Roth geſchnitzt und weiß gebram

ten Kleydern. 12. Handpferde mit roth weiß und ſilbern Zude
cken jedes von einem Knecht in obiger Kleydung gefuhrt. 3. Ein
HeerPaucker mit zehen Trompetern in roth und weiſſer Libereh.
4.. Zwolffzu Pferde ſo Lantzen und Javelinen vorgefuhrt je
vier im Glied. z. Vier Laquayen. 6. Herr Johann Maxi
milian Freyherr von Schonkirch Ertz-Hertzog Oeſterreichiſcher
Obriſter. 7. Vier Laquahen. 8. H. Johann Joachim Graf
Schlawatha Kayſ. Maj. Cammerherr. 9. Vier Laquanen.
io. Herr Gottlieb Graff und Herr von Wiudiſch-Craitz Kayſ.
Maj Cammerberr. 11. Vier Laquahen. 12. H. GraffFrantz
Auguftin von Wallenſtein Kayſ. Maß. Cammerherr. 13. Vier
Laquayen. 14. Herr Graff Carl von Wallenſtein Kayſ Maj.
Cammerherr. 15. Vier Laquahen. 16. H. Sigiſmund
Graff von Dietrichſtein Kayſ. Maj. Cammerherr. 17. Acht
Laquayen ſo Kopff und Lantzen getragen.
NB Jndieſer Jnvention ſeynd die Kleyder gleich geweſen auſſer
dieſem daß der Principalen Mantel mit Silber gefuttert und mit
dergleichen Gallonen verbramt geweſen.

Dritter Auffzug der Moſcowitter.
1. Ein Handpferd mit guldener Handdecken gefuhrt durch

einen zu Fuß. 2. Zween Trompeter. 3. Zween zu Pferde de
ren einer ein roth verguldte Lantz der ander ein groß Javelin ge
fuhrt die Pferd aber waren mit allerhand Rubanden undſil

ber—



S (61 qbernem Zeug ſchon ausgebutzt. 4. Vier zu Fuß deren drey ein je
der einen Kopff und der vierdte etliche Javelinen in der rechten
Hand trugen in der Lincken aber Moſcowitiſche Fauſt-Hammer.
NB. Alle dieſe ſo wohl zu Fuß als zu Pferdt waren bekleidet mit
langen Rocken von ſchonem Roſenfarben Zeug und mit weiß und
ſchwartz getippeltem Peltzausgefuttert die Hauben Scharven und
Stieffeln waren blau die Sabel mit Silber beſchlagen. 5. H. Graff
SalentinErnſt zuManderſcheid undBlanckenheim Chur-Collni
chſer ErbHoff-meiſter in Moſtowittiſcher Kleydnng miteinem
Turband auf dem Haupt ſo mit allerhand farbigen Gold-un Sil
bern Rubanden Creutzweiß uberzogen un mit Edelen Steinen
rings umher beſetzt war der Oberrock war vom rothem Samet mit
ſchonem weiſſen Peltz gefuttert darauff ein Kragen von ſelbigem
Peltz/ unter dieſem Rocktrug er einen andern von blau geblumtem
GSilberſtuck ſorn gantz mit Gold un Silbernen Spitzen gebramet
gelben Stiefeln/ uber die Rocke eine guldene Scharpe ſampt einem
Sabel deſſen Gefaß ebenmaßig mit Steinen beſetzt war das

E S b ſitzt StPferdtGezeug war gleichfalsmit delen teinen ee er a
tel mit gutdener Decke uberzogen in der rechten Handtruge er ei
nen mit guldenem Zeug uberzogenen Bogen. 6. Folgten vier

Moſtowitter zu Fuß.
Vierdter Aufzug der wilden Manner.

1. Zwey Handpferde mit rauhen wilden Thierhauten bekley
det aufden Kopfen grune Buſche wurdengefuhret durch zween
Wilde zu Fuß in gantz grunen Kleydern langen Haaren und
grunen Krantzen um den Kopff und Leibe. 2. Hernach ritten
vier in dergleichen Kleydungen fuhrende zwey grune uberſilberte
Lantzen undſo viel Javelinen. 3. Vier Spielleut zu Pferdt in
vorgemeldter Kleydung mit einem groſſen Polniſchen Bock

Aau

und drey Schallmeyen ſpielten allerhand kurtzweilige Auffzug.
4 Natch dieſem ritten H. Graff Carl Ernſt zu Manderfſchrid
und Blanckenheim und H. Anthon Gunther von Bardele en:
aufder lincken Seiten mit grauen harigen krauſen Kleydern glatt
uber den gantzen Leib angethan und um den Kopff Leib und Wei

H 3 ne
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DScs6r2) h
ne wit grunen Krantzen ſo mit glantzendem Gold durchſtochen
umaeben am Haupt lange ſchwartze und grauet Haar wie auch
am Bart,/in der Handfuhrten ſie beyde einen Pfeil Jhre Pferde
darauff ſie ſaſſen waren mit rauhen WildenthierH uten gleichſam
den Baren bekleydet. 5. Vor ihnen auf den Seiten und hinten
giengen 16. Wilde Manner auch mit grunen Kleydern wie die vo
rige ein jeder fuhrte einen groſſen braunen Kolben mit ſpitzigen
Stacheln.

Funffter Auffzug der Rmer.
1. Drey Haudpferde mit ſchonengeſtickten Satteln ſonder

Handdecken ein jedes durch einen Reitknecht ſo auf Romiſch be
kleydet geweſen gefuhrt. 2. Drey Trompeter. 3. Ein Heer—
paucker. 4. Drey Trompeter: in altem Romiſchen Habit. 5.
Drey zu Pferdt ſo die Lantzen gefuhrt. s. Zwolff Laquayen
ie drey im Glied ſo Javelinen und Kopffegetragen. 7. H. Jo
hann Georg Freyherr von Rechenberg Churf. Durchl. zu Sach
ſen OberſHon Marſchalck geheimer Raht und Oberſter Cam
merherr/?c. 8. H. Heinrich der altere Reuß H. von Plauen zu
Graitz Camer-Herr Rath und Ampts. Hauptman zu Zwirkau
Stolberg und Werdau c. 9. H. Friederich Caſimir Graff zu
Hanau Muntzenberg und Ochſenſtein Obervogt zu Straßburg.

Sechſter Auff.ugder Schweitzer.
1. Drey Handpferde ſo durch Schwieitzer gefuhrt mitHanddecken von allerhand Farben. 2. Sechs Schweitzer zu

Pferd fuhrende Lantzen und Javelinen. 3. Drey Pfeiffer.
4. Drey Trommelſchlager den Schweitzer-Marck ſchlagend.
5. Sechzehen Laquaien ſo theils Kopffe theils groſſe Schiacht
Schwerdt getragen alle in Schweitzer-Kleydung von allerhand
karben auffgebutzt. 6. H. Erich Adolff Graff zu Salm Chur
w oliniſcher Erb-Marſchalck /2c. 7. H. Georg Chriſtian GraffzuJ

Oſt Krieß Land c. 8. Herr der JungereGraſſ zu Solms Herr zu Muntzenberg.
Siebender Auffzug der Hungarn.

1. Drey Handpferde von drey Vungarn zu Fuß gefuhret.

2. Kleiner



i (63) S2. Kleiner Paucker ſampt zween kleinen Trompetern auff gar
kleinen Pferden ſitzend. z. Vier Trompeter. 4. Drey zu Roß
mit Lantzen. 5. Drey zu Roß mit Javelinen. 6. Zwolff Laqueyen
in drey unterſchiedenen Guiedern ſo Kopffe Bogen Pfeil und
Fauſt-Hammer getragen. 2. Herr Frantz Chriſtoph Graff von
Furſtenberg. 8. Herr Leopold Wiloelm Graff von Konigseck
Kayſ. Majeſt. Cammer: Herr. 9. Herr Graff Mar von Furſten
berg Kayſ. Majeſt. Cammerer. Obige drey Graffen fuhrten in
den Handen bloſſe Sabel.

Achter Auffzug Ritter der Amazonen.
1. Ein Stallmeiſter in gantzem Curaß. 2. Sechs Handpferde

die Diener ſodie Pferd gefuhrt waren zu Pferd mit Ruck-und
Bruſt-Stuck auch Caſqueten auffin Haapt und Carabiner an
der Seiten die Decken waren nach eines jeden Liberey und Wa—
pen darauff. 3. Sechs Tromveter. 4 Ein Heer—Paurker in
langen Kollern. 5. Neun vom NAdel alle in Curaſſen drey fuhrten
Lantzen die andern ſechs Javelinen. 6. Sieben zu Fuß mit lan
gen Schnaphanen und langen Kollern bekleidet. 7. Herr Graff
dohann Ludwig Wild und Rheingraff. 8. Herr Oberſter
Yteiſch. ↄ Herr Friederich Ulrich Knigge Chur-Collniſcher
Cammer Herr und Oberſter Lieutenant alle in vollem Curaß.
io. Kolgten zwolft Curaſſierer alle den bloſſen Degen in den Han
den tragende deßgleichen auch die Herren Ritter ihre Pferde wa
ren alle weiß die Curaß gantz ſchwartz neben her giengen 6. La
queyen in eines jeden Liberey.

Neundter Auffzug der Freyen Ritter.
1. Drey Handpferd mit chonen Decken von 3. zu Fußgefuhrt.

2. Sechs Trompeter. 3. Ein Heervaucker. 4. Sechs zu Pferd
mit Javelinen und Lantzen. 5. Achtzehen Laqueyen in 3. Glie
dern ſo theils Kopffe getragen. 6. Herr Anton Graff von Ol
denburg Herrzu Ferl und Knipphauien. 7. Herr Ludwig Chri
ſtian Graff zu Hobenloe. 8. Herr Otto Graff zu Sayn und
Widgenſtein. Unter denen ſo die beſte Dancke davon getragen
ſind geweſen Herr Graff von Oldenburg ein GießBecken auff

z50o.
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Sl(64) Sz40. Rthlr. werth mit der Lantze. H. Obriſter Neitſch ein Gieß
Becken von zoo. Rthlr. mit dem Javelin oder WurffeSpieſſe
zum Kopffe. H. Graff von Dietrichſtein ein Gieß-Becken von
200. Rthlr. jn der Scheiben. H. Graff von Furſtenkergeinen ver
guldeten SpringBrunnen von 200. Rthlr. mit dem Degen.
H.Graffvon Wallenſtein ein verguldetes GießBecken und Kanne
von 150. Rthlr. an meiſten getroffen.

Die ChurSachſtſche Princeſſin gab zum Ringelrennen einen
Ring mit 4. Diamanten iampt einem Favor blauencherp auf
einer ſilbernen Schalen von ungefehr 100. Rthlr. gewann H.
Graff von Dietrichſtein.

Richter ſind geweſen:Hr. Graff Wilhelm von Furſtenberg Hr. Graff von Recken
Hr. Graff Chriſtian von Hohenlohe Hr Graff von Hauſenſtein
Hr. Graff Kroy Freyherr von Frieſen Hr. Obriſter Knieage.

Dieſem zierlichen und kurtzweiligen Ritterſpiel haben Jhr. Ko
nigl. Majeſt. zu Ungarn und Bohmen Jhr. ErtzHertzogl. Durchl.
Leopold Wilhelm Jhr. Chur-Furſtl. Durchl. und Gn. Colln
Trier und Sachſen wie ingleichem auch etliche tauſend allerhand
hohen und niedrigen Standes Perſonen mit bochſter Ergetzlich
keit zu geſehen.(5. Jul. Dieſen Tag ſeynd die zu Ungarn und Bohmen Ko
nigl. Maj. welche vorhero ein Hochſt-loblichſter Chur-KFurſten
Raht in deſſen Verſammlungeingeladen hatte auff dem Romer
oder Rath-Hauſe zu Franckfurt erſchienen woſelbſt Jhro die
unter dem 11. Junius zu Papier gebrachte Wahl-Capitulation
oder WahlEyd vorgelegt wurde welche Sie Hochſt-gedachte
Kon. Majeſt. in Beyſeyn Dero geheimen Rathen mit in ein ab
ſonderliches Zinmmer genommen bey2. Stunden lana ubergan
gen und weil Sie ſelbige nach Jnhalt der Guldenen Bull und
denen ReichsSatzungen gemaß verfaſt befunden ſelbige fur gut
erkandt und angenommen: Worauff der nachſt folgende Don
nerſtag ſo da war der 3. 18. Monats Julius zu offentlicher Wahl
angeſetzt worden.

Weil



Slier) SWeil nun indeſſen ſeyt denn 11. Junius wegen Außſchaffung
der Frembden ein Gebott außgangen war ſich wieder viel frembd
Volck in die Stadt eingeſchlichen; Als hat ein Wol-Edler Hoch
weiſer Raht der Stadt Franckfurt/ durch die Stadt-Trompeter
ſolchen angeſetzten Wahl Tag manniglichen vermoge nachfolgen
den Patents ankundigen laſſen:

Eines Wol-Edlen Hochweiſen Raths der
Stadt Franckfurt Wahl-Ankundigung.

FEmnach der Hochwurdigſt. Durchleuchtigſt. des H. Rom.
SZ Reichs bey dieſein Wahl Tag anweſender Herren Chur
Kurſten Chur-Kurſtl. Gn. und Durchleuchtigkeiten auch der
bweſenden Hochſtanſehnlichſte Oerren Abgeſandte und Bott
ſchafften einem Edlen Ehren-Veſten und Hochweiſen Raht ana—
digſt anzeigen laſſen daß Sie nechſtkomnmenden Donnerſtag den
3. 15. dieſes Monats Julius zu der Wahl eines Romiſchen Ko
nigs und kunfftigen Kayſers/ wurcklichau ſchreiten und dieſelbe
vorzunehmengnadigſt entſchloſſen; Als laſt Ehrengedachter E. E.
Hochweiſer Raht Krafft deren nach Jnhalt der Guldenen Bull
dem Hochſtlöblichſten Chur-Furſtl. Collegio geleiſteter Eyds
Pflichten alle und jede Frembde ſie ſeyn auch wer ſie wollen und
welche in Hochſtgedachter Herren Chur-Furſten Comitat nicht ge
horig dahin ernſtlich und nach Befindung bey Leibs. oder ande
rer Straff erinnern und denenſelben anbefehlen daß ſie ſich mor
genden Dienſtag bey Sonnen-Schein von hinnen hinweg undauß

der Stadt begeben auch kein Burger oder Beyſaß jemanden ſol
cher Frembden bey gleichmaſſiger Straff einigen heimlichen Un
texſchleiff oder Auffenthalt geben ſondern dieſelbe von ſich ab-und
außſchaffen ſollen. Jngleichen ſoll manniglich ſich in Zeit ſolcher
Konial. Wahl auff den Gaſſen ſonſten alſo ſtill verhalten daß
E. E: Hochweiſer Raht gebuhrende Ahndung vorzunehmen nicht
Urſachhaben dorffte. Wornach ſich ein jeder zu richten uũ deme alſo

gehorſamlich nachzukommen und fur Sraffe ſich zu huten wiſſen

wird. J Die



S (66) eDieſes Patent und ſcharffer Beſehl iſt in der Stadt hin und wie
der auff denen Platzen durch offenen TrompetenSchall abgeleſen
worden worauff ſich alle Frembde ſo nicht in denen Churwurſtl.
Hofen begriffen auch der außlandiſchen Konige und der Rteichs
Stande auff dem Deputations-Tage Abgeſandten nachfolgenden
Dienſtag und Mittwoch nothwendig auß der Stadt begeben
muſſen.

(6. Jul.) Dieſen Tag zu Mittag hatten Jhr. Chur Furſtl.
Durchl. zu Pfaltz Jh. Kon. Maj. in Ungarn und Bohmen nebenſt
denen andern Herren ChurFurſten in kranckfurt zu Gaſte. Das
Mahl ward in einem vor Hochſtged. Jh. Chur-Furſtl. Durchl.
Quartier am Roßmarckt bey einem ſpringenden Brunnen und
unter hohen Linden-Baumen hierzu auffgerichtetem ſchonen gru
nen LuſtHauſe gehalten. Nach verbrachter Mahlzeit lieſſen mehr
Hochſtged. Jh. ChurFurſtl. Durchl. durch Dero Hoff-Comodian
ten in einem andern Hauſe nechſt dabey dahin vor gedachtem Luſt
Hauſe eine mit Brettern beleate Brucke verfertiaet war eint
luſtige Comodie ſpielen welcher die ſamptliche Hn. Hn. Gaſte
beygewohnet. Als auch ſolche ihre Endſchafft glucklich erreichet
iſt man in gemeldtem LuſtHauſe wieder zuſammen kommen und
denn dieſes Mahl biß gar ſpat in den Abend hinein in guter Ver
traulichkeit fortgeſetzt und mit aller Frolichkeit beſchlonen.

Jul.) Folgendes Tages ſeynd die Hn. ChurFurſten an be
horigem Ort fur des Reichs Anliegen abermahls au Rathe gan
gen und Jh. Konigl. Maj. in Schweden Hochanſehnlichem Hn.

Abgeſandten auff ſeine unterſchiedliche eingegebene Erinnerungs
Schrifften eine Antwort uberreichen laſſen.

(8. Jul. War der lang verlangte und von allen Friedlieben
den und des Teutſchlandes Wolfahrt mit allem Ernſt beaehren
den Hertzen bochſterwunſchter Tag an welchem der Durchlauch

tigſte und Großmachtigſte Furſt und Her Br. EEOPOr-
Dus Konig in Ungarn und Bohmen u. a. m. mit einheuiger
Stimm aller des H. Rom. Reichs ChurFurſten zu einem Romi
ſchen Konig und zukunfttigen OberHaupte der Chriſtenheit in

des



S(67) Sdes H. Rom. Reichs Wahlund furtrefflichen HandelsStadt
Fran furt am Mayn erwehlet worden. Wovondite eigentliche Be
chreibungiſt wie folget:

Beſchreibung der Rom. Kon.Wahl und dabey
gehaltener Ceremonien ſo mit einhelligen Stimmen aller
Churf. den 18. 8. Kulius 1658. in der Reichs-und Wahl-Stadt
Franckfurt am Nayn vorgangen und auff die zu Hungarn

und Bohmen Konigl. Maj. EEO POLDEN
gefallen.

les der zur Wahl eines Rom. Konigs beſtimmte Tag welches
vwar Donnerſtag der 8. 18. Julii des 1658. Jabrs heran kom
men ſeynd ungefehr gegen 7. Uhr am Morgen (nach etwan halb
ſtundigem Geleute der Sturmund MeßGlocken wie auch geſche
henen Auffzug der im Gewehr erſcheinenden Burgerſchant) die
ſamptliche Chur-Furſten und der Abweſenden Geſandte auff dem
Romer zu Gutſchen nach und nach zuſammen kommen: und als
ſie ſich daſelbſt in abſonderlichen Zimmern behorig gekleidet auch
den ChurHabit angelegt haben ſie fich vom Romerab inzierli
cher Ordnungreitende nach der vondem Hochloblichſten Kayſer
Carln dem Groſſen fundirten Stiffts-Kirchen zu St. Barthol
maus erhoben die Geiſtliche zwar in roth Scharlachen die Welt
lichen aber in roth Sammeten Rocken angethan. Vor den Herren
ChurFurſten ritte eines jeden Marſchall zu Pferd der ein jeder
ein verguldtes Schwerdt in der Scheiden, mit der Spitzen in die
Hohe gewandt fuhrete Zur Rechten:

Zur Lincken:
Herrzu Eltz Erb-Marſchall. Graffvon Heuſenſtein Erb

Marſchall.
ChnurTrier. ChurMavntz.ErbMarſchall Graff von Graffvon Salm Erb-Mar

Trautmansdor f. ſchall.
Konig in Boheimb ac. ChurColln.

Nb.mit der Kron auff dem Vaupt.

J2 Erb



S(«s) S
Zur Lincken: Jur Rechten:.

ErbMarſchall Rheingraff. Graff von Pavpenheim Reichs
Erb-Marſchall.

ChurPfaltʒ. ChurSachſen.Printz Moritz Chur-Brande Graff von Furſtenberg Chur
burgiſcher Gefandter— Bayhriſcher Geſandter.

So balde man in den Chor der Kirchen eingetretten haben Jh.
Furſtl. Gn. H. Biſchoff von Wormbs das Ampt der H. Meſſe ge
halten und die Geſange: Veni Sancte Spiritus, neben andern mehr
vom Heil. Geiſt mit Zuthun der Chur-Mayntziſchen Mufican
tengeſungen. Nach vollendetem Ampt zohe der Biſchoff die Caſul
ab und verkleidete ſich auff tine andere Weiſe; Indeſſen naheten fich
alle ChurFurſten zu dem Altar und da ſie ihre ordentliche Sitze
eingenommmen fienge der Biſchoff den nyymnum: Veni (reator
Spiritus, an deme der Chor WechſelsWeiſe geantwortet. Jnmit
telſt wurde der Altar gantzlich geraumet und das Evangelium—
Buch darauff geleget: Da zugleich die Churf. herbey getretten und
geſchiworen. Als erſtlich ChurMayntzdem von Trier zum andern
ChurTrier zum dritten ChurColln zum vierdten der Konig
von Bohmen zum funfften ChurSachſen zum ſechſten Chur
Paltz zum ſiebenden der Chur-Bayriſche und zum achten der
ChurBrandenburgiſcher Abgeſandter alleſambt dem von
Mayuyntz in die Hand—Nach abgelegtein WahlEyd vor dem Altar wobey man mit

den Geſichtern gegen das Volckgeſtanden haben hochſtgedachte
Herren Hn. Churfurſten ſich wiederumb in ihre Stuhle erhoben
welche in ſolcher Ordnung geſtanden:Zur Rechten. Jn Mitten gegen Zur Lincken.

dem Altar.
1. ChurMayntz. ChurTrier. g.ChurColln
4 Konig in Bobeiimn 5Chur  Sachſtn.
1. Chur-Bayriſcher Geſandter. G6e ChurPfaltz.
2. ChurBrandenburgiſcher Abgeſandter.

Eoblchem
I2



S(69)Solchem nach/ hube hochged. Biſchoffvon Wormbsden Geſang:
VENISANCTE SPIRITUS, Sec. abermals an: Darauff die
Capella die Collectam: ACTIONESs NoOos TRASs QIÆSIU-
MUs, &c. geſungen undinde ſen die Herren Churf. in das Con
clave oder Satriſtie zur Wahl eingetretten daſelbſten ſie nach
kurtzer Erwegung deſſen was nothwendig und dißOrts gehorig
auch herbey geforderten zweyen Notarien (ſo beydeChurMahn
tziſche geheime Rathe) und auß jeglicher Churf. Hoffſtatt funff Ge
zeugen mit allen einmutigen Stimmen zu einem Rom. Kayſer
erwehlet haben den Allerdurchl. Großmachtigſten Furſten und
Herrn Hern LEEOPOLDEN zu Hungarn und Boheimc.
Konig: Welcher alſo erwehlet nach gewohnlich-abgelegtem Kayſ.
Eyd von denen ſambtlichen Hn. Hn. Churfurſten vor den hohen
Altar gefuhrt worden.Als nun bey gedachtem Altar hochermelter Herr Biſchoff zu

Wormbs unterſchiedliche ſchone Gebetter uber Jh. Kon. Maj. ge
ſprochen und der Chor der Muſitanten figuraliter geantwortet
iſt endlich der Biſchoff von dem Altar hinweg gewichen: Die Her
ren Herren Churfurſten aber haben den Erwehlten auff den Altar
erhoben und inmittelſt das Volck ſo zugegen geweſen geruffen:
VIvVAT CÆSAR LEOPOLDIS.

Wie dieſes vollbracht wurde das TEDEIIMLALIDAMIIS.
mit Heerpaucken Trommeten und vielen andern allerhand Mu
ſicaliſchen Jnſtrumenten auff das allerlieblichſte geſungen: Jn
zwiſchen der Erwehlte auff ein an der andern Thur des Chors zim
lich erhabenes Theatrum oder Buhne gefuhrt daſelbſten ofſentlich
zum Kayſer proclanurt außgeruffen auch zugleich hundert Stucke
dreymal nach einander geloſet und alle Glocken eine Stund lang
gezogen worden: Bey welchemuberauß prachtigen actu die anwe
jende Herren Churfurſten und Geſandte die gewohnliche ügna Im—
perükegalia, als wegen Chur-Bayern des H. Reichs ErbTruchſes
Hr. Graff von Zeilden ReichsApffel wegen ChurBrandenburg
des Reichs ErtzCammerer Herr Leopold Friederich Gefurſteter
Graff zu Hohenzollern den Reichs-Scepter Chur-Sachſen

J3 und
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und ChurPfaltz in Perſon des Reichs Schwerdt und Kron
vorgetragenNamen der jenigen Grafen und Herren ſo von jeder Churf.

Hoffſtatt ais Zeugen mit in das Conclave getreiten:
Von Chur-Mayntz: Jhre Hochw. Gn. H. Adolph Hund von

Saulbeim Thom Probſt zu Mahntz c. 2. Jhr. Hochw. Gn.
H. Wilrich von Walderdorff Churf. Mayntziſcher geheimer Rath
Thumher: und Vicarius Generalis zu Mayntz auch Thum-Probſt
zu Speyer. 3. Hr. Gerhard Freyh. von Schenckern ObriſtHoff
meiſter und Bicedom zu Aſchaffenburg. 4. Herr Chiſtian erey
berr von Binneburg Ritter geheimer Rath und Oler-Mar
ſchall. 5. H. Philipps Erwein von Schonborn Ritter geheimer
Rath und Amptmann zu Steinheim. 6. Herr D Sebaſt. Wilh.
Mehl Wurtzburgiſcher Cantzler ſambt zweyen ChurMayntz.
Seeretariis. 7. Herrn Hettingern und z Hr. Berningern als hierzu
erſuchten Notarien.

Von ChurTrier H. Hugo Friederich von Eltz ThumbDe
chant zu Trier. 2. H. Damian vHartard Freyherr von der Leyen
ThumCapitular-Herr zu Mayntz und Trier auch Probſt zu S.
Alban. 3. H. Carl Henrich Freyberr von Metternich Thum
Scholaſter zu Mahntz und Thumherr zu Trier. 4. H. Lotharius
Freyh. von Metternich Obriſt-Land. Hoffmeiſter und Ambtmann
zu Coblentz. ſ. H. Cantzler Anetanus.

Von Cbhur-Colln: Graff Ego von Furſtenberg Thum-De
chant zu Colln. 2. Graff Wilbelm Ego von Furſtenberg Thum
herr daſelbſt. z. H. Peter Buſchmann Cantzler. 4. H. Johann
Chriſtoph Altenhoven geheimer Rath.

Wegen Jhr. Kon. Maj in Boheim Graff Johann Ferdinand
von Porzia Ritter des guldnen Vließ geheimer Rath und Obr.
Hoffmeinter. 2. H. Joh. Hetwia Granf von Noſtitz geheimer
Rath und Obr. Cangtler im Konigreich Bobeim. 3. H. Joh.
Adolph Graff von Sqhwartzenbera aeheimer Rath/ und Jhr.
Ertzf. Durchl. Obr. Hoffmeiſter. 4. H. Ernſt Graff von Oettin
gen geheimer Rathund ReichsHoff-Rath Praſident.

We



S (7r)Wegen Chur-Bayern: H. Graff Herman Egonvon Furſten.
berg principal Avgeſandter. 2. H. Graff Otto des H. Rom.
Reichs ErbTruchſes geheimer Rath. z. H. Carl Auguſtin Frey
herr von Leibelfing Cammerer. 4 H. Joh. Georg Oexel gehei
mer Rath.Wegen Chur-Sachſen: H. Joh Georg Freyherr von Rechen—
berg geheimer Rath Ober-Hoff-Marſchall und Obtr-Cam
merherr. 2. H. Heinrich Freyherr von Frieſen geheimer Rath
und Cammerherr. 3. H. Reichard Dieterich Freyherr von Taube
geheimer Rath und Cammerer. 4. H Wolff Siegfried von Litti
chau geheimer Rath Cammerer und Reichs-Pfennigmeiſter.
5. H. Auguſtin Strauch D. Appellation-Rath.

Wegen Chur-Brandenburg: Printz Moritz von Naſſau etc.
Churf. vornehmſter Abgeſandter. 2. H. Rabban von Kandſtein
gebeimer Rath und Mit Abgeſundter 3. H Friederich von Jena
geheimer Rath und gevollmachtigter Mit-Abgeſandter 4.H. Bern
hard Graff zu Sayn und Witgenſtein. 5. H. Chriſtoph Philipp
von Loe Hoff-Marſchall und Droſt zu Metter. 6. H. Lazarus
Kittelmann Cammer-Rath Legationis Adjunctus.

Wegen Chur-Pfaltz: H.Gen. Lieutenant Balthaſar/ geheimer
Rath. 2. H. Joh. Friederich von Landaß geheimer Rath Hoff
Marſchall und Fauthzu Heydelberg. 3. H. Friederich vonder Lipp
aenannt Hoen Freyherr geheimer Rath und Vicedom zur Neu
ſtatt. 4. H. Jon. Ludwig Mieg D. geheimer Rath und Vice
Cantzler. 5. H. Johann Jacob Frayß geheimer Rath.

Unter wahrendem TE DEIIM LAlIDAMIS, da man auff
den ver TEERGOQI.-ÆSIIMIIS kommen hat der Gefurſtete
Graff von Hobenzollern als Erb-Cammerer die Kon Kron dem
Kahſer ab entgegen Herr Georg Ludwig Graff von Gintzen
dorff als ErbSchatzmeiſter wegen ChurPfaltz bey dem verlſ.
Per ſingulos dies, wieder auffgeſetzt.

Da nun alles altem Herkommen gemaß in der Kirchen ver—
richtet und der GOttes-Dienſt ſeine Endſchafft erreichet wurden
Jh. Kayſ. Maj. in nachfolgender Ordnung auß der Kirchen nach

Dero



S (72) 9deroſelben Pallaſt begleitet: Vorhero giengen aller Churfurſten

auffwartende Pagen Rathe Grafen und Herren dieſen nach
von jeglicher Churf. Hoffſtatt alle Trompeter und Heerpaucker
welche ſich uberauß prachtig Wechſels-Weiß horen laſſen: Darnach
funff Herolden als Oeſterreich Oungarn Bohmen Rom. Ko
nigs Kayſers, Ferner wegen Chur-Mayntz Trier Colln
Boheim vier Erb-Marſchallen mit den Schwertern: Folgends
Chur-Bayriſcher auff der Rechten und Chur Brandenburgiſcher
Geſandter auff der lincken Hand.

Chur Trier allein.
Zur Lincken: Jn der Mitten: Zur Rechten:

ChurPfaln mit Wegen Chur Bayern Wegen Chur-Bran
der Rom. Kron, hochged. ErbTruchſes denburg Erb-Came

GrafvonZeilmit dem rervonhohenZollern
Reichs-Apffel. mit dem Scepter.

Graff Wolff Philipps von Pappenheim Reichs-Erb

Marſchall mit der Scheiden.
ChurSachſen.

Mit dem bloſſen ReichsSchwerdt.

Kayier
eEOPporS

Mit der Kron auff dem Haupt.

ChurColln. ChurMayntz.Denenendlich alle ubrige Kayſ. und alle Churf. Hoff Bediente
gefolgt und damit die gantze Suite beſchloſſen. Als auch die Her
ren Churf. Jh. Kayſ. Maj. biß in den Hoffihres Pallaſts einbeglei
tet haben ne daſelbſten zierlich Abſchied genommen und jeglicher
in ſeinem Chur-Habit reitend mit der folgenden Hoffſtatt wieder

nach Haußgekehret.Was anlanget den von Rom. Kon. Maj. vor verbrachter Wahl

denen Herren Churf.geleiſteten WahlEyd und in was vor Auff
ſatzen er beſtanden ſolches beliebe der gunſtige Leſer außder hiebe—
vor in Druck heraußgegebenen Kayſ. WablCapitulation hie nach
gzuhohlen weil man ſich jetzt der Kurtze zu befleiſſigen gehabt.

(25. Julii)



S (75) ſ(22. Julii. War neuem Kalender nach der erſte Auguſt an wel
chem der oben unterm 8. Jukus erwohlte Romiſche Konig der
Allerdurchleuchtigſte und unuberwindlichſte Furſt und
cherr cherr r EOpOxeD u.a.m. zu einem Romiſchen Kay
ſer und Chriſtlichem Ober-Haupt in der Stadt Franckfurt ge
kronet worden deſſen eigentlichen Verlauff der Hochgeehrte Ge
ſchichtliebende Leſer aus folgendem Bericht wird vernehmen kon
nen.
Eigentliche Erzehlung welcher Geſtalt die Kayſerl. Cro—

nung LEOPOLDEMS wohl angefangen und gluck—
lich vollendet worden:

Den 22. Jul. Auguſt. im Jahr 1658.
GSJJeſen itzt bemeldten Tag Morgends zwiſchen 5. 6. und 7. Uh
cren ſeynd die Meß- und SturmGlocken gelautet und die
Burgerſchafft durch dreymal offentlich voher gegangenen Trom—
peten Schall auch DrummelSchlag zu Pferd und zu Fuß in das
Gewehr beruffen welche vom Romer an biß zuder vornehmſten
Stiffſts Kirchen zu Sanct Bartholomeus genannt und ebener
Maſſen biß an das Kayſerliche Quartier zum Groſſen-Braunfelß
in gute Ordnung geſtellt worden. Wie nun die Zeit zur Kronung

herbey kommen ſeynd die drey Geiſtliche Herren Chur-Furſten in
ihren Kutſchen und jeder nebenſt ſeiner gewohnlichen Hof-Stadt
au beſagter Kirchen gefabren und darinnen dero zierlichſte Prie
ſterliche Kleydung angelegt: Die Weltlichen Chur-Furſten aber
als Sachſen und Pfaltz in ihrem ChurHabit auch in Kutſchen
mit vorher aetragenen verguldeten ChurSchwerdtern durchihre
ErbMarſchalln folgends der ChurBayeriſche und Brandenbur
giſche Abaeſandte auch dero beyde Reichs-ErbBeampte auf dem
Romer ſich verſammlet. Jmnmiittelſt haben hochſtgedachte Geiſt
liche ChurFurſten durch zween Abgeordnete mit vorhergehenden
Grafen und Rittern nehmlich die Hoch- und Wohigebohrne
Herren Herren Wilrich von Walderdorff Thum-Capitular—
Herren und Oberſten Verweſern zu Mayntz auch Thum Prob

K ſten



S(74) Sſten zu Speyer und Herrn Grafen Egon von Furſtenberg Thum
Dechanten zu Colln beydein gewohnlichen Pluvialibus und Chor

Kappen in einer Kntſchen die Kanſerl. Kron Kayſer Carls des
Groſſen zu Jh. Kayſerl. Maj. in Braunfels uberſchickt daſelbſt
nach einer zierlichen von Hochgedachtem Herren von Walder—
dorff gehaltenen Vorrede auf einem guldenen Stuck-Kuſſen
heraetragen und auff die Kayſerl. Tafel hinaeſetzt worden. Wor
auff bald hernach die oberwehnte beyde Weltliche Herren Chur
Furſten wie auch beyde Hochſt- anſehnliche Herren Abgeſandten
mit dero vorhergehenden Erb Marſchalln aus dem Romer zum
Braunfels ſich verfuget und Jh. Kayſ. Maj  von dannen biß in die
obnemeldte Kirchen auf der darzu ſonderlich gebaueten holtzernen
Prucken begleitet in nachfolgender Ordnung:

Fornen an giengen alle Hof-Bediente Pagen Rahte Gra
fen und Herren wie bey der Kayſerl. Wahl zu Fuß denen folg

ten

Zu Pferd.
Auff der Rechten Auffder Lincken

Herr. Graf cherman Egon Printz Moritz von Naſ
von Furſtenberg Chur ſau Chur-Brandenb. Ge
Bayeriſcher Geſandter. ſandter.

H. Gefurſteter Graf  gode e hles Erb-Marſchat
von Aohenzollern von Zeilmitdem Rheingraf

mit dem guldenen auuldenen Reichs“ und denn
Scepter als Erb- Apffel als Erb ChnurPfaltz
Cammerer. Truchſfes mit deren. Eron

in der Hand.
H. Graf Wolff Phili »ps von Dappenheim des H. Rom

Reie)s ErbMiarſchall.
ChurSachſen mit dem bloſſen Schwerdt. ER

Die



S (75)Die Romiſche Kayſerl. Majeſtat
Meit einem langen guldenen Rock und guldener Chur—
Hauben geritten unter einem von z. hernach beſchriebenen ver

ordneten Herren aus dem Lobl. Magiſtrat zu Franckfurt
getragenen verguldeten

Himmel.
Als nun die Weltliche Chur-Furſten ſampt denen Geſandten

undzuletzt Jhr. Kayſ. Maj. bey der Kirchen-Thur von Pferden ab
geſtiegen neynd Jhro die drey Geiſtliche Chur-Furſien/ benebenſt
18. mit beyweſenden Biſchoffen und Pralaten die hernach benen
net daſelbſt mit dem guldenen Creutz Rauch-Faß nnd Evange
lien Buch entaegen kommen und Sie gleich unter der Pforten
mit groſſer Ehrerbietung empfangen: Worauff Jh. Kayſerl.
Maj  und famptliche Churund Furſten auch Konigl. Abgeſandte

lich in die Kirche verfugt und daſelbſt Jhre Sitze gleich vor
dem Altar in folgender Ordnung genom

men.



Zur Rechten des
Altars.

ChurColln ſo die
Cronung verrichtet.
ChurLNayntz in
einem beſondern
mit rothem Samet
bedeckten Seſſel.

Neben Jhmin einer
abſonderlichen und
gleichfals mit rothẽ
Sammet uberzo
genen Banck

ChurSachſen
ChurUfaltzChurBayeriſch

und
ChurBranden
burgiſcher Ab
geſandter

Nach dieſen die
gurſten

Von Lobkowitʒ uñ

Aurſperg mitdem guldenen
Vließ.
Pabſtlicher Bott

ſchaffter
Joſeph Sanfe

licius
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Gerade vor dem Al—
tar in der Mitten

Jh. Kayſ. Maj.
Dero Thron und
hangender Himmel
mit einem von lau
term Golde ge
wurckten Stucke
bedeckt und zuge—
richtet war da Sie
unter wahrender
Cronung geſeſſen.

Ein wenig auruck
binter Jhr. Kanſ.

Maj.
Die anweſende
q. Biſchoffe und
Pralaten

Und denn noch et
was binter dieſzn

beyſammen.

Kon. Spaniſche Ex
traordinari Bott
ſchaffter Graf
Peneranda:

Zur Lincken deß

Altars.
ChurTrier in ei

nem beſondern mit
GSammet uberzo
genen Seſſel.

Hinterghmund de
nen Weltlichen
HerrenChur-Fur
ſten gegen uber

Der ver: Biſchof
von Wormbs

auch in einer mit
rothem Sammet
behangnen Banct

Und nachſt Jhm
in dergleichen zuge—
richteten Banek die

Reichs Grafen
und Ritter.

Konigl. Spaniſche
Ordinari Bott—
ſchaffter

Marches de la
Fuente.

Hinter dieſen habenſich viel andere vornehme Teutſche Stands—
Perſonen wie auch aus der Kon. Spaniſchen Geſandſchafft befun

den. Fol



S(77)Folgends iſt das Ampt der Meß mit Sing und Kling-Muſic
zierlichſten durch den Ertz. Biſchoff vonColln gehalten worden
her auch die Salbung verrichtet jedoch auf vorher gegangenen
Chur-Mayntz getroffenen und hieunten beygefugten Ver—

h daß ſolches hinfuhro Chur-Mayntz weiles in ſeinem Geiſt
n Bezirck geſchehe zu keinem Nachtheil gereichen ſolle die
n aber iſt zugleich von denen drey Geiſtlichen Churfurſten Jh.
ſ. Maj aufgeſetzt und alle andere Ceremoniengehalten auch
Kayſerl. Eyd abgelegt worden. Die Weltlichen Churfurſten
Geſandten haben Jhr Ampt ebener Geſtalt verrichtet was

ien oblieget.

rzeichnuß der HH. Biſchoffe Aebte und Pralaten ſo
er Kahyſerl Cronung beygewohnet und von Chur Mayntz

als Ordinario darzu beruffen worden.

6. Biſchoffe.
Ertz Biſchoff zu Coloſſen des Konigreichs Ungarn Cantzler
Biſchoff zu Myſien Weyh-Biſchoff zu Mayntz.
Biſchoff zu Aſcalon WeyhBiſchoff zu Erffurt.
Biſchoff zu Domitiopolis WeyhBiſchoff zu Wurtzburg.
Biſchoffzu Sebaſten Weyh-Biſchoffzu Munſter.
Caramuel Biſchoff zu Campanien.

A6. Aebte-
Abt von S Jacobsbergzu Mayntz.Abt zu Erbach.
Abt von Selgenſtatt.
Abt von Schonthal.
Abt von Ammerbach.
Abt von Arnsberg.

q. ThumPralaten.
ThumDroſt von Mayntz c.
Thum Dechant von Mayntz ac.
Thum Dechant von Colln Graf Egon von Furſtenderg.

K 3 Wil
t



Sct 72)KWilrich von Walderdorff ChurMayntziſcher geheimer Rath
und Vicarius, Generalis ThumProbſt zu Speyer mit dem
Kayſ. Siegel und Churfurſtl. Silberſtab.

ThumProbſt von Bainberg c.
H. Thum Dechant von Wurtzburg /c.

Martinus à Mülheim Prælatus, Cuftos Inſignis Collegiatæ S. Vi-
ctoris zu Mayntz Churf. Mayntz Eleemoſynarius und pri-
mus Sacellanus honorarius, atque prædictorum Dad, Aſſiſten.

tium Invitator,

Namen der ſenigen Franckfurter Herren ſo den Hinnnel ge
tragen darunter Jhr. Rom. Kayſ. Maj. in beſagte Kirch geritten
und folgends auff der mit aooo. Ehlen Tuch belegter Brucken zu
Fuß heraus biß in den Romergangen.

Herr Hieronymus Stallburger Schultheiß. H. Licent.
Chrinoph Bender altiſter Burgermeiſter. H. Vincentius Stein
mayrr Scheff. H. D. Eraſmus Seyffart Scheff. H. Jo
hann Adolph Stephan/ Scheff. H. Philipps Chriſtian Uffitei
ner Scheff. V. Philipps Chriſtian aerßner Junger Burger
meiſter. Antoni Chriſtian Mohr Rathsherr.

Liſta der Cavaglieri ſo von Jhr. Kayſ. Maj. zu Reichs
Rittern mit Caroli Magni Schwerdt dreymahl auf die Achſelge

ſchiagen worden auf einem hohen gezierten Theatro. in btmildter
Kirchen als mandas Te Deumlaudamus geſungen

und alle Glocken geleutet.

1. Serr Philipp Frantz Eberhard Cammerer von Wormbs
Eherr von Dallberg vermog Uralten ſpecial. Kayſ. Privile

gii. 2. Herr Chriſtoph Magnus Graf von Hohenloe Egenburg
und Cranichfeld. 3. H. Frautz Chriſtoph Graf von Vurſtenberg
Ahr. Kayſerl. Mai. Cammerer. 4. H. Wolff Philipp Graf von
Pappenheim Reichs Marſchall. 5. H. Ehriſtian Graf von Ho-
penlohe und Gleichen Hr. zuLangeburg und Cranigfeld.6,H. Hein

rich



S (79)rich Reuß von Plauen Churfurſti. Durchl. zu Sachſen Cammerer—
1. H. Gottlieb Grafvon Windiſchgratz Herr zu Trautmansdorfff
Kayſ. Reichs-Hoßffrath. 8. Herr Nicolò Paravicinò de Gapelli,
Freyherr Jh. Kayſ. Maj. Mundſchenck und Vice-Silber-Cam
merer. 9. H. Rudolph von Neuſchitz Churfl. Durchl. zu Sach
ſen Cammerer und Obriſter uber dero Leibquardizu Roß. 10. H.
Haus Wolff von Wolffsthal Obriſter und beſtellter Ritterbaupt
mann des Orts Steigerwald. 11. H. Wigand von Lutzenburg
Churf. Durchl. zu Sachſen Cammerer und Obriſter. 12. Hiero
nymus Sigmund von Pflueg Churfurſtl. Durchl zu Sachſenbe
ſtelter Trabanten-Gauptmann. 13. H. Joan de Romel Marchari
Obriſter Lieutenant. 14. H. Criſtoph Zeiß Obriſter Lieutenant.

Abgeleſen von der Rom. Kayſ. Maj. geheimen Rath und Tra
voanten-Hauptman Hn. Ferdinand Friederich Grafen von Fur

ſtenbergt.Nach geſchehener Cronung und Loſung aller Stucken auf den
Wallen haben ſich Kayſ. Maj undgeſampte H. H. Churfurſten
aus beſagter Kirch uber einer von Brettern darzu verfertigten
und mit weiß ſchwartz und gelben Wullen Tuch uberlegten Bru
cken in ſolcher Ordnung nach dem Romer auf dengroſſen Saal

begeben.1. Dero Reichsprofoſen mit ſeinem Stab. 2. Die Laquayen

und Herrendiener. z. die Churf. Edelknaben. 4. Kayſ. Edelkna

ben.
5. Die Ehurf. Hoff-Fourier. 6. Die Churfl. Ober und Un

ter-Marſchalcke mit ihren eotaben. 7. Die Churf. und Kayſ. Ca
valliers und Rathe. 8. Die Churf. und Kayf. Trompeter und
Heerpaucker 9. Furſt von Lobkowitz und Furſt von Aursberg
das gulden Fluß anhabend. 1o. Oeſterreichiſcher Herold. 11. Der
Hungar und Boheimiſche Herold Lorentz von Churlichtz. 12
eines Romiſchen Konigs und eines Kayſers Herold mit ihren
Schild und Staben. 13. Churf. Erb-Marſchallen mit vor ſich
tragend und unter ſich gekehrten Schwerdtern. 14. Der Churf.
VBayriſche Abgeſandter Herr Herman Egon Graf von Fürſten
berg auf der rechten und Chur-Brandenburgiſcher Hert Ab

geſand



S(s80) Sgefandter Johann Mauritius Furſt von Naſſau auf der lincken
Seiten. 15. Chur-Trier allein. 16. Herr Graf Truchſes von
Zeil mit dem Reichs-Apffel in der Mitten. 17. Herr Grafvon
oHohenzollern den Reichs-Scepter tragend auf der rechten Seiten.
18. ChurPfaltz mit der Cron in der Hand auff der lincken Seiten.
159. Reichs-Marſchall Herr Graf von Pappenheim die Scheide
tragend. 20. Chur-Sachſen allein mit dem bloſſen Schwerdt.
21. Kahyſ. Maj. mit der Cron. 22. Chur-Mayntz und Collen ſo
den Kayſ. Mantel beyderſeits mit der Hand gehalten. 23. Bi
ſchoff zu Worms. Hinter demſelben zuletzt Jhr. Kayſ. Maj.
Obriſter Hoffmeiſter Herr Graffvon Porcia c. und Herr Graf
Ferdinand von Furſtenberg Trabanten Hauptman. Herr Jo
jeph Graf von Rabatta Maltheſer Ritter und angeſetzter Kayſ.
Leibquardi Hauptmann zur Lincken. Endlich folgeten eine aiem
liche Anzahl Hartſchirer und Trabanten ſo die Proceſſion beſchloſ

ſen. Nachdem Jhr. Kayſ. Maj. wie auch die Herren Churſurſten

auf den Romer kommen und ein jeder in dero Privat:-Zimmer ein
wenig reſpiriret haben ſie ſich in dem gedachten fordern Saal fol
gender geſtalt an die funff Fenſter geſetzt und denen ErbAmpts
Actibus zugeſehen.

1Jhro Kayſ. Maj. allein. 2. Chur Mayntz und ChurTrier.
z. Chur Collen: Sachſen und Chur-Pfaltz. 4. Chur-Bayern
und ChurBrandenburg H. H. Abgeſandte.

Von dannen haben die Herren Churfurſten ihre ErbAem

pter verrichtet wie folget:
1. Chur Sachſen ein Silbern Maaßin der einen Hand in

zer andern einſfilbernen Streich habend ritte zum Habern meſſete
einmahl unñ ſchuttete es wieder aus gabs hernach dem Reichs-Mar
ſchall Graffen von Pappenheim und wurde der Haber und der
Wein dem Volck preiß.

2. Herr Graf Truchſes von Zell der im Namen Chur—
Bayern holet ein Stuck von dem gebratenen Ochſen in einer fil

bernen



SC1) Sbernen Schuſſel nudbegabe ſich gleicher Geſtalt auff den Romer
GSaal.

z. Herr Grafvon Hohenzollern im Namen ChurBranden
burg mit dem Hand-Waſſer.

4. Chur-Pfaltz ungefehr 1o. oder rz. Schritt von der Romer
Thur unter das Volek reitend: und das erſte Geld auswerffend
begabe ſich aber auch bald wieder auf den Romer Saal.

z. Gleic hernach præſentirten ſich heyde Hn. Graſen von Sin
tzendorff als ErbſchatzMeiſter und wurffen in dem Schrancken
herum biß wieder zum Romer das ubrige Geld unter das Volck
immittelſt die Trompeter ſich horen lieſſen und durch funfftzig
Grafen die Speiſe aufgetragen ward.

An der Furſten-Taffel iſt geſeſſen Herr Biſchoff zu Worms
beyde Furſten von Lobkowitz und Johann Wickardt Furſt zu
Aurſperg.

Jn einem abſonderlichem Nebenzimmer ſeynd der Freyen
Reichs.Stadte Abgeordnete ſtattlich tractiret worden nehmlich
wegen der alten ReichsStadt Aachen dero Deputirte H. H. Caſ
par von Schwartzenberg und Balthaſar Fibus beyde Burgermei
ſter und Carol vom Berg Lyndicus daſelbſt welche durch ein Spe-
cial Kayſ. Decret. den Collniſchen Syndicum Hn. Licentiar Beckers
ausgeſchloſſen und die præcedentzerhalten: wegen des Heil. Reichs
Stadt Nurnberg H. Chriſtoff Kreß von Kreſſenſtein Herr To
bias Holtzſchucher Her? D. Tobias Oelhaffen von Schollenbach.

Wegendes H. Reichs freyer Wahiſtatt Franckfurt Hr. Hie
ron. Stallburger Schuitheiß H. Chriſtian Bender J. I. I. Se-
nior Conſ. H. Vincent Steinmayer H. D. Eraſmus Seyfart
H. Philipps Chriſtian Uffſteiner H. Joh. Adolff Steffan von
Cronſtetten H. D. Zacharias Stenglin Syndicus.

Die H. H. Deputirte aber/ ſo vom WohlLobl. Magiſtrat der
Keichs-StadtKranckfurt mit beyder obgenandter anderer Reichs
Stadten verordneten zu dem acla coronationis in die Kirche durch
den H. Reichs-Marſchall wie brauchlich und Anno 1612. auch
1615. ingleichem oblervirt worden waren dieſe Patricij V. Joh.
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S (32) S
Hector von Holtzhauſen H. Hieronymus Petrus von Stetten
H. Hartman Weitz H. D. Joh. Philipps Kellner.

Nach; Uhr vollendetem Panauet ſeynd Jhre Maj.in einer
foſtlichen Kutſchen nacher Haus gefahren ſo von den drey Geiſtli
chen und anweſenden Weltlichen Chur-Furſten ſampt andern
Reichs-Stunden und Legaten begleitet.

Welrher Geſtalt ſich veyde Chur-Furſtl. Gnaden und Durchl.
Mauyntz und Colln wegen Cronung eines Rom. Konigs ver
glichen hat der hochverſtandige Leſer aus folgendem unter dem
15. 25. Junius vorigen Jahrs aufgeſetzten Vertrage grundlich zu
vernehmen.

Vergleich zwiſchen Jhre Chur-Furſtl Gnaden und Durchl.
Mayntz und Colln wegen Cronung eines Romi

ſchen Konigs.

Ennach zwiſchen denen Hochwurdigſten auch Durchlauch
tigſten Furſten und Herren Hn. Johann Philippen Ertz
Biſchoffen zu Maynn So dann Hn. Maximilian Henrichen
Ertz-Biſchoffen zu Colln c. zeithero ſich um des willen Jrrung
und Stritt erhalten daß Jhr. Churfurſtl. Durchl. zu Colln
die Cronung eines erwohlten Rom. Konigs Jhr und Dero Nach
fommen am ErtzStifft Colln allein und awar nicht nur zu
Aachen und in dero Collnifchen ErtzBiſchofflichen Landſchafft
ſondern auch durchgehends im gantzen H Reich Teutſcher Geburt
ohne Unterſcheid Krafft zu ſolchem End angezogener guldenen
Bull Kayſer Carls des Vierdten zueignen hergegen aber Jhre
ChurFurſtt. Gnaden zu Mayntz der guldenen Bull nach die
Stadt Aachen zwar Jhre Chur-Furſtl. Durchl. und dem Ertz
Stifft Colln geſtehen Jhro doch und Dero Nachkommen am
Ertz. Stifft Mayntz alle ubrige Orte des H. Reichs Teutſcher
Geburt Krafft fur ſich angezogenan alten Herkommens und Ge
dbrauchs Befitzung zuſchreiben  wolten Als haben beyderſeits
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S 133) Shochſtgedacht Jhre ChurFurſtl. Gnaden und Durchl. zu Mayntz
und Colln fur fich und Jhre Nachkommen an dero Ertz-Stiffterũ
zuforderſt GOtt zu Ehren dem Vatterland und dero Ertz étiff—
tern Land und Leuten zum beſten nach refftem der Sachen Vor—
bedacht ſich in der Gute einmuthig und Freunb-Bruderlich ver—
glichen wie folgt.

1. Wollen Jhr. Chur-Furſtl. Gnaden zu Mayntz und Dero
Nachkommen am ErtzStifft Mayntz zu Fortpflantzung be
ſtandigen Wohlvernehmens guter Vertrauligkeit und Freund
ſchafft wann die Frage ob die Cronungan einem andern als
in der guldenen Bull beſtimmten Ortverrichtet werden ſolle? vor
komt ſich nicht allein mit Jhrer Chur-Furſtl. Durchl. zu Collen
und dero Nachkommen am Ertz-Stifft Colln einſtimmig erkla—
ren ſondernauch dahin bemuhen und vermittein helffen damit
die beſagte Frage in Churfurſtl. Rathe bey Uberlegung des Kayſ.
Wahl-Eydes und vor der Wahl jedesmahls vorgenommen und
erortert und die Cronung zu Aachen werckſtellig gemacht werde/
niſi impedimentnm legitimum obvenerit, es ware denn/ daß eine
rechtmaßige Verhinderung darzwiſchen kame wie die auldene
Bull ſelbſt redet unter dem 25. und 28. Titul in dem Abſatz
ſo ſich anfangt: Invenimus etiam &c. Wir beſinden auch u. a. m.

2. Daß beyden Jhren Churfurſtl Gnaden und Durchl. zu
Mayntz und Colln die Wurde und das Ampt zu kronen in
Jhren Ertz-Biſtuznben undiſputirlich und zwarn jedem in ſei—
nem Ertz-Biſtumb und ſeinem Bezirck allezeit allein und furnehmi
lich zukommen ſolle.

3. Da aber auſſerhalb dieſen beeden obaedachten Ertz-Bi—

ſtumben Maynn und Colln die Cronung in einigen deren unter
habenden BeyBiſtumern oder in andern auſſer der Ertz-Bi
ſchofflichen Mayntz und Collniſchen Landſchafft gelegenen Er
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S(849und Biſtumben geſchehen wurde alsdann ſol dieſekbe llmwechſe
licht von beeden Herrn ChurFurſten Mayntz und Colln verrich
tet und alſo auſſer Aachen und dann von beeden Herren Chur
Furſten ſich vorbehaltenen ihren eigenen Bezircks und Ertz
Biſtumben im gantzen H. Reich zwiſchen Jhnen der Cronung
halber eine durchgehende Gleichheit ins kunfftig gehalten wer—
den.

4. Dafern die Cronung auſſer denen Mayntz und Collni
ſchen Ertz. Biſtumben es ſeye inner oder aunerhalb heeder
feits Landſchafften vorgenommen werden ſolte alsdann ſollen
bey obgemeldter Umwechſelung Jhre Churfurſtl Gnaden zu
Mayntz zu mehrer Bezeugung echrer treuen FreundBruder
kichen Wohlgewogenheit nicht allein ſich freywillig erklart ſon
dern dabenebens auch des Erbiethens ſeyn bey nachſter Wahl und
deren Berydigung beſtmoglichſt ſich dahin zu bemuhen damit
die jetzt-bevorſtehende Cronung inder Stadt Colln (weilen etwan
wegen des kurtz hiebevorn zu Aachen vorgangenen BrandScha
dens der Bewirthung halber daſelbſten es unbequem fallen dorffte)

verrichtet werden moge.

5. Solle dieſer Vergleich nicht allein von berden Herren Ehur
Furſten unterſchrieben fondern auch von beeden ThumCapi
tulen zu Mayntz und Eolln mit bewilliget und zu ewigen Tagen
hiernuff einmuthiglich feſt imd unverbruchlich gehalten auch an
dere Ausleg und uusdahnungen oder Einflickungen darin keints
Wegs zugelaſſen vielweniger das Geringſte fonſten dargegen vor
genommen werden. Deſſenallen zu Urkund haben beede hochſtge
dachte Jhre Chur-Furſtl Gnaden und Durchl. Mayntz und
Eolln fur Sich und Jhre beederſeits Nachkommen an Dero Ertz
Stifftern funff dieſer verglichener Vertrage umerſchrieben und
vrrſiegelt welche auch beede Hochwurdige ThumCapitul zut
Wayntz und Colln mit bewilliget und zugleich vollnzogenhaben

dareb



S(85)darob eine recht grundliche Abſchrifft Jbrer C hurfurſtl. Gnaden
zu Mayntz eine Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Colln und Dero
Archiv auch jedem Thum-Capitul eine und dann eine zur
Reichs-Cantzley ausgeantwortet und verwahrlich auffbehalten
werden ſolle geſchehen den 25. Junius 1657.

23. Jul. Machdemnun itzt beſagter Maſſen die Kayſ. Wahl und
Cronung durch Gottes gnadigen Beyſtand glucklich und fried
lich vollnzogen worden und Jhre Kayſerl. Maj. nebſt allen Herrn
Churfurſten und Dero Geſandten Jhren Aunbruch von Franck
furt ehiſter Taaen zu nehmen entſchloſſen; Als haben Allerhochſt
gedachte Jhre Kayſerl. Maj. damit es zwiſchen denen Gaſten und
Wirthen: oder Burgern der Quartier halber keine Uneinigkeit
oder Jrrung abgeben mochte beygefugte Tarordnung zu Pa—
pier und in offentlichen Truck bringen auch dieſen Tag durch
Dero ReichsHerolden mit TrompetenSchall vor allen Kayſerl.
und Chur-ſurſtl. Hoſen zu Jedweders Nachrichtung kund
muchen laſſen.

Der Rom. Kayſerl. Majeſtat?c.
Unſers Allergnadigſten Herrn

Dar-Hrdnumg
Wie es allhie zu Frauckfurt bey vorſtehendem Abzug

Jhrer Rom. Kayſerl. Maj und ChurFurſtl. Hofſtatten der
QuartierBezahlung. und Taxhalber in allem und jeden ſolle ge

halten werden.

g Achdem der Allerdurchleuchtigſte Großmůchtiaſto und Um
Seguberwindlirhiſte Frſt und Herr Herr r SO POLDUS/
Erwehlter Romiſcher Kayſer zuallen Jeiten Mehrer des Reichs

Lu in



S (84) Sin Germanien zu Hungarn und Boheim Dalmatien Croa
tien und Sclavonien c. Konig Ertz-Hertzog zu Oeſierreich
Hertzog zu Burgund Steyr Karndten Crain und Wurten—
berg Graf zu Habſpurg Tyrolund Goritz unſer Allergnadig
ſter Herr Jhren Auffbruch neben allen Herren Chur-Furſten und
deren Beſandten von hier ehiſter Tagen zu nehmen/ entſchloſſen:
Damit der Quartier/und anderer gebrauchten Geratbſchafften Tax
halber zwiſchen den Gaſten und den Wirthen oder Burgern keme
Uneinigkeit Zwietracht oder Jrrung ſich ereigne oder entſtehe
als haben hochſtgedachte Jhre Kayſ. Maj Unſer Allergnadigſter
Herr Dero geheimen Rabt Cammerern und Obriſten Hof
Marſchalln Herrn Heinrich Wilhelmen Grafen und Herren
von Stahremberg 2c. per Decretum gemeſſenantl efohlen durch
Dero Reichs-Herolden mit Trompeten-Schall nachfolgende
Tax-Ordnung vor allen Kayſerl. und Chur-curſtl. Hofen zu jed
weders Nachrichtung und Wiſſen nicht allein abweſend publici
ren ſondern auch folgends in Truck verfertigen laſſen:

Erſtlich ſol der Gaſt dem Wirth wochentlich fur ein Herren
Stuben und Kammer 36. Kr.Fur ein MittelStuben und Cammer 2 2 2224. Kr.
Undwann zu einer Stuben kein Cammer vorhanden zwey Drit-
tel oder darzu eine Cammer keine Suben einen Dritteit dezahlen:
darunter jedoch der Boden das Vorhauß Kuchen Tiſch Stull
und Banck mit eingerechnet und verſtanden werden ſollen.

Was furs andere die Stallung anlangt ſol fur ein Pferd
Tag und Nacht jedoch ohne Futterung bezahltwerden 1. Kr.

Drittens wegen der Keller und Gewolber Jtem dader
Gaſt des Wirths Dienſtbotten gebraucht/ und ihme dadurch ſein
Gewerb aeſperret hatte wie ingleichem wannſich ein Gaſt der
der dem Wirthzuſſtandigen Haus-Gerathen Kuchen undZinnen
Geſchirr Furhang Deppich und deralejchen gebraucht hatte/ fo ſol
ſich der Gaſt derentwegen mit dem Wirth der Billichkeit nach
vergleichen.

Wegen



S(87) SWegen der Betteaber zum vierdten als von einem Herren.
Bett mit zarten Leilachen/ wochentlich e 244. Kr.
Von einem Mittlern Bet 2 86.Kr.Und von einem Diener-Bett 22. Kr.bezahlen.

Und wann zum funfften ein Gaſt ſeinem Wirth etwas an
Gemachern Hausrath Brettern und Leinwand verderbt oder
zerriſſen/ ſolle er daſſelbe obhne Entgelt des Hauszinſes wieder
gut zu machenſchuldig ſeyn.

Sechſtens wann der Gaſt ſich allbereit vorhero mit dem
Wirth uber ein und anders verglichen ſo ſol ſolches hierunter
nicht verſtanden ſeyn ſſondern es bey ſelbigem ſein Verbleiben
haben.

An dieſem allem beſchicht Jhrer Kayſ. Maj. Allergnadigſt
gemeſſener Will und Meynung.

Signatum in Dero und des Heil. Rom. Reichs Stadt
Franckfurt am Mayn mit Jhrer Rom. Kayſerl. Maj. furge
trucktem Jnſiegel den 2. Auguſti Anno 1658.

Zuvorhero unter dem 8. Junius hatten Jhre Churdurſtl.
Durchl. allem andern Unheilin der StadtFranckfurt vorzubauen

folgende Policey und TaxOrdnung in offentlichen Truck
tommen laſſen.

eic
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Policeyund T arOrdnung

Wie ſolche von Seiner Churfl. Durchl. zu Sachien in

Ampts auff dem zu Franckfurt am Mayn angeſtellten Konigl.
Krafft Dero tragenden des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall

Wahl-Tag Dienſtags den 8. Junü 1658.
publiciret worden.

l es nach todlichem Abgang des Weiland Alllerdurchlauchtig
—ſten Großmachtigſten und Unuberwindlichſten Furſten und
Heern Hn. Ferdinand des Dritten erwohlten Rom. Kayſers zu
allen Zeiten Mehrern des Reichs in Germanien zu Hungarn
Boheim Dalmatien Croatien und Sclavonien etc. Konigs
Ertzhertzogens zu Oeſterreich Hertzogens zu Burgund Steyer
Karndten Crain und Wurtenberg Grafens zu Habſpurg Ty
rol und Gortz ett. Unſers Allergnadigſten Herrns Glorwurdig
ſten Andenckens Die Hochwurdigſten Durchl. und Hochgebohr
nen des H. Rom. Reichs ChurFurſten auff den allhier zu Franck
furt am Mayn nach Anleitung der Guldenen Bull angeſtellten
und außgeſchricbenen WahlTag dit meiſten in ſelbſt Chur-Furſt
licher Perſon die andern und Abweſenden aber durch Jhre anſe
henliche und furtreffliche Gevollmachtigte Geſandten erſchienen
und zuſammen kommen hat der Durchl. Furſt und Herr H. Jo
hann Georg der Ander Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und
Berg des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall und ChurFurſt
auch deſſelben Reichs in denen Landen des Sachſiſchen Rechtens und
anſEnden in ſolch Vicariat gehorende dieſer Zeit Vicarius, Landar.
in Thuringen Marggraff zu Meiffſen auch Ober-und Nieder
Lauſitz Burggraſe zu Magdeburg Grafe zu Marck und Ra—
vensberg Herr zu Ravenſtein etc. in tragenden des Heil. Rom.
Reichs ErtzmarſchallAmpt ſeine forderiame Sorgfalt ſo bald
dabin gerichtet wie allenthalben gute Verfugung und Anſtalt ge
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S 89) S
machet auch ein billigmaſſiger Tax uber die Logierung Zebrun

genund Stallungen gefetzet und ſo viel moglichſt allen ſchadlichen
Verordnungen und Mißbrauchen vorgebauet werde; geſtalt S.

Eoburfurſtl. Durchl. die Zhrigen dem Herkommen nach mit dem
gReichs Erbmarſtchall und E.E. Rahts allhier Abgeordneten zuſam
men ſitzen ſich ut er eins und anders nothdurfftig vernehmen und
darauff nachfolgende Ordnungabfaſſen und pubkiiren laſſen.

q. J.
MWanniglich ſoll ſich friedlich und beſcheidentlich

halten.

Es ſollen alle die jenige ſo zu dieſem Wahl-und darauff folgen
den Cronungs-Tagerfordert ſeynd auch die ſo unerfordert den
ſelbenbeſuchen oder ſonſt hieher kommen was Wurden Stands

Doder Weſens die ſeynd ſampt ihren Dienern und Angehborigen
niemand außgeſchloſſen ſich in ihren Herbergen und ſonſt gegen
manniglich friedlich und dermaſſen unbeſchwerlich erzeigen damit
die untereinander keinen Rumor noch andere unziemliche Han
del anfahen und ſonderlich diejenigen ſo nicht erſordert/ ſich
mit denen ſo zum Tage erfordert ſeynd und ihren Dienern be
ſcheidentlich und ohne Verurſachung einiger Klag verhalten wie
dann dieſe hingegen mit ienen und ins gemein alle und jede was
Nation Stands und Wurden dieſelben ſeynd/ relp. ehrerbietig
und freundlich einander begegnen und keiner dem andern wegen
der unterſchidlichen Sprachen Sitten und Kleyder noch eini
gerley andern ſondeblich Religions-und Glaubens. Sachen wil
jen weder mit Worten Sorifften noch in andere Wege an
eaſten ſchelten ſchmahen verachten und verſpotten; oder in
der Kirchen Ungelegenheit anſangen noch ſonſt etwas thatliches
einer gegen den andern furnehmen oder den Seinigen zu thun ge
ſtatten: auch von denen Wahlund anderen Reichs-Sachen de
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S(o) Snen es nicht gebuhret nichts unbedachtlichs diſcurriren bey Ver
meydung der Straffe ſo dißfalls nach eines jeden Verbrechen fur
genommen werden ſolle. Ob ſich aber einer uber den andern einiger
Beyſachen halber zu beſchwehren vermeynte der ſoll denſelben
vor ſeiner ordentlichen Obrigkeit verklagen und daſelbſt rechtli-

chen Beſcheides erwarten.

K. II.
Jedermann ſoll ſich ſo wol bey Nacht als bey Tage auff

deen Gaſſen erbar und ſtille halten.

Es ſollen ſich auch alle Gaſte und außwartige Perſonen und der
ſelben Diener ſo wohl bey Nacht als bey Tage auff den Gaſſen
erbarlich bezeigen/ keine Unruhe mit Geſchrey und ungewohnli
lichem Gepoch oder ſonſt erregen zu niemand ſich nothigen ſon
dern mannigkich unverhindert ſeines Wegs geben und paſkren laſ
ſen des Abends auch zu rechter Zeit und zum langſten umb 10. Uhr
in ihre Oerbergen und Logiamenter ſich begeben und da jemand
Herrn Dienſt oder ander redlichen Geſchafften halber bey Tag in
eine Herberg nicht kommen mochte und alſo zu Nacht uber die
Gaſſen zu gehen ſeine Nothdurfft erforderte der oder dieſelben
ſollen zuchtig und gebuhrlich ſich halten? auch nicht ohne Licht ge
·hen alles bey Vermeydung ernſter Straffe.

S. III.
WVon Rumor Stchlagerey und Gefechte.

Do ſich Rrumor Schlageren und Gefechte erhube dafur ſich

doch ein jedweder alles Fleiſſes huten ſolle ſo mogen zwar die nachſt
beyſtehenden in Abwefen der Wacht und ehe dieſelbe herzu kom
men kan die Parten ſcheiden und von einander bringen die

Wachte



Q
Wachte aber/ ſobald die darzu kommet ſoll ſelbige unbetrachtrt
einiger Außrede als ob ſie dieſer Jurisdiction oder Gerichts-Zwang
nicht unterworffen waren? gefanglichen annehmen und dem
StadtMagiſtrat ſchleunigſt darvon Bericht erſtatten welcher dit
Verbrecher dem Reichs-Marſchall ſolle abfolgen laſſen.

g IV.
Von Herrenloſem Geſindel Bettlern und herumgehen—

den ſiechen Perſonen.

So ſollen auch alle und jede Perſonen was Nation oder
Standes die ſeyn ſo nicht Herren-Dienſt haben und ſolches
beſcheinigen konnen ingleichem welche kein Handwerck oder
ſonſten andere ehrliche Handthierung treiben wie auch die un
zuchtige WeibesPerſonen die unbekandten ſtarcken Bettler
und welche mit vergi ften contagioſiſchen und Erb-Kranckheiten

oder andern abſcheul chen Leibes-Schaden beflecket und beladen
alſobald nach Verkundigung dieſer Ordnung ohne allen Verzug
auñ der Stadt an dem Graben ſich nicht finden und betretten
laſſen: Es ſoll auch niemands den jenigen ſo dieſelbe hinauß
und abzuſchaffen von E. E. Rahts wegen hierzu ſonderlich
verordnet hinderlich ſeyn bey Vermeidung ernſtücher Be
ſtraffung.

s5. V.
Von Verwahrung Feuer und Licht Unterlaſſuna des

TabackSchmogens und Abſchieſſens der Buchſen
in der Stadt.

Jedermanniglich ſoll mit dem Feuer und den Lichtern in den
Cammern Caminen Kuchen und Stallen gute Vorſichtigkeit
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SB(92) Sgebrauchen auch des TubackTrinckens dadurch offtermals
viel FeuersBrunſten entſtanden ſich gantzlichen enthalten; auch

kurtzweilen eder ſich verſuchen wil der mag es auſſerhalb der
Stadt an den darzu verordneten Orten da es ohne Schaden
und Gefahr geſchehen kan thun bey Vermeidung ernſtlicher
EStraffe.

S. VI.
Wie man ſich in Feuers Nothen halten ſoll.

Da aber das doch GOtt gnadiglich verhuten wolle Feuer
außkame ſo ſoll tein Frembder zulauffen ſondern es ſollen die
jenigen welche nach gemeiner Stadt Feuer: Ordnung allhie zum
leſchen beſtellet ſeyn die in Gefahr ſtepende Hauſer zu retten
zuund eingelanen werden das Konigliche Chur-und Furſt
liche auch der Abgeſandten Hoff-Geſind und Diener aber ſol
len ſich zu ihren Herren verfugen und daſelbſt Gefahr und Scha
den abzuwehren ſchuldigſter maſſen auffwarten.

1. VII.
Von Auffzeichnung frembder Perſonen.

Damit mau auch wiſſen konne was vor frembde Leut nach

ſoll zu mehrer Verhutung Feuers-Gefahr niemand weder bey

einige groſſe oder kleine Buchſen abſchieſſen ſondern wer damit
Tag oder Nacht innerhalb der Stadt ranckfurt Rinckmauer

und nach herein kommen ſoll ein jedweder ThorSchreiber und
Haußwirth bey weichem ein oder menr fremde Perſonen einge
kom nen und eingekehret nach geſchloſſenen Thoren dem Reichs
Marſchall deren Namen und Qualitat auffgezeichnet un
nachbleiblich uberſenden auch ob ſie ſich allhier auffhalten oder

furter
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flirter reiſen wollen dabey Meldung thun und jedesmal voll
kommliche Zettel einſchicken.

8. Viſi.
Wie ſich die Gaſte gegen die Wirthe und die Wirthe ge

gen die Gaſte verhalten ſollen.

Es ſoll kein Gaſt was Wurdens Stands oder Weſens er
ſey? ſeinen Wirth bey dem er herberget dergleichen auch der
Wirth den Gaſt einigerley Weiß nht beſchwehren noch belei—
digen undſonderlich der Gaſt weder Futterung Heu Holtz
noch ſonſten etwas wider ſeines Wirths Willen und ohne vorher
gehende Vergleichung und richtige Bezahlung eines jeden Werths
darumb ſie nch verglichen/ fordern oder nehmen ſondern ein
jeder das Seinige ſo er alſo fordern und nehmen wil alſobald
zu des Verkauffers billichem Vergnugen bezahlen wer aber hier
wider handeln wurde der ſoll nach Beſindung ſeines Verbrechens
ernſtlich darumb geſtrafft werden.

5. IX.Von offenen Wirths Hauſern und Mahlzeiten.

Welcher Wirth oder offener Gaſthalter in einer Mahlzeit zut
zweyen Trachten Jede aunxier vder funff guten Gerichten von
KRindern Kalbetn Hinern oder deraleichen wie auch Fiſche
und Gebratens und dabey Geinuß Kaſe und Obſt ſpeiſet und
aenuglich Getrancke an Wein und Bier aiebet mag von einer
Perſon ſo derſelren achte ſeynd zehen Batzen nehmen da aber
bey deraleichen Speiſung nunr Bier zum Getrancke gereichet wur
de ſoll von einer Perſon meyr nicht als ſechs Batzen gefordert
werden: Wolte auch ein Gaſt nur eine truckene Mahlzeit und

M 3 darbey
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e( 4)darbey kein Getranck haben mag er ſich deßwegen inſonderheit
mit dem Wirth darumb vergleichen der dann auch der Billig
keit ſich halten und den Gaſt dawieder nicht beſchwehren ſoll.

Wofern aber ein Fremder eine Gaſterey in ſeiner Herberge
anſtellen andere Gaſte darzu einladen und ſeinem Belieben
nach zu derſelben ein mehrers oder geringers auffgetragen und ge
ſpeiſet haben wolte ſoll ſich der Gaſt ebener maſſen mit ſeinem
Wirth zu vergleichen ſchuldig ſeyn.

5. X.
MaorgenSuppen Nachund Schlaff. Trunck.

Gleichen Verſtand hat es auch mit den Morgen-Supvpen
Nach-und Schlaff Trunck wo ein Gaſt vor ſich oder ſein Ge
ſinde ſich deſſen gebrauchen wolte davor ſoll er dem Wirth ab
ſonderliche Zahlung thun.

h. X J.
Von Stuben Cammern Bettenund Lager-Statten.
Welcher Gaſt in einer offenen Herberge zehret von ſeinem

Wirth Futter und Mahl nimmet und doch keine beſondere
Stuben und Gemach hatte ſondern allein der gemeinen Gaſt
Stuben und ſeiner Lager-Statte ſich gebrauchete fur ſolch
Lager und Hherberge ſol er dem Wirth nichts zablen; Soer aber
bey der Kon eine veſondere Stuben und Gemach haben wolte
deßhalben mag er ſich mit dem Wirth abſonderlich vergleichen.

8. XIt.
VWon Logiamentern iud erbergen.

Weicher Gaſt und Frembder cin Logigment in einem Buraers

Hauß



 (95)Haufß eingenomimen hatte oder noch einnehmen wurde der ſoll
auß der beſten Stuben und Cammer mit zweyen wol bereiteten
Betten wochentlich drey Gulden: auß einer mittelmaſſigen Stu
ben/ Cammer und Betten einen Reichsthaler oder zwey und
zwantzig und einen halben Batzen undauß einer Cammer allein
mit dem Bette eilff biß zwolff watzen zahlen bey welchen Stu
ben und Cammern auch der Boden das Vorhauß und Kuchen
imgleichen Stule Tiſch und Bancke mit eingerechnet ſeyn ſollen.
Wolte man ſich dann der Bette allein gebrauchen ſo ſoll der Wirth
ſich vor ein HerrenBette vier Kreutzer und vor ein GeſindeBette
zwey Kreutzer jede Nacht bezahlen laſſen.

Mit der Kon. Ungariſchen und Boheimiſchen und Churfurſtl.
Officiers und Dienern Quatieren aber hat es eine andere Be
wandnuß und wird dem Herkommen nach ſo wol der Logia-
menter als Stallung halber auff eine leidlichere Vergleichung an
zuſtellen ſey.

5. Rill.
Von Stallungen und Stall Miethen.

Welcher Gaſt bey einem Wirth zehret und Pferde hat wo
ſern der Wirthalles Futter an Haber Heu und Stroh gnuglich
dargiebet der ſoll dem Wirth fur ſolche Futterung und Stall
mieth Tag und Nacht von jedem Pferd ſieben Batzen da aber
der Wirth allein Heu und Stroh hergiebet von jedem Pferd vier
Batzen vor dit hloſſe Stallmiethe aber wann der Stand an
Rayffen Krlppen unoaller Jugehorung tuchtig einen Batzen
und vor einen geringen einen halben Batzen zahlen.

6. Xiv.
Von FleiſchFiſth· Brod Pein; und BierKauff.

So viel den Fleiſch· ilh Brod Wein und Hier; Kaun anbe

langet



S  6)tanget laſſen Seine Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen 2c. nach dem
E. E. Raht berichtet daß den Metzgern Kiſchern und Beckern
gewiſſe Ordnung furgeſchrieben und die zur Recheney Deputir
ten darauff zu halten geordnet und jedes Handwercks geſchwor
ne Meiſter deßwegen inſonderheit daruber vereydet ſeyn darob
zu halten das Fleiſch und Fiſch wie auch Wein und Bier ſo ver
zapffet werden jedes mals in billigem Werthgeſchatzet werde es
bey ſolchen gefaßten Ordnungen fur dißmal bewenden; behalten
ſich aber außtrucklichen bevor wo es die Nothdurfft erfordern
wurde eine abſonderliche taxam mit Zuziehung des Raths De—
putirten deßhalben dem Herkommen nach auffzurichten.

5. XV.
Von allerhand Victualien ins gemein.

Was an allerhand Victualien auff dem Marck zu feylem Kauff
aebracht wird als Rapaunen Huner Vogel Wwildprett Ganſe
Enten Eyer Butter Kaſe auch Salat und Garten-Werck
und dergleichen darüber ſoll.der Marcekineiſter und ſein Adjun-
ctus ihren Pflichten gemaß fleiſſige und ſcharffe Auffſicht haben das
ſolche in billigem Werth verkauffet und niemand darbey uber—
jetzet werde.

XVI.
u

Von Verkauffung Habers Heu und Stroh.
So viel den Tax des HaberKauffs anlanget ſoll das Achtrl
biß auff anderwertige Verordnung wann er von gutem Kern
und ſonſten onne Mangel iſt itzo umeinen Gulden das Futter
Strohntantich  ſochtig hann jns hogjament geluhrt vor zwan

r

nia Batzen und der 6 entnerodru jo tuchtig und Kauffmanns
—E

Gut vor einen hülben Reichsthaler verkaufft was aber mit
Laſten



S (87)kLaſten zu feylem Kauff herein gebracht wird gewogen und nach
advenan des Gewichts bezahlet werden.

*1. XVII.
Vom Holtz-Kauff.

Weil das jenige Holtz ſo zu Waſſer anhero kommet jederzeit
von E. E. Rahts dieſer Stadt darzu Verordneten geſchatzet wird
mag es dabey ſein Verbleiben haben; was aber an WaloHoltz zu
Lande anhero gefuhret wird davon ſoll der Stecken guten Bu
chens um anderthalben Gulden Eichens aber um achtzehen
Batzen wann beydes vier Schuhelang iſt Averkauffet und dem
Kauffer vor das Hauß oder Logiament gelieffert werden: wil je
mand einen Wagen voll uber Haupt kauffen das ſtehet ihme frey
uind magſich des Werths mit dem Verkauffer vergleichen.

s. XVIII.
Vom Vorkauff.

Zu beſſerer Verhutung des ſchadlichen Vorkauffes wodurch
nicht wenig Theurung zugewarten ſollen der Stadt Marckmei
ſter auff die jenigen ſo ſich unterſtehen die zugefuhrte Victualien
und andere Bedurffnuſſe auff der Straſſen und ſonſten furzukauf
fen und von Stund an allhier wiederumb zu verkauffen fletſſige

Auffficht haben ſolches ihnen ſo bald verwehren und direſelbe
zu gebuhrender Beſtraffung anzeigen.

S. XIX.Von Beobachtung der ſpecial Taxa.

Damit auch obgemelter maſſen uber die bey dieſer Stadt allbe

reit vorhandene ſpecial Ordnungen der Metzger Fiſcher Becker

N Wein



S (38) SWeinund Bier-Verzapffer HoltzVerkaufſer und andern deſto
feſter gehalten werde haben die zu der Recheney Depurirte in Erin
nerung tragenden Ampts wie auch die geſchworne Meiſter in
Krafft ihres geleiſteten Eyds alle nothdurfftige Furſehung zu
thun und fleiſſige Auffſicht zu tragen/ daß kein Mißbrauch oder
Unterſchleiff erfolgen moge. So ſollen ſie auch dem Reichs-und
Sr. Churf. Durchl. Ober-Hoff-Marſchalln die Taxam von allen
Victualien anSpeiß-Wahren und Getrancken ingleichem von
dem Holtz ſo zu Waſſer ankommet wochentlich communiciren
damit man ſehen konne/ wie der Werth eines oder andernſtehet
fallet /oder auffſteiget und dafern nach Befindung etwas erin
nert wird daſſelbe in gebuhrende Obacht nehmen.

ſ. XX.Von Entſcheidung entſtandener Jrrung zwiſchen Gaſten
und Wirthen.

Solten ſich auch zwiſchen den Gaſten und Wirthen uber einem
oder dem andern der vorhergeſetzten Puncten Jrrungen bege—
ben ſo ſoll des H. Reichs wie auch der Churf. Sachſ. Ober-Hoff
Marſchall ein jeder ſeiner Jurisdiction nach mit Zuziehung E. E.
Rakts allhier ſo offt es die Nothdurfft erfordert der Billigkeit
und dem Herkommen gemaß entſcheiden: Was nun dieſelbe
zwiſchen den Partheyen handeln und decidiren werden/ dabey ſol
es ſein Verbleiben haben.

6. XXi.“
Von Sauberung der Stadt.

ketlichen/ ſoll ein jeder er ſey Wirth oder Gaſt Infection zu
verhuten die Zimmer und Gemacher rein undſauber halten auch
nichts unſaubers auff das Pflaſter und die Gaſſen ſchutten oder
gieſſen und zum wenigſten alle Wochen zweymal den Miſt und
andere Unſauberkeit auß den Hauſern und vom Pflaſter hinweg

fuhren



lS(s9) Sfuhren laſſen woruber dann ein ernſtes Auffſehen gehalten wer

den ſolle.
Dieſes alles und jedes nun ſo unterſchiedlich hierinnen verfaſſet

und geordnet iſt wollen Seine Churf. Durchl. als des H. Reichs
Ertz-Marſchall von jedermanniglich gehorſambſt gehalten und
dergeſtalt ſteiff und feſt beobachtet wiſſen/ daß die jenigen ſo dem
ſelben in einem oder mehr Puncten zuwider handeln nach befunde
ner Ubertrettung Obrigkeitlichen an Gut und Leib ernſtlich und
unnachlaſſig andern zum Abſcheu und Exempelgeſtrafft werden
ſollen wornach ſich ein jeder zu achten und vor Schaden zu huten
hat. Und haben hochſtgedachte S. Churfurſtl. Durchl. dieſe Poli
ceyund TarOrdnung mit eignen Handen unterſchrieben und
Dero Churfurſtl. Secret furtrucken auch dieſe zu jedermanns
Nachricht pobliciren laſſen/ zu kranckfurtam Mayn den 8. Mo
natsTag Juniü nach JEſu e hriſti unſers einiaen Erloſers und
Seligmachers Geburt im Sechzehen Hundert Alcht und Cunff
tzigſten Jahre.

Johann Georg der Ander Churfurſt ec.
L.S.)

(25. Jul) Dieſen Sonntag haben Jh. Kayſerl. Maj. nebenſt
etlichen Herren Churfurſten in der Herren Dominicaner oder
Prediger Kirchen/ in Franckfurt als eben das Feſt des H. Domini
cus gefeyret wurde dem GOttes. Dienſt Vormittag beygewoh
net und ſich darauff nach Sachſenhauſen in das Teutſche Haußer
hoben woſelbſten Dieſelbe und ſamptliche Herren ChurKurſten

durch Jh. HochFurſtl. Durchl. Ertz- Hertzog Leopold Wilhelmen
in einem hierzu erbauten grunen LuſtHauſte ſehr koſtbar zu Mit
tag bewirthet worden.

Worauff noch ſelbigen Abend Jh. Cburfurſtl. Gn. von Trier
Jhre Abreiſe auß Franckfurt nach Schwalbach genommen.

(27. Jun. Derodieſen Taggh. Churf. Durchl. zu Colln mit Jhrer
Hoff-Statt gefolget und ſich zu Waſſer nacher Bonn begeben.

Ne (28. Jul)
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S (ioo) (28. Jul.) Dieſen Tag legten Jh. Kayſ Maj. ein WohlEdler
Ehrenveſter und Hochweiſer Rabt der Stadt Frenekfurt wie auch
die ſamptliche lobliche Burgerſchafft daſelbſt als Jhrem Allergna
digſten Kayſer und Herren die gewobnliche Huldigungs-Pflicht
und zwar der geſampte lobliche Rathin Jh. Kayſerl Maj. inner ſten
Ante-Cammer die Burgerſchafftaber auff dem Platz vor Jh. Kah.
Majg Hoff der Groſſe Braunfels genannt/ unter freyem Himmel
ab: Welches alles Allerhochſt-ged. Jh. Kayſ. Maj. Hoff-Raht
Her: Georg Friederich von Lindenſpuhr mit ruhmlicher Wolre
denheit verrichttt.

Den Abend darauff haben auch Jh. Chur Furſtl.Gn. zuManntz
Dero Abzug auß der Stadt Franckfurt nach Aſchaffenburg und
von dar ferner nach Wurtzburg genommen. Welche jetzt erwehnte
drey ChurFurſtl. Abzuge inaller Still geſchehen daß man es kaum
gewahr worden.

(29. Jul.)Aber folgendes Taas umb 2. Uhren vor Mittag ſeynd
mehr Auerhochſterm. Jh. Kayſ. Maj.mit Dero Kayſ. HoffStatt
in Begleitung Jh. Churfl. Durchl. zu Sachſen und Pfaltz nebenſt
andern vielen xurſten und Herren/ unter abermahls dreyfacher
Loſung der Stucke und ſchallenden Trompeten gegen Aſchaffen
burg und ferner uber Wurtzburg Nurnberg und Munchen nach
Dero Kayſ. Reſidentz-Stadt Wien auffgebrochen.

Nach Mittag nahmen Jh. Churfl. Durchl. zu Pfaltz-Heydel
berg auch Jhren Abſchied auß Franckfurt.

(zo. Jul.) Dieſen Tag ſeynd endlich Jh. Churfl. Durchl. zu
Sachſen in einer wohlbeſtellten Ordnung und zierlicher Hoff—
Statt von Kranckfurt nach Caſſel und von dar nach ihren Landen
auffgebrochen.

GOTd gieb Fried in deinem Lande/
Gluck und Heyl zu allem Stande!

END E.
E




	Ausführlich- und vollständiges Diarium oder Umständlicher Bericht alles dessen, Was vor, in, und nach der Wahl so wohl als Crönung Des Weyland Allerdurchläuchtigsten und Unüberwindlichsten Fürsten und Herrn, Herrn Leopold II. Zum Römischen König u. Käyser, In der Käyserl. und des H. Röm. Reichs freyen Wahl-und Handels-Stadt Franckfurt am Mayn, vom 23. Martii 1657 bis 30. Julii 1658 sich merckwürdig zugetragen; Bey abermahlen fürseyender und mit Gottes Hülffe anzugebender neuen Römischen Königs- und Käyser-W
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Im Jahr 1657. den 23. Martii.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Im Jahr 1658. (Den 4. Martii.)
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Chur-Trierischer Einzug in Franckfurt/ zu dem bevorstehenden Wahl-Tag eines Römischen Käysers;
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Chur-Fürstlich-Brandenburgischer Hoch-ansehnlicher Gesandschafft Einzug/ zu dem Röm. Königl. Wahltage in Franckfurt/ Geschehen den 23. Mertz / 2. Aprilis / 1658.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Beschreibung Des Chur-Cöllnischen Einzugs/ in die Stadt Franckfurt / Den 17. 27. April 1658.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Der Schirm- und Sicherungs-Eyd/ ...
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Eines Wol-Edlen Hochweisen Raths der Stadt Franckfurt Wahl-Ankündigung.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Eigentliche Erzehlung / welcher Gestalt die Kayserl. Crönung Leopoldens wohl angefangen und glücklich vollendet worden: Den 22. Jul. 1. August. im Jahr / 1658.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Der Röm. Käyserl. Majestät [et]c. Unsers Allergnädigsten Herrn / Tax-Ordnung/ ...
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Policey- und Tax-Ordnung/ ...
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100



